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(Geliefert von der „United Preß*,) 


Inland. 


Zu den Wahlen. 
New Nork. 
Brooklyn, N. Y., 7. Novbbr. Es 
ſcheint jetzt, daß die Frage, wer zum 


Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt 


iſt, von den Gerichten entſchieden wer 
den muß. Der demokratiſche Kandidat 
Grout weigert ſich entſchieden, 
Wahl Wurſters zuzugeben, und der 
demofratifche Kampagne -Ausſchuß 
hat bereit3 zwei Anwälte in der Sache 
engagitt, 
Penniylvanien. 


Philadelphia, 7. Nov. Die lebten 
eingetroffenen Berichte machen e5 zur 
Gerwißheit, dah das fiebente Mitglied 
des neuen Staatsobergerichtes denn 
doch ein Demokrat ift, nämlich Peter 
8. Smith von County Zadamanna. 
Die Techs andern Mitglieder dagegen 
find Republifaner. 

Maryland. 


Baltimore, 7. Nov. Der republi- 
fanifche Sieg in Maryland, rejp. ber 
“ Sieg über den Korruptionijten und 
Monopolsfreund Gorman, ilt nod 
größer, als es erft jchien. Die Mehr: 
heit des republifanifchen Gouverneut3- 
fandidaten Zomndes über den Des 
mofraten Hurft wird jekt auf beinahe 
20,000 Stimmen angegeben. In un— 
ferer Stadt ift der Republikaner Hoo— 
per mit etwa 8000 Stimmen Mehr- 
keit zum Bürgermeifter ermählt. 

Kanfas. 

Topefa, Kans. 7. Nov. Das Er- 
gebniß der Wahl in unferem Staat ift 
Denn doch eine große Ueberrafehung 
£ir die Republifaner. Diejelben er- 
vählten freilich David Martin als 
Dberrichter, aber nicht ohne eine Op- 
pofition, wie fie von ihnen gar nicht 
erwartet worben war. Auch haben fie 
viele örtliche Enttäufchungen erlebt, 
befonders im County Sedgmwid, mo 
diejenigen Nepublifaner, welche dafür 
find, dak die Prohibitionzfrage aber- 
mals dem Volt zur Abftimmung uns 
terbreitet werde, den Demokraten zur 
Erwählung eines Diſtriktsrichters und 
wahrſcheinlich auch eines Sheriffs ver— 
halfen. Der Vorſitzende des Staats— 
ausſchuſſes der Volkspartei, Hr. Brei— 
denthal, ſagt, es habe ſich bei dieſen 
Wahlen gezeigt, daß es noch eineVolks— 
partei und zwar eine ſehr thätige, gebe. 

Einfluß auf den Kongreß. 

Wefhington, D. E., 7. Nov. In— 
folge der jüngften Wahlen gewinnen 
die Republifaner 5 Site im Bundes 
Tenat, nämlich 2 au$ dem neuen Staai 
Utah und je einen aus Kentudy, Ohio 
und Maryland. Die Demofraten ver- 
lieren 3 Senatoren, nämlich je einen 
bon Maryland, Kentudy und Ohio. 
indeß tritt feine diefer Veränderun- 
gen vor dem 4. März 1897 in Kraft, 
ausgenommen jedoch was die zwei Se— 
natoren aus Utah anbetrifft; denn die- 
je werden ihre Site einnehmen, ſo— 
bald fie gewählt find. Das numerifche 
Stärfeverhältniß im Senat wird fol- 
aendes jein: 44 Republifaner, 39 De- 
mofraten, 6 Volfsparteiler; 1 Gib 
(von Delaware) vafant. Wenn der 
leßtere durch einen Republifaner aus- 
gefüllt wird, jo werden damit die Re- 
publifaner eine unabhängige Mehrheit 
im Genat haben. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New York: Spree von Bremen; 
Patria von Hamburg. 

Bremen: Aller von New York. 

Abgegangen. 

New VYork: Nomadiec nach Liverpopl. 

San Francisco: Evandale nach den 
aſiatiſchen Häfen. 

Boulogne: Amſterdam, von Rotter— 
Dam nach New Hort. 

Der deutfhe Dampfer „Canada“ 
(unter Kapitän Hahn), melcher zur 
Hamburg-Ameritanifchen Dampferge- 
felihaft gehört und von Hamburg 
und Antwerpen nahQuebec und Mon: 
treal beitimmt mar, ift unfern des 
Little Metis-Leuchthurmes, 175 Mei- 
len unterhalb Quebec, geitrandet; er 
fam dem Gejtade etwas zu nahe ‘und 
lief auf ein Riff. Die zahlreichen Paſ⸗ 
ſagiere und die Bemannung haͤben 
nichts zu fürchten, da das Schiff auf 
einem ſandigen Vorſtrand liegt. (Nach 
ſpäteren Berichten ſind 83 der Paſſa— 
giere an dem kleinen Küſtendorfe St. 
Ulrica wohlbehalten an das Land ge— 
ſetzt worden und haben ſich von dort 
nach Little Metis begeben.) 

Aus Philadelphia wird gemeldet, 
daß die „International Navigation 
Co.“ eine Vergütungsklage auf HLOV,- 
000 gegen die Niederländiſch-Ameri— 
kaniſche Dampferlinie, reſp. gegen den 
Dampfer „Obdam“, eingereicht hat, 
welcher jüngſt mit gebrochener Welle 
vom Dampfer „Pennland“ nach Hali— 
fax, N. S., gebracht wurde. Man 
glaubt allgemein in Schiffahrtskreiſen, 
daß in dieſem Falle dem beſchädigten 
Dampfer ungewöhnlich werthvolle 
Dienſte erwieſen worden ſeien, da der— 
ſelbe, wenn er nicht dem Pennland be— 
gegnet ſein würde, wahrſcheinlich an 
Sable Island geſtrandet und wäh— 
rend des Sturmes Ausgangs der Wo— 
che völlig verloren gegangen wäre. 
Merkwürdigerweiſe wurde vor 6 Jah— 
ren der „Pennland“ unter ganz den— 
ſelben Umſtänden von einem Dampfer 
der holländiſchen Linie nach Halifar 
gebracht. 


Die | 


Das Detroiter Unglüd. 

Detroit, 7. Nov. E3 läßt fich noch 
immer nicht bejtimmt jagen, wie viele 
Verjonen bei der Dampfteffel-Erplo- 
fion und dem Einfturz im „Sournal”- 
Gebäude umgefommen find, denn Die 
Durchfuchung der Trümmer madt nur 
langſame Fortfchritte, Außer den 15, 
an anderer Stelle erwähnten Leichen 
find bis jeßt nur noch zwei weitere 
herausgezogen worden: die, von Adolf 


ı Schreiber und die von Kohn Gordon. 


Erjterer war in der Buchbinderei als 
VBormann angeftellt, und Lebterer war 
imStereotypir-Raum beichäftigt. Dian 
hat übrigens jet mit ziemlicher Ge- 
mwißheit ermittelt, daß das Irodenmer- 
den eine& der Dampfiefjel die Erplo- 
ſion verfchuldete. 

(Später:) E2 find jeht noch drei 
Leichen aefunden worden: Die von 
Sennie Neubauer, die bon Bertha 
MWeidbufch, und eine dritte, welche zu 
arg berbrannt war, um identifizirt 
merden zu fünnen. m Oanzen hat 
man alfo jet 20 Leichen zu Tage ge- 
fördert. 

Banffrad. 

Nem Orleans, 7. Nov. Die „Bank 
of North America”, eine Staatsbant 
mit einem Grundfapital von $250,000, 
bat zugemadt, hauptfächlich infolge 
des Banferott3 der „Chalmette Snjus 
rance Eo., welche ihrerfeits infolge Des 
jüngften großen Schadenfeuers zu Al— 
giers verfrachte. 

Die böse Neblans. 


Wafhinaton, D. E., 7. Nov. 
amerifanifhe Konful Seymour in 
Palermo, Sizilien, berichtet dem 
Staatsdepartement, daß die Reblaus 
in 26 Provinzen Staliens die Wein- 
berge jchwer heimgejucht, daß Sizilien 
aber am meiften aelitten habe. In 
Sizilien allein jollen 240,000 Acres 
Rebpflanzungen zerftört fein, was ei- 
nen Berluft von 4 Millionen Dollar 
allein an Löhnen, und einen Gefammt- 
jhaden von 30 bis 40 Millionen in 
den letten drei Jahren bedeutet! Das 
Uebel greift noch immer weiter um fich. 

Ein Sieg der Sonntagsfreiheit. 

Chattanooga, ITenn., 7. Nov. Die 
fünf „Modventiften des ftebenten Ta= 
ges“, melde in Dayton, Tenn., mes 
gen „Sabbathihändung” Friminell 
prozejfirt wurden (lediglich meil fie, 
den Samftag als Sabbath feiernd, am 
Sonntag einige Arbeiten für fich fel- 
ber auf ihrem eigenen Anmefen ver: 
richtet Hatten) find freigefprochen wor— 
den, ohne daß fich die Gefchworenen 
auch nur von ihren Siben erhoben. 
Das deutet auf einen eentſchiedenen 
Umfhmwung in der öffentlichen Mei- 
nung im County Rhea bin. Bisher 
waren alle die unter gleichen Umjtän- 
den Angeklagten verdonnert und über: 
haupt auf da3 Empörendite, wie die 
äralten Verbrecher, behandelt worden. 
Auch im vorliegenden Fall hatten die 
Angeklagten, wie früher, ihre Verthei- 
diqung jelber führen wollen. Der 
frühere Kongreßabgeordnete Snoop: 
graß und der Richter Lewis Shepherd 
bon Chattanooga übernahmen jedoc) 
freimillin ihre PBertheidigung und 
hielten alänzende Neben an die Ge- 
ſchworenen. Hoffentlic” waren bieje 
Prozeſſe die legten ihrer Art im dit: 
lichen Tenneſſee. 

Will ſich Corbett ziviliſiren? 

Jerſey City, N. J., 7. Nop. Der 
geſtern Abend hier eingetroffene Mei— 
ſterſchafts-Klopffechter James J. Cor— 
bett erklärte, daß er ſich entſchloſſen 
habe, für immer ſich von dieſem Be— 
ruf zurückzuziehen. Sein Geſundheits— 
zuſtand bei ſeiner Ankunft dahier war 
offenbar nicht der beſte. 


Brand⸗Unheil. 


Brooklyn, N. Y., 7. Nov. Kurz 
nach 1 Uhr heute früh brach in der 
Miethskaſerne Nr. 311 Van Brunt 
Str. Feuer aus, und die aus 6 Per— 
ſonen beſtehende Familie des 49jäh— 
rigen Charles Ryan iſt in den Flam— 
men umgekommen! Man weiß nicht 
beſtimmt, wie das Feuer entſtand; aber 
allem Anſchein nach iſt dasſelbe durch 
die Exploſion einer Erdöl-Lampe ver— 
urſacht worden. 


Koutre⸗ Admiral Schufeldt ge— 

ſtorben. 

Waſhington, D. C., 7. Nov. Der 
Kontre-Admiral Shufeldt iſt heute 
Vormittag um 10.25 Uhr in ſeiner 
Wohnung dahier geſtorben. 


Der 


Auslaud. 


Netruten-Bereidigung- 


Berlin,” 7. Nov. Heute fand hier 
auch die Zeremonie der Vereidigung 
einer großen Anzahl Nefruten ftatt, 
melche den Garnifonen von Berlin, 
Spandau, Lichtenfelde und Charlot- 
tenburg augehören werden. Die Re: 
fruten verfammelten jich vor der Vor- 
derjeite des Königl. Cchloffes und bil- 
deten ein offened Quarıe, por einem 
mit Yahnen und anderen militärischen 
Abzeichen gefhmüdten und von laub- 
umivundenen Kanonen flanfirten Al- 
tar. Alle Refruten waren zu Fuß und 
ohne Waffen, aber in regelrehter Pa 
tade-Uniform. 

Der Kaijer fam, gefolgt von allen 
Fähnchen des Garbeforps und einer 
Mufitlapelg, aus dem Eihloß in das 
offene Quarre herein, mit dem Gruß: 
„Guten Morgen, Refruten!“ morauf 
diefe antworten: „Guten Morgen, 
Majeität!“ 

Dann nahm der Kaifer Stellung 
zur rechten Seite des Altars, ein prote- 
jtantifcher Yeldlaplan hielt eine kurze 


hentypu 





Chicago, Donnerjtiag, 


Predigt, ein Fatholifcher Feldkaplan 
desgleichen, und dann wurde den Re— 
fruten der Eid abgenommen. Der Kai- 
fer ftellte fich vor dieFähnchen und hielt 
eine Ansprache, worin er faate: 

„shr habt mir Treue gefchworen und 
jeid Iheilnehmer an der Ehre gemor= 
den, den Nod des Königs zu tragen. 
3 ift eine ganz befondere Ehre, in 
meiner Garde zu dienen und unter met= 
nen Yugen zu fein, und dafür müßt 
hr auch bereit fein, alle Yamilienban- 
de zu löfen und jeden Augenblicd ges 
märtig zu fein, meinem Ruf zu gehor= 
chen. Die Nefruten diefes Jahrgangs 
jollten erfüllt fein von dem Undenten 
an das große Xahr, in welchem Eure 
Brüder unter den Augen meines hod)- 
jeligen Großpater3 und meines edlen 
Vaters ihre Pflichten bis auf das Aeus 
Berite erfüllt haben. Wie fie für Ehre 
aefampft haben, fo müßt auch hr es 
thun. Wenn VBerfuher Euch nahen, 
meist Shre Anerbietungen zurüd! Sie 
find Eurer unmwürdig. Seid gewiß, daß 
Alles zu Eurem Bejten ift, und zeigt 
Euch als meine ergebenen und pflicht- 
getreuen Wächter nach innen und aus 
ben, und innerhalb und außerhalb Der 
Dienftzeit!” 

Als er geendet, brachte da3 Garde- 
forps drei Hochs auf den Kaifer aus, 
melche allgemein ermidert murben. 
Dann fpielte die Kapelle „Heil Dir im 
Siegerfrang“, worauf der Kaijer mit 
der Kapelle und der Garde ich wieder 
in dad Schloß begab. — 


Auch Dr. Delbrück augeklag X 


Berlin, 7. Nov. Dr. Han? Delbrüd, 
der Leiter der „Preußifchen Jahrbü- 
cher“, ift wegen einiger Bemerkungen 
in einem Artifel des Dftoberheftes die⸗ 
ſer Zeitſchrift über die Polizei in An— 
klagezuſtand verſetzt worden. 

Der Sabbathſchänudug angeklagt. 

Berlin, 7. Nop. Das Sköcker'ſche 
„Volk“ tadelt das Miniſterium wegen 
der jetzt ſo häufigen Sitzungen am 
Sonntag und ſagt, das ſei eine Verle— 
tzung der Sonntagsruhe und gebe ein 
ſchlechtes Beiſpiel. 

Der Prozeß Liebknecht. 

Berlin, 7. Nov. Hauptver⸗ 
handlung des Prozeſſes gegen den we— 
gen Majeſtätsbeleidigung in Anklage— 
zuſtand verſetzten Sozialiſtenführer 
Liebknecht wird am 14. November vor 
dem Landgericht dahier beginnen. 
Nachträgliches von Hammierſtein. 


Berlin, 7. Nov. Der flüchtige Ex— 
Redakteur und Parlamentarier Frhr. 
v. Hammerſtein iſt nicht mittellos in 
die weite Welt gegangen. Er hat, wie 


Die 


antiſemitiſchen Siegesfeſte eine Rede 
gehalten habe, beruhte auf einer Ver— 
wechslung. Ahlwardt ſprach vor der 
hieſigen chriſtlich-ſozialen Arbeiterpar— 
tei. Er war überhaupt nicht zu jenem 
Siegesfeſt, reſp. zu dem Luéger-Ban— 
kett, eingeladen worden. Denn ſolchen 
ariſtokratiſchen Antiſemiten, wie dem 
Prinzen Alois Lichtenſtein, paßte die 
Geſellſchaft Ahlwardts nicht. Ahl— 
wardt iſt mit ſeiner Gattin raſch wie— 
der von hier abgereiſt; das Gerücht je— 
doch, daß er ausgewieſen worden ſei, 
war grundlos. 
Tanfes Befinden, 


Wien, 7. Nov. Ym Befinden des 
früheren diterreihifhen Minifterprä- 
fiventen Taafe, von dem e3 fchon hieß, 
daß er am Sterben liege, ift eine Wen- 
dung zum Belfern eingetreten. 

Die ‚„„Eratbie‘’ verurtheilt. 

Rotterdam, 7. Nov, Die hier Ttatt- 
gefundene Gerichtsverhandlung be— 
treffs der Klage des Norddeutſchen 
Lloyd gegen den britiſchen Dampfer 


„Crathie“, wegen des Zuſammenſtoßes 


mit dem Nordd. Lloyd-Dampfer 
„Elbe“ (am 31. Januar) endete mit 
der Fällung eines Wahrſpruches, wel— 
cher erklärt, daß „Crathie“ die volle 
Verantwortung für jenes ſchreckliche 
Unglück treffe, und die Eigenthümer 


den 7. November 1895. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Die ftantlihe Schiedsbehörde. 
Sie fann bei Differenzen nur auf Wunfch 
beider Parteien einfchreiten. 

Die von der Staatälegislatur in 
ihrer Ertrafigung geichaffene Schied3- 
behörde für Streitigfeiten zmijchen 
UÜrbeitgebern und Arbeitern kann bei 
jolden Differenzen nur dann ein— 
Ichreiten, wenn beide betheiligten Par— 
teien es wünjchen. Die Eugen Führer 
des Baugewertjchaftsrathes und der 
Irade & Labor Alfembly haben das 
bisher nicht gewußt, obgleich es in dem 


| betreffenden Erlaß der gejeßgebenden 





diefes Bootes dem Nordd. Lloyd Scha= | 


denerjaß für den Berluft der „Elbe“ 
nebit 6 Prozent Zinsen leijten müßten. 
Auch ordnete das Gericht die mweitere 


Beichlagnahme des britifchen Bootez | 


$is zur Zahlungzleiftung an. 


> Dampfer geideitert. 
London, 7.Nod. Wie aus Concep- 
cion, Chile, gemeldet wird, ift der bri- 
tiſche Dampfer „Inchulva“ (von Car— 


diff nach Acapulco beſtimmt) geſchei- 


tert, aber alle Inſaſſen wurden geret— 
tet, 
Spfer einer Wafferbofe. 


London, 7. Nov, Einer Depefche an 


| den „Ölobe” zufolgerijt das griechifche 


man aus ficherer Quelle erfährt, 22,= | 


000 Marf mit jih genommen. 
dies der Erlög aus der von ihm ver- 
fauften Lebensverficherungspolice umd 
das NRefultat eines Bumpganges, mwel- 
chen Hammerftein vor feiner Abreife 
bei feinen Freunden unternahm. Er 
gab vor, daß er nothwendig Mittel 
gebrauche, um feinen Beleidigungs- 
Brozeh führen zu fünnen. Unter den 
Hereingefallenen befindet fich auch der 
Hofprediger a. D. Stöder mit taufend 
Matt. 
ein Pfarrer gemanhregelt. 

Magdeburg, 7. Nov. Gegen den 
proteitantifchen Pfarrer Kregichle in 
Sangerhaufen, in der Provinz Sad- 
fen, ift auf Antrag des Generalfuper- 
interdenten vom Oberfirchenrath ein 
Disziplinarverfahren wegen „Aufrei- 
zung zum Stlaffenhaß“ eingeleitet wor= 
den. Pfarrer Krebfchke, der bei feiner 
Gemeinde, befonders bei dem Arbeiter- 
Itande, jehr beliebt ift, hat jchon ver- 
jchiedentlih fich von feinen firchlichen 
Vorgejehten herben Tadel gefallen laf- 
jen müffen. Zum Sedanfelt hielt er 
ebenfalls eine Predigt, Die wegen ihres 
freien Tones Unjtoß nad) oben hin er= 
regte. 

Schreckliche Familientragödie. 

Hannover, 7. Nov. In dem Dörf— 
chen Anderten, in der Provinz Hanno— 
ver, hat ein in bedrängten Umſtänden 
lebender Arbeiter, welchem der Tod die 
Gattin und Mutter ſeiner Kinder ge— 
raubt hatte, und der ſich auch finan— 
ziell in ſehr ſchlimmer Lage befand, in 
einem Anfall von Verzweiflung ſeine 
vier jüngſten Kinder und dann ſich 
ſelbſt ertränkt. 
Ehebruch, Mord und Selbſtmord. 


Berlin, 7. Nov. Der hieſige antiſe— 
mitiſche Anzeigenagent Calame hat 
ſeine Geliebte Namens Sievarth er— 
ſchoſſen und dann Selbſtmord began— 
gen. Calame war verheirathet und läßt 
ſeine Familie im größten Elend zurück. 
Bevor er ſich auf das antiſemitiſche 
Geſchäft warf, war er Redakteur ver 
in Königsberg erſcheinenden ſozialde— 
moktratiſchen „Volksſtimme.“ 

BAuch vomeichsgericht abgewieſen. 

Leipzig, 7T. Nov. Das Reichsgericht 
dahier hat das Reviſionsgeſuch der 
Fuchsmühler gegen das wegen Land— 
friedensbruchs auf Gefängniß lau— 
tende Urtheil des bayeriſchen Landge— 
richts Weiden abgewieſen. 

Theatraliſches. 


Meiningen, 7. Nov. Im Hoftheater 
hat das neueſte Schaufpiel von Wil— 
brandt, „Viola“, bei der Erſtauffüh— 
rung einen bedeutenden Erfolg erruns 
gen. Das Stüc machte den tiefiten 
Eindrud auf das Publitum. 

Wollten Ahiwardt nicht. 


Wien, 7. Nov. Eine von Berlin aus 
verbreitete Meldung, daß der befannte 
deutjche Antifemiten-Häuptling Ahl⸗ 
wardt auf dem Hier jtattgefundenen 


Es iſt 





Schiff „Mahdia“ in der Nähe von Tu— 

nis, Nordafrika, von einer Waſſerhoſe 

getroffen worden und untergegangen. 

Sieben Perſonen ſind dabei ertrunken. 
Die türkiſche Kriſe. 

Konſtantinopel, 7. Nov. Halil Ri— 
fat Paſcha, der frühere Miniſter des 
Innern, iſt an Stelle des abgetretenen 
Kiamil Paſcha zum Großweſir gemacht 
worden. 

Zugleich wurde das ganze Miniſte— 
rium neu organiſirt, und dasſelbe ſetzt 
ſich nun folgendermaßen zuſammen: 

Halil Rifat Paſcha, Großweſir; 
Said Paſcha, Präſident des Staat?- 
rathes; Tewfik Paſcha (der bis Ende 
der vorigen Woche türkiſcher Botſchaf— 
ter in Berlin war), Miniſter des Aus— 
wärtigen; Haſſan Paſcha, Marinc— 
miniſter; Riza Paſcha, Kriegsmini— 
ſter; Memduh Paſcha, Miniſter des 
Innern; Abdur Rahman Paſcha, Ju— 
ſtizminiſter; Sabri Paſcha, Finanzmi— 
niſter; Arifi Paſcha, Miniſter ohne 
Portefeuille. 

Riza Paſcha war auch im vorigen 
Kabinet Kriegsminiſter; desgleicher 
war Haſſan Paſcha ſchon im vorigen 
Kabinet Marineminiſter. Said Paſcha 
wr im vorigen Kabinet Miniſter des 
Auswärtigen und bekanntlich früher 
Großweſir. 

Die Cholera, 
Kairo, Eanpten, 7. Nov. Seit dem 
11. Oftober find in den eanptifchen 
Eholera-Diftritten 584 Berfonen von 
diefer Seuche befallen worden, und 
443 dapon ftarben. 
(DVelsgraphiiche Notizen auf der 2. Seite 
Lokalbericht. 


Am Dankſagungstag. 


Die Preisrichter für die bis zum 
28. November verſchobene Wettfahrt 
pferdeloſer Wagen kündigen an, daß 
ſie mit der Auslegung einer neuen und 
kürzeren Route für die Fahrt beſchäf— 
tigt ſind. Statt neunzig Meilen zu— 
rücklegen zu müſſen wird den Theil— 
nehmern an der Fahrt nur eine Tour 
von 60 Meilen jugemuthet werden, für 
den Fall nämlich, daß die betreffenden 
Wege am Dankjagungstag überhaupt 
noch paflirbar fein follten. Wenn das 
nicht der Fall ift, jo wird die Mett- 
fahrt in einem noch zu beitimmenden 
Chicagoer Gebäude jtattfinden, oder 
auf einer von den Rennbahnen in der 
Nähe der Stadt. 

_—_—1"1 — 


Richter Brentano als Bormund. 


Der für geiltig gefund erklärte Ad- 
pofat Collier ließ heute durch feinen 
Anmalt Blad bei Richter Brentano be- 
antragen, daß dieſer ihm mieder die 
Dbhut über feine drei Kinder zufpre= 
chen möge. Seine älteite Tochter, die 
14jährige Emily, Hatte Collier im 
Laufe des Vormittags aus der Weit: 
jeite Hochichule abgeholt, melche die 
Kleine beſucht. Richter Brentano er: 
flärte, er mürde Die Begründung de3 
Antrages am nächiten Mittwoch an- 
hören, die Eleine Mit Collier fünne 
bis dahin bei feiner eigenen Familie 
bleiben. 


* Die Union National Bank hat dag 
Obergericht erfucht, einen angeblichen 
Scheinverfauf von Altien der Omaha 
Building Co. für ungiltig zu erklären, 
durch welchen D. E. Plumd und Dorr 
Clart verfucht haben, fich ven Berpflich- 
tungen zu entziehen, imelche fie gegen 
die genannte Bank haben, 


'& Morrill Co. ſich nicht 


Körperfhaft mit flaren Worten ge- 
jaat ijt. -Die Herren von der Trade 
& Labor Affembly, welche jih in leb- 
ter Zeit der verlorenen Sache derftorb- 
flehter von Heymood & Morrill mit 
fat übertriebenem Eifer angenommen 
hatten, machten zulegt einen mißlun= 
genen Verfuch, fi aus der Affäre zu 
ziehen, indem fie die Schiedsbehörde 
zu Hilfe riefen. Da aber die Heymood 
peranlaßt 
fühlte, eg auch ihreijeit3 auf einen 
Schiedsipruch anfommen zu laffen, jo 
fonnte die Behörde nicht? thun. Die 
Leute von der T. & 8. X. juchen nun 
dem Gejeß die Schuld an dem Mißer- 
folg der Streifer aufzubürden, mäh- 
rend jie doch den Wortlaut des Erlaf- 
jes genau hätten fennen müflen. Auch 
hat fein jtaatliches Gejeh etwas damit 
zu thun, daß die Yöhne der Korbfledh- 
ter unter der Konkurrenz don Zucht» 
hausarbeit und der Urbeit von Frauen 
und Kindern zurüdgegangen find. 
Der Baugemerfichafts-Rath ift, mit 
jeinem Gefuh um Einichreiten der 
Schiedsbehörde in Sachen der fünf: 
undzwanzig Baufchreiner, welche die 
Arbeit an einem Neubau an 22. Stra= 
Be und Armour Ave. niedergelegt ha 
ben, ebenfalls abjichlägig bejchieden 


ı worden, jtellt fich deswegen aber nicht 





dumm, Jondern erklärt, er hätte nicht 
Anderes erwartet, Er jei es gewohnt, 
die Streitigfeiten mit den linterneh- 
mern als Kraftproben zu betrachten, 
aus welchen die jtärfere Seite ala Sie- 
ger hervorgeht. So werde er es aud 
in Zufunft halten. 
ie 


In übler Laune, 


Das Wettermännlein möchte fein Prophezeien 
aufgeben. 

Die gegenwärtige Witterung ft 
mijerabel genug, um den Bürgern und 
Bürgerinnen ohne Unterfchied des 
Standes und der Weltanfdauung 
den Humor zu trüben, aber auf Nie- 


| manden fonjt wirft jie jo heftig und 


unangenehm ein wie auf Herrn Gar: 
riott, den Wetterprofeifor vom Aubdi- 
toriumthurm, der unverdientermaßen 


| i1: dent Öeruche fteht, dad er jelber das 


Wetter macht. Es tjt nicht die Be- 
ichaffenheit des Wetters allein, mit 
welcher Herr Garriott unzufrieden tft, 
jondern mehr noch das Ordnungswis- 
driae daran. Diejeg verdirbt 
Wettermännlein alle Freude an jeinem 
Ceruf. Er kann fi die maffenhaft 


in der Luft liegende Feuchtigkeit nicht | 


erklären und traut fich nur nod) za= 
gend an das Prophezeien heran. Wäre 
würde e3 ganz und gar aufgeben. 
ber jo muß er wohl oder übel täglich 
in die Zufunft fchauen und der uns 
gläubigen Menjchheit als klare Ihat- 
jache verfünden, was er nur undeut- 
lich oder garnicht fieht. — Der vorige 
Monat tft durchgängig fälter gemeien, 
als e3 nad) der Wettergrammatif er- 
laubt war, auch erheblich trodener. 
Der November hat dagegen in Chi: 
cago mit jommerlicher Temperatur de= 
gennen und füngt jegt an, fich auf der 
feuchten Niederjchlag zu verlegen, daß 
Herr Garriott befürchtet, die ganze 
Atmofphäre möchte ih no in Wafler 
verwandeln. Dabei wird aus dem 
Weiten, dem Norden und dem Nord- 
pjten gemeldet, daß dort der Winter 
ganz regulär jeinen Einzug halte. 
Wenn Herr Gdrriott nach feinen Kar: 
ten, Tabellen und Gläfern gehen woll- 
te, müßte er für heute Abend und mor= 
gen faltes Wetter und Schneetreiben 
prophegeien, aber er blidt mißmuthig 
in jeine benebelte Umgebung und 
ſchreibt: Bewölkt, regneriſch, in eini- 
gen Stunden möglicherweiſe vereinzel— 
te Schneeflocken. 


Ein neuer Schwindel. 


Ein gewiſſer Stephens klagte heute 
dem Polizeikapitän Fyfe in der Sta— 
tion an Oſt Chicago Ade., daß er von 
einem Schwindler um 85 geprellt wor— 
den ſei, und daß außer ihm noch eine 
ganze Anzahl von anderen Perſonen 
auf dieſelbe Weiſe hineingelegt worden 
ſeien. Der Schwindler, Wheeler nann— 
te er ſich, hatte den Stephens und ſeine 
Leidensgenoſſen als Fuhrleute ange— 
ſtellt und ſich von ihnen 85 „als Sicher— 
heit für Pferd und Wagen“ geben laſ— 
ſen. Heute Morgen ſolltendie Leute ſich 
an State und 22. Str. oder an State 
und Lake Str. einfinden und ihren 
Dienſt antreten. Wheeler ließ ſich auf 
den bezeichneten Plätzen natürlich nicht 
ſehen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditotiumthutm 
wird für die nächſten 18 Stunden folgendes Wettet 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in 
Ausſicht geſtellt: 

Illinois und Indiana: Regen und kühler im 
ſüdlichen Theil; nordöſtliche Winde. — 
Wisconfin: Regen oder Schnee im ſüdöftlichen, 
ihön im nordweitlichen Theile; kalter Rordwind. 
JIoma: Regen oder Schnee; falter Rordiwind. 
Miffonri: Regen umd kühler: wecdhjelnde Winde. 
n Chicago ftelli Äh der Temperaturfand  jeit 
unjerem legten Be wie folgt: Giltern Übend 
um 6 Uhr. 47 Grad, Mitternacht 45 Grad; bemie 
egen um 6 Uhr 46 Grad, und heute Mittag 52 
Grad über Ruf, 


dem | 





Deutiche Heitung 


7%. Jahrgang. 


Entgleift. 


Der „Zeitungszug‘ der Northweftern-Bahn 
fauft in eine offene Weiche, 

Der unter dem Namen „Nemspaper 
Flyer“ bekannte Lotalzug der North: 
meitern-Bahn, welcher die legten Aus= 
gaben der Morgenblätter nad) den 
Vororten ‚befördert und von hier furz 
nad 5 Uhr abfährt, ijt heute unmeit 
North Evaniton durch falfche Weichen» 
ftellung zum Entgleifen gebracht wor— 
den. Zum Glüd ift Niemand. meiter 
ernitlich bei dem Unfall verlegt wor- 
den; der Lofomotivführer, ofeph 
Hath mit Namen, fprang im-tehten 
Moment ab und z30g fi Hierbei 
Ihmerzlihe Hautabfehürfungen im 
Geiiht und an den Schultern zu, 
mar indeilen noch im Stande fih an 
den Aufräumungsarbeiten zu bethei- 
ligen. 

Der Zug näherte fich furz vor 6 Uhr 
in voller Fahrgefchwindigfeit dem 
Bahnhof in North Evanfton. Dichter 
Nebel hing zur Zeit über dem ganzen 
Geleife, fodak der Weichenfteller Ro- 
bert Lipingfton nur mit Mühe wenige 
Schritt weit vor fich jehen fonnte. 
Plöglih tauchte das Worderlicht der 
Lofomotive in nächjter Nähe auf, Li- 
binglton warf im felben Augenblid 
die Weiche, um, wie üblich den Zug von 
dem Nebenaeleife auf das Hauptge- 
leife zu bringen, al3 er mit einem 
Male gewahrte, daß fich der „Flyer“ 
bereit3 auf leßterem befand. Zu fpät! 
Sn der näcdhiten Sekunde jaufte die 
Lofomotive in die offene Weiche, 
Iprang ab und riß fämmtliche 6 Wag- 
gons mit fi) vom Schienenbett. Volle 
700 Fuß rutfchte der Zug noch meiter 
und fam dann plößlich unter heftigem 
Ruf zum Stillftand, ohne dat weder 
die Zofomotive noch irgend ein Wag- 
gon umgefippt wäre. Die menigen 
Tahraäjte wurden zwar tüchtig durd)- 
einander gerüttelt, famen fonjt aber 
mit dem bloßen Schreden davon. 

Sobald der Lofomotivführer Hath 
das Unheil fommen Jah, warf er bliß- 
Tchnell den Requlatorhebel zurüd und 
rief jeinem Heizer zu, abzufpringen, 
doch hielt diefer auf feinem Bolten 
aus und blieb unverfehrt, während 
Hatch Jelbit ziemlich blutig zerfchunden 
wurde. 

Die dureh den Unfall verurfachte 
Verfehrsftofung war nicht von langer 
Dauer, da das Bahngeleife bald mwie- 
der frei war. Die Lofalzüge wurden 
inzwijchen über Mayfair befördert. 


in Lebensgefahr, 


Der Greifwagen eines Kabelbahnzuges von 
einer Kofomotive jertrümmert. 


Um Haaresbreite wären heute Mor- 
oen fünfzehn Ballagiere eines in meit- 
liher Richtung fahrenden Kabelbahn- 
zuge3 der Madifonftr.-Linie bei einer 
Kolifion mit einem Eifenbahnzug um 
ihr Xeben aelommen. Der infall 
trug fih an der Rodmwellitr.-Bahn- 
freuzung zu. Dicht vor den niederge- 
laffenen Barrieren verfagte nämlich 
plöglich die Greifzange ihren Dienft, 
der Kabelbahnzug fegte Durch die Bar- 


= ı rieren hindurch mitten auf das | i⸗ 
er dazu nicht amtlich verpflichtet, er | — 1 bas Bahn 


geleife, gerade als ein Viehzug in 
nädjter Nähe herangefauft fam. Eine 
Sekunde jpäter, und die Lofomotive 
hatte den Greifwagen total zertrüm- 
mert! Zum größten Glüd befanden 
fich die Fahrgäjte des Kabelbahnzuges 
jämmtlid im „Irailer“ und entgingen 


fo einem entfeßlichen Geihid. Auch‘ 


der Greifwagenführer, William Rand 
mit Namen, rettete noch im legten Au= 
genblicd jein Leben durch einen fühnen 
Sprung. 

Unter den Fahrgäjten entitand, mie 
jih leicht denfen läßt, eine jchredliche 
Panik, als das Vorderlicht der Xofo- 
motive auftauchte; alles drängte in 
wildem Durcheinander den Ausgängen 
zu, doch ijt Niemand irgendwie zu 
Schaden gelommen. 


Shof auf feinen Gegner. 


Smei junge Burfchen, Namens Ch. 
Schwarg und Eduard Bernhard, ge- 
riethen heute Vormittag in der Woh- 
nung des Erjtgenannten, Nr. 140 ©. 
Green Str., in einen Wortitreit, der 
Ihließlih in XIhätlichfeiten ausartete, 
Sm Verlaufe derfelben 30og Bernhard 
plöglich jeinen Revolver aus der Ta- 
Ihe und feuerte in rajcher Aufeinan= 
verfolge auf feinen Gegner mehrere 
Schüjle ab. Eine der Kugeln traf 
Schwarg in die linfe Hand, während 
eine andere ihm das rechte Schulter: 
blatt zerfchmetterte. Sobald der bru- 
tale Schteßbold fah, was er angerich- 
tet hatte, lief er eiligjt davon, wurde 
aber faum eine Stunde fpäter an der 
Ede von Randolph und Green Str. 
in Haft genommen. Bernhards Wun- 
den find nicht lebensgefährlich. Es 
verlautet, daß die beiden jungen Män- 
ner in ein und dasfelbe Mädchen ver- 
liebt waren und fih aus diefem Grunde 
mit einander verfeindet hatten. 


Seinen Berlegungen erlegen. 


Der Schwere William Landy, mel- 
cher am legten Sonntage in Folge der 
Erplofion eines Gaſolinofens ſchwere 
Brandwunden davongetragen hatte, iſt 
während der vergangenen Nacht in ſei— 
ner Wohnung, Nr. 184 Milton Sir., 
geſtorben. Er war 24 Jahre alt und 
unverheirathet. 


* Die Wahlbehörde hat Heute mit 
der amtlichen Zählung der am Dien- 
ftag abgegebenen Stimmen begonnen, 


—für— 


Anzeigen. 


Bor dem Appelihof. 


Beginn der Derhandlungen über den Eims 
haltsbefehl gegen die Union Ele 
vated Koop Co. 


Vor dem Appellhof von Cook Coun⸗ 


ty wurde heute derProteſt zur Ver— 
handlung aufgerufen, welchen die Yer— 
kes'ſche Ringbahngeſellſchaft gegen 
den Einhaltsbefehl erhoben hat, der ſie 
an der Fertigſtellung ihres Hochbahn—⸗ 
gerüſtes in der Wabaſh Ave. hindert. 
Anwalt Hamline, welcher Grundeigen—⸗ 
thümer an der Fifth Avenue in einer 
ganz ähnlichen Streitſache mit Herrn 
Yerkes vertritt, bat um die Erlaubniß, 
ſich an dem Kampf gegen die Unon 
Elevated Loop Co. betheiligen zu dür—⸗ 


fen, aber Herr Green, der Vertreter der 


Herren Palmer, Cummings, Dodge 
und Phelps, wollte hiervon nichts wiſ— 
ſen. Er würde alle Zeit, welche das Ge— 
richt ſeiner Seite geſtatien würde, ſel— 
ber gebrauchen. Auch ein Geſuch des 
Anwaltes F. P. Simons, welcher 
Grundeigenthümer an der Lake Str. 
vertritt und verlangte, daß deren Pro— 
zeß zuſammen mit dem über die Wa— 
baſh Ave. vorgenommen werden möge, 
wurde mit ſeiner Forderung abgewie— 
ſen. Der Gerichtshof verfügte dann, 
daß die Anwälte der beiden Parteien je 
zwei Stunden Zeit haben follten, ihre 
Gründe für und gegen den Einhaltsbe— 
fehl vorzubringen. 

Anwalt Wilſon von der Union 
Elevated Loop Co. ergriff zuerſt das 
Wort. Er führte aus, daß der Ap— 
pellhof ſelber erſt ganz vor Kurzem 
entſchieden habe, daß Grundeigenthü— 
mer als ſolche wegen einer zu befürch— 
tenden Entwerthung ihres Eigen— 
thums kein Recht hätten, den Bau ei— 
ner Bahn auf irgend welche Weiſe zu 
verhindern. Die Gegenſeite mache 
geltend, daß die Geſellſchaft ihr Wege— 
recht auf ungeſetzliche Weiſe erlangt 
habe. Das ſei aber eine andere Frage 
und könne nicht zur Urfache eines Ein» 
haltsbefehls zu Gunſten von privaten 
Intereſſenten gemacht werden. 

Anwalt Robbins erwiderte im Na— 
men der klagenden Grundeigenthümer 
auf die Ausführungen des Herrn Wil⸗ 
ſon, die er in der Hitze des Gefechts 
als „kommuniſtiſche“ bezeichnete. Er 
erklärte, es handle ſich in der Wabaſh 
Avenue nicht um den behördlich geſtat— 
teten Bau einer Bahn, ſondern um ei— 
nen Gemeinſchaden, denn die Wege— 
rechts-Verordnung, auf welche die 
Hochbahn-Geſellſchaft ſich ſtütze, habe 
keine geſetzliche Giltigkeit. 

Richter Shepard und Richter Was 
ferman unterbrachen den Anwalt mit 
der Frage, ob fich fein ganze Beweis» 
führung auf die Hinfälligfeit der 
jtadträthlichen Verordnung ftüße. Herr 
Robbins antwortete bejahend, und fein 
Kollege Green bat um Erlaubniß, dem 
Gericht weitere VBeiweife dafür unter 
breiten zu dürfen, daß die Ringbahn= 
Gejelichaft fih die Einwilligung der 
meiften Grundeigenthümer an Wabafh 
Avenue auf ungefegliche Weife, näms 
lich durch Kauf verfchafft habe. Diefe 
Erlaubniß wurde gewährt, morauf der 
Gerichtshof die Mittagspaufe eintre= 


ten ließ. 
— — — — 


Winkelbörſianuer. 


Nachdem Polizeichef Badenoch ſchon 
vor einigen Tagen den Beſitzern der un— 
ter dem Namen „Poolrooms“ bekann— 
ten Spielhöllen eine Verwarnung hatte 
zukommen laſſen, wonach er die Wetten 
auf Pferderennen unter allen Umſtän— 
den nicht länger dulden werde, hat er 
geſtern Nachmittag die ihnen im Ue— 
bertretungsfalle angedrohten polizeili— 
chen Maßregeln energiſch durchgeführt. 
Gegen 5 Uhr wurde plötzlich eine Raz— 
zia auf die unter der Firma ‚Weſtern 
Grain and Stock Exchange“ im zwei— 
ten Stockwerk des Hauſes Nr. 176 
Clark Str. betriebene Winfelbube uns 
ternommen, wobei den Geheimpolizi- 
iten, außer dem Eigenthümer „Bar 
ney“ Zacharias, nicht weniger ala 98 
MWinkeldörfianer in das Garn liefen. 


— —— 


Dann wurde dem Lokal Nr. 298 State J 
ein 


Str., „Ihe Berlin” genannt, 
unerwarteter Beſuch abgeftattet, und 
hier ebenfall3 in dem im Erbgefhoß 
befindlichen Spielzimmer zehn „Gäm= 
bler3“ überrumpelt und bingfeft ge- 
macht. 

Die ganze Geſellſchaft wurde auf 
Patrolwagen nach der Harriſon Str.⸗ 
Polizeiſtation gebracht und mußte et⸗ 
wa zwei Stunden lang im Zellenge— 
fängniß bleiben, ehe Richter Under— 
wood eintraf, um die übliche Bürg—⸗ 
ſchaft anzunehmen. — 


Nazzia im Levee⸗Diſtrikt. 


Poliziſten der Armory⸗Station un⸗ 
ternahmen während der bdergangenen 


Nacht unter Führung von Kapitän 3 


Koch eine Razzia im Levee-Difteikt 
und brachten nahezu einhundert Frau—⸗ 


enzimmer hinter Schloß und Riegel. © 
en Verhafteten befanden fi © 


Unter 


‘ennie Monroe, Yannie Williams, 


Mamie Williams, Georgie Reh und 


May Ihompfon, die fämmtlich der 


Polizei Shen feit langer Zeit ala Yie 7 
aefährlichten Werbrecherinnen in ber 7 
Richter 
Richardſon verurtheilte aeftern eine 7 
jede der Gefangenen zu einer fleinen ° 
Gelditrafe. — 


* Richter Horton iſt Durch einen Hefe = 
tigen Anfall von Rheumatismus ber 5 
hindert, jeinen Amtspflichten nadhgur 7 
nad 
Mud Springs, Ind., begeben, und 7 
wird nicht vor dem 18, November m 


ganzen Stadt befannt find. 


fommen. Er bat fih zur Kur 


den Dienft zurüdicehren. _ 


- 





f Tefegraphifge Nolizen. 


— Julaud. 


Zu Lurayh, Va., wurde W. Zirkel 
Bon unbelannten Männern ermordet. 
Er Voftnarichten von den Sampa- 
Iſeln zufolge herrſcht daſelbſt ge- 
wärtig zur Abwechslung „völlige 
Ruhe”, 

—— Den neuejten Nachrichten aus 
Sleveland, D., nach aibt man dort 
geht den vermißten Dampfer „Mif- 
goula“ endgiltig verloren. 

in Weit Superior, Wis., find 
Dei kiner Feuersbrunft im Haufe der 
Frau Dahlberg zwei Kinder derfelben 
im Bette verbrannt. Wenige Tage zu= 
Bor waren zei andere Kinder Diejer 
Familie am Typhus geſtorben! 

— DB. ©. Peters, Kaffirer der „Eo- 
Aumbia National Bank“ in Tacoma, 
Mafh., wurde unter der Unflage ver- 
haftet, eine falfche Eintragung von 
810,000 in feine Bücher gemacht zu ha= 
"ben. 

— Aus Ardmore, im Indianer— 
erritorium, wird berichtet: Die ſoeben 
nach Hauſe gegangene Geſetzgebung ver 
Chickaſaw⸗-Indianer hat ein Geſetz an— 
genommen, wonach alle angeheiratheten 
Meiben in der Chidafam-Nation von 
allen Eigenthumsrechten ausgefchloffen 
Werden und auch ihre bisher niemals 
Beanjtandeten Lanpbefig- und Jahres- 
Sgelder-Rechte verlieren. Mehr als das 
halbe Gebiet der Chiekafam-Natton ge- 
Hört aber anarffetratheten Bürgern 
Foder „Squam-Männern“. Man kann 
fich daher denten, dak dag neue Gejeh 
große Aufregung verurfacht. ES bleibt 
nun feitzuftellen, ob dafjelbe nicht mit 
der Berfaflung in Widerfpruch jteht. 

" — Der Ober-Gerichtsfefretär John 
B. MeSoldrid in New York (Sekretär 
für die „Tammanyg Hal“) liegt in be> 
Dentlichem Zuftand in feiner Wohnung 
Fdarniener, va er am Wahltag eine 
"Stihiwunde davongetragen hat. Der 
Vorfall ereignete fich Schon um 4 Uhr 
Nachmittags, ijt aber bezeichnender- 
weife nicht polizeilich gemeldet mor= 
Den, und die Tagespreffe erhielt erit 
Kenntnit davon, als der Kellner Wm. 
Domling im Polizeigericht unter der 
Anklage vorgeführt wurde, McGold- 
tie durch einen Stich in der Lunge 
verwundet zu haben. 
, — Neuerdings wird die Zahl De- 
ter, welche bei ver Dampffeffel-Erpio- 
fon und dem Einfturz im Gebäude 
des „Xournal“ in Detroit getöbtet 
"wurden, auf etwa 40 angegeben, Um 
Mitternacht waren erft 15 Leichen aus 
den Trümmern gezogen, aber noch 27 
Berfonen wurden vermißt. Mindeitenz 
| äiwei der im Spital fiegenden BVerled- 
ten feheinen nicht mit dem Leben da— 
 vonzulommen. Allem Anfcheine nah 
I ift die Kataftrophe auf Nachläffigkeit 
Faurüdzuführen, obgleich man nicht be= 
Aimmt weiß, wen die Schuld trifft. 
Einige überlebende Angeſtellte Des 
Maſchinenraumes behaupten, daß die 
Dampfkeſſel alt und gebrechlich gewe— 
ſen ſeien. Noch bei einer Inſpektion 
‚am Auqujt waren diefe Keifel reale- 
"mentsmäßig „befunden“ worden. 
Ausland. 

— Die gejtrige Nummer des fozial- 
demokratiſchen Zentralorgans „Vor— 
wäris“ in Berlin wurde wieder von der 
Polizei konfiszirt, weil ſie Leſeſtoff 
enthielt, welcher den Behörden anſtößig 
erſchien. 

— Der Dock- und Schiffsbedie— 
| nungsftreif in Glasgow und Belfaft — 
infolge der Ausfperrung von 25 Pro- 
' zent:ver Ungeitellten der Schiffsbauer 
 — mird wirklich immer allgemeiner. 
ı Wenn der Schiffsbau in Clyde längere 
' Zeit jtillfteht, jo muß im ganzen We— 
sten Schottlands große Gefchäftstiau- 
"heit eintreten. Die Kohlen- und Eijen- 
Sindujtrie und deren zahlreiche Arbei— 
“ter dürften gleichfalls durch die Wirren 
ſchwer geſchädigt werden. 
— Der Londoner „Graphic“ ſagt: 
Durch den Entſchluß der Mächte zu 
"einem gemeinfamen Vorgehen in Ar- 
Smenien wird die orientalifche Frage 
mit aller Gewalt wieder an Die Ober- 
Fläche gebracht. Das führt zu der ruj- 
ichen Beſetzung AUrmeniens.“ Und die 
Mondoner „Daily News“ äußert jich: 
Dies ift der Anfang vom Ende. Das 
Hritifche Kabinet war am Dienftag ın 
Situng, und Lord Salisbury muß 
Mmothwendigermeie diefen Schritt gebil: 
Fligt haben. Die Türkei befindet fich jett 
nicht mehr weit von der Auflöfung 
und Theilung.“ 
| > — Der ehemalige Gefandte Groß- 
| Britanniens in der chinefifchen Haupt- 
Fftabt Peling, Sir D. R. O’Connor, 
E welcher zum britifchen Gefandten in 


"Rufland ernannt worden ift, fol, als 


Fer mit feiner Yamilie Peking verlieh, 
no ein’ unangenehmes Abenteuer ge- 
habt Haben. E3 wird berichtet, daß fein 
Boot mit einem Fahrzeug zufammen- 
5 ſei, das mit chineſiſchen Sol— 
daten gefüllt war, und daß es darüber 
zu einer garftigen Keilerei mit Knüt- 
eln, Steinen u. j. m. gefommen fei, 
san mwelder jogar chinefifche Soldaten 
am Ufer theilgenommen hätten. Die 
Sache wird zu vertufchen gefucht. 
— Kiamil Pafdha, der türkifche 
Broßmelir (Minifterpräfident) hat ud- 
gedankt, und diesmal, wie es fdyeint, 
Ernft. Bezüglich der Sahlage ın 
menien hat neuerdings die türkifche 
Megierung den Vertretern ber Groß- 
machte auf die [chon erwähnte -indring- 
ine Anfrage den Befcheid gegeben, 
Maß bie Rejerven einberufen werden 
len, um in Armenien Frieden zu 
haffen. Die Mächte halten jedoch diefe 
Rapnahme für unzulänglich, und es 
fibt, daß entfeheidende Schritte bevor- 
Anden. Die Lage in Armenien foll 
pt eine f&hlimmere fein, als feit vier- 
8 Jahren. Der armenische Ausfhuß 
FLondon hat eine Depefche erhalten, 
e beſtätigt, daß Lebensmittel, die 
n dieſem Ausſchuß nach Armenien 
ſhidt wurden, abgefangen worden 
Mm. Diefer Tage jollen ührigens ar- 
hiiche Rebellen einen Sieg über die 
ten erringen und 400 'verfelben ge- 
m genommen haben, —. Die Fi- 


nanzfrife in der türfifchen Hauptitadt 
Konftantinopel hat fich gemildert, ift 
aber noch nicht vorüber. — Neuer: 
dings im Konftantinopel eingetroffene 
Berichte beftätigen durchaus nicht Die 
von türfifchen Beamten ftammenden 
Angaben, daß die Armenier an allen 
Unruhen in Kleinaften fehuld feien. 


Lokalbericht. 
Schulrathsſitzung. 


Die Hochbahngeſellſchaften ſollen Schadener— 
ſatz zahlen. 
In der geſtrigen Sitzung der Er— 
ziehungsbehörde berichtete Vorſitzer 
Drezmal vom Ausſchuß für Rechts— 
fragen, daß es geboten ſei, die verſchie— 
denen Hochbahn-Geſellſchaften auf 
Zahlung von Schadenerſatz für die 
Schulgebäude zu verklagen, welche 
durch die Hochbahnlinien für den 
Zweck, welchem ſie gedient haben, un— 
brauchbar gemacht worden ſind. Jede 
von den drei ſchon fertigen Hochbah— 
nen und auch die im Bau begriffene 
Northweſtern Elevated führt an meh— 
reren Sthulhäufern vorbei, welche in 
Folge deilen vom Schulrath werden 
geräumt werden mülfen; auch die be> 
treffenden Schulgrundftüde Haben 
durch diejelbe Urjache viel von ihrem 
Werthe verloren. E3 handelt fih im 
Ganzen um mehr als zwölf Schulge- 
bäude, darunter die Südſeite Hoch— 
I ichule und die neue Horace Öreeley- 
Säule, wel Tebtere allein einen 
Werth von $250,000 repräfentirt. 
Das Komite wurde ermächtigt, die ein- 
leitenden Schritte zu dem beantragten 
Vorgehen zu thun. 

Der Schulrath ordnete an, daß die 
Schulangeftellten in verWoche vom 16. 
dis zum 23. November zwei Mitglieder 
für den Vermwaltungsrath der Pen: 
ſionskaſſe erwählen ſollen. Am 16, 
November wird zu diefem Zwecke im 
Situngsfaale des Schulrathes eine 
Konvention von Vertretern aller üf- 
fentlihen Schulen ftattfinden, melche 
Kandidaten für die Pläße aufzuftellen 
hat. Bis zum 23, November mülfen 
die Stimmzettel an die Beamten der 
Konvention abgeliefert fein, welche 
dann die Zahlung bejorgen merden. 
Um 27. November wird die Penfions- 
behörde organifirt werden. 

Herr Errant Tchlug vor, bei der 
Biblioihefsbehörde anzufragen, ob 
diefe dem Schulrath nicht aeftatten 
wolle, das neue Bibliothefsgebäude 
um zwei Stodwerfe zu erhöhen and 

| diefe dann für Bureauzmede zu be= 
nutzen. 

Anläßlich des Ablebens von Eugene 
Field wurden entſprechende Trauerbe— 
ſchlüſſe gefaßt. 


Der Lincoln Park, 








Die Verwaltungsbehörde des Lin- 
| coln Park befchyloß in ihrer geitrigen 
Situng, die Wageneinfahrt an der 
Ede von Clark Straße und North 
Üvenue zu jchließen. Es joll dort nur 
ein breiter Fußweg offen gelaffen wer: 
den, und inmitten desjelben wird der 
Springbrunnen aufgejtelt werden, 
welchen Frau Martha Kellogg und 
Undere dem Bart fchenten wollen. 

Auf Antrag von Kommiffär Beder 
wurde Präfident Crawford ermächtigt, 
das Elephantenmweibchen der Bart-Me- 
nagerie gegen einen jungen Elephanten 
zu bertaufchen und die Menagerie 
Dur Austaufch überzähliger Erem- 
plare der bisher in ihr vertreienen 
Ihiergattungen mannigfaltiger zu 
geſtalten. 

Dem Schwabenverein wurde geſtat— 
tet, am 10. November die übliche Ge— 
denkfeier am Schiller-Denkmal abzu— 

halten. Die Feier wird aus einer Rede 

des ſtädtiſchen Hilfsbibliothekars 
Gauß und aus Vorträgen des Sene— 
felder Liederkranz unter Leitung von 
Herrn Hans Balatka beſtehen. 

Der Parkverwaltung liegt ein Plan 
vor, den Park durch Auffüllung des 
Seeufers zwiſchen der Nordgrenze von 
Lake View und Byron Avenue um 
einige hundert Acker zu vergrößern. 

Der „Chicago Turngemeinde“ wur— 
de endlich die ſo lange nachgeſuchte Er— 
laubniß gewährt, eine 380 Fuß lange 
und 250 Fuß breite Fläche am Norb— 
ende des Ballſpielplahes als öffentli— 
chen Turnplatz einrichten zu laſſen. 
Die Turngemeinde wird fich die Aus- 
führung diefes Planes $2300 koften 
laffen. 


Eine Schenswürdigkeit. 


Eine Eleine, aber auserlefene Gefell- 
Ichaft eingeladener Gäfte hatte fich ge- 
ftern Abend in dem Gefchäftslofale 
bon Siegel, Cooper & Eo. eingefun- 
den, um die neue farbenprächtige elef- 
trifche Fontäne des Etabliffements in 
Augenjchein zu nehmen. Diefe Fon- 
tane befindet fich in der Mitte des gro- 
ben Parterreraums und wird von jebt 
ab tagtäglich in Vetrieb gehalten wer- 
den, jo daß der ganze Laden jtets auf’s 
Prächtigſte illummirt fein mird. 
Gleichzeitig möge hier darauf hinge⸗ 
wieſen werden, daß zur Zeit im fünf— 
ten Stodwert diefes Gefhäftspalaftes 
eine Ausftelung unverfälfchter Nah: 
rungs= und Genußmittel abgehalten 
wird, die an Reichhaltigfeit nichts zu 
wünfchen übrig läßt und täglich zahl: 
reiche Befucher anlodt, 

Ausgeraubt. 


Ex-Mayor Frank Lampford, von 
Gilman, Ill., fiel geſtern Abend an 
Polk Str. zwei weiblichen Straßen⸗ 
räubern in die Hände. Er hatte kurz 
zuvor in einem Ladenlokal etwas ein— 
gekauft, wobei man ihn beim Heraus— 
geben des Wechſelgeldes um 89 be— 
mogelte, und frug dann die beiden 
Dirnen nach der nächſten Polizeiſta— 
tion. Bexeitwilligſt boten die Sirenen 
dem unerfahrenen Bürgermeiſterlein 
ihre Dienſte an, ſchleppten ihn in ein 
dunkles Seitengäßchen und plünderten 
ihn dort gründlich aus. Eine gewiſſe 
Fannie Howard wurde ſpäterhin als 
eines ber Frauenzimmer dingfeſt ge— 

| ması. * | 


„AÜbendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 7. November 1895. 


Im Eiſenbahnzug. 


Kecker Raubanfall auf einen Europareiſen— 
den. 


Wenn unſere Vettern jenſeits des 
„großen Baches“ heutzutage eine Chi— 
cagoer Zeitung zur Hand nehmen, ſo 
muß es ihnen unwillkürlich „gruſeln“. 
Die Lokalſpalten ſtrotzen nur ſo von 
Raubanfällen und ſonſtigen Schand— 
thaten, wie ſolche von dem großſtädti— 
ſchen Strolchenthum Tag für Tag be— 
gangen werden und welche die Preſſe 
ſchon deshalb nicht vertuſchen darf, 
weil ſonſt die hochwohllöbliche Poli— 
zei erſt recht einſchlafen würde. So er— 
hält wenigſtens Letztere tagtäglich ein 
getreues Spiegelbild ihrer Unterlaſ— 
ſungsſünden vorgehalten, was aller— 
dings nur ein ſchwacher Troſt iſt für 
die Opfer, die Beraubten, und die — 
armen Berichterſtatter, welche die jäm— 
merlichen Zuftände immer wieder von 
Neuem nad der einen Schablone il- 
fuftriren müffen. 

Was aber geftern, mitten im MWeich- 
bilde.der Stadt paffirte, feßt wirklich 


| 





Allem die Krone auf. Die Baffagiere | 


im Eifenbahnzug fheinen nicht cin- 
mal mehr ihres Leben$ ficher zu fein, 
folange das Dampfroß Chicagoer Bo- 
den durcheilt. 

Fahrplanmäßig fuhr geſtern Abend 
der Lake Erie-Expreßzug punkt 8 
Uhr vom Dearborn Str.-Bahnhof ab. 
Der Regen goß zur Zeit in Strömen 
vom Himmel, und doppelt behaglich 
lehnte ſich Herr John Müller in der 
koſig erwärmten „Parlor Car“ in ſei— 
nem Rohrſeſſel nahe der hinteren 
Ausgangsthür des Waggons. Der alte 


Herr kam aus dem fernen Weiten ind | 


ift auf einer Befuchsreife nach der al- 


ten Heimath begriffen, wo er jebt den | 


Leuten gar Mancherlei zu erzählen ha- 
ben wird. Eben näherte fih der Zug 


der Archer Ave.-Station, ala plöblich | 


| rl, Minna Schilling, New Port Met. Op. Houfe 


vier Männer von der hinteren Plat- 


form aus den Waggon betraten und 


ſich dicht an Müller herandrängten. 
„Hier muß ich das Geld verloren ha— 


ben,“ bemerkte einer von ihnen, und | 


Alle bücdten fi dann, um auf dem 


Fußboden nad den angeblich vermiß- | 


I Raul Lange, 


ten Moneten zu jfuchen. Auh Müller 


bog Sich ein wenig nad) vorwärts, wurs= | 
de dann aber mit einem Male von'ben | | 
Demeter 


und | 


Banditen völlig niedergedrüdt 
bligfchnell auf die Platform gefchleift. 
3mei von den Kerlen Inieten auf den 





J 2 
Julius 


hilflos am Boden Liegenden, während | 


ihre GSpießgefellen feine Taſchen 
durhfuchten. Die lauten Hilferufe des 
Ueberfallenen hatten unter den übri- 
gen Ballagieren, meiftens Damen, eine 
panifartige Aufregung verurfacht und 
„Räuber! Räuber!” ertönte e3 plöß- 
ih im Waggon. Mehrere fouragirte 
Tahrgäfte eilten fofort ihrem bedräng- 
ten Mitreifenden zu Hilfe, doch war 
das NRaubgefindel bereits abaefprun- 
gen und unter dem Schub der Naht 
entfommen. Müller trug bei der heif- 
len Affäre Schmerzlihe Hautabjhür- 
fungen im Gefiht davon, jeßte aber 
feine Reife dennoch fort, zumal den 
Strolhen nur wenig Baargeld in die 
Finger gefallen war. Die Bolizei 
wurde von Englewood aus underzüg- 
ih von dem feden Ueberfall in Stennt: 
niß gejeßt, doch fehlt bis jet noch jede 
Spur von den Thätern. 


Die Sonntagsfrage. 


Sekretär Eigholz vom Schutzver— 
band der Barbiere arbeitet mit aller 
Macht für die Sonntagsſperre. In 
ſeinem Bureau, Nr. 155 Waſhington 
Straße, fand geſtern eine Konferenz 
von Delegaten der verſchiedenen Ver— 
bände ſtatt, welche ſich für das Cody— 
geſetz und mittelbar für die Sonntags— 
ſperre überhaupt ins Zeug legen wol— 
len. Herr Eigholz ſprach im Laufe 
des geſtrigen Tages mit einem Komite 
ſeines Vereins bei demMayor vor, um 
dieſen zu erſuchen, er möge dem Wi— 
derruf der Cody-Verordnung durch 
den Stadtrath ſeine Zuſtimmung ver— 
weigern. Herr Swift verhielt ſich den 
Herren gegenüber ſehr zurückhaltend 
und ließ durchblicken, daß er ſich in die 
Sache nicht weiter einmiſchen würde. 
Heute Abend ſoll nun ein erneuter 
Anſturm auf den Stadtrath gemacht 
werden, damit dieſer den Widerruf 
widerrufe. Herr Eigholz und ſeine 
Verbündeten bedrohen jeden Stadtva— 
ter, der es wagen ſollte, ſich dem An— 
ſinnen zu widerſetzen, mit politiſcher 
Vernichtung. Um dieſer Drohung ei— 
nen Nachdruck zu geben, wird davon 
geſprochen, Ward-Organiſationen zu 
ſchaffen, deren Zweck darin beſtehen 
ſoll, den Barbierern und allen Arbei— 
tern, welche ſich danach ſehnen, unbe— 
dingte Sonntagsruhe zu verſchaffen. 
Die verſchiedenen Muckergeſellſchaften 
ſind mit dieſem Vorgehen „voll und 
ganz“ einverſtanden. Inzwiſchen ſteht 
die gerichtliche Entſcheidung über die 
Verfaſſungsmäßigkeit des Codygeſe— 
tzes noch aus. Sollte Richter Gibbons, 
vor welchem am Samſtag die Eden'ſche 
Appellationsſache verhandelt werden 
wird, die Maßregel für verfaſſungs— 
widrig erklären, ſo wird das Geſetz 
für Chicago damit zu einem todten 
Buchſtaben, obgleich die endgiltige 
Entſcheidung des Oberſtaatsgerichtes 
erſt nach Verlauf von einem halben 
Jahr zu erwarten iſt. 


Tauſende Rheumatismus-Fuälle ſind durch Eimer 
& AUmendE Nezevt No. WB5l geheilt worden. Nie 
Leidenden jollten eine Flafıhe davon verjuchen. Sale 
&Blodi, 111 Randolpp Str, Agenten. 


Der Wegelagerei bezidhtigt, 


Als F. DO. Yohnfon, von Nr. 363 
Sheffield Aoe., in der Dienftag Nacht 
auf dem Heimmeg die Clarf Str.- 
Brüde paffirte, wurde er don einem 
wüſt ausfehenden Kerl angehalten, der 
den Verfuch machte, ihm die Uhr zu 
entreißen. Der UWeberfallene fette fi 
zur Wehr und rief gleichzeitig aus 
Leibesfräften um Hilfe, mad au: 
nahmameijfe mehrere Blauröde herbei: 
Iodte, die den Straßenräuber uls- 
dann Dinafeit machten, Er nannte fich 
auf der Polizeiftation Eddie Harris, 
und das jaubere Handiverf dürfte ihm 
jet wohl gründlich gelegt werden. 


Deutiche Oper im Audiorinm. 


Am Montag, den 18. November, die erite 
Aufführung. 


Un der Kaffe des Auditorium Thea- | Tanz von Mannftädt, 


nächjiten Sonntag zum erjten Male ım ı 


ters ijt zur Zeit der Vorverfauf bon 
Saifontarten für die Serie deutjcher 


| 


| deutfchen THeater in der Aurora Zurnz | 


DOpern-Vorftellungen, melche hier am | 


Montag, den 18. November, unterXei- 
tung von Walter Damrofch eröffnet 
werden joll, flott im Gange, und es 
unterliegt jchon jegt 


feinem Zmeifel | 


mehr, daß die Betheiligung eine äußerjt 
rege fein wird. Die Dauer der Sailon | 
ift auf zwei Wochen berechnet. Daß fich | 


au) unter den Anglo-Amerifanern eın 


chende Unternehmen fundgibt, bemeiit 
der Umjtand, daß bereits feit längerer 
Zeit unter den Mitgliedern des „Ama= 
teur Muftcal Club“ eine Subftrip- 
tiongtifte zirfulirt, die namentlich mäh- 


Deutſche Voltkstheater. 
Schaumberg⸗Schindlers Geſellſchaft. 


„Waldteufel“, Poſſe mit Geſang und 
kommt am 


| 
| 
| 


halle zur Aufführung. „Waloteufel“ tft 
| eines der neueren und zugleich eines Der | 
ı beiten Produkte des fruchtbaren Boi- | 
ſendichters Mannſtädt, das ganzeStück 


voll ſprudelnden Humors, mit äußerſt 


fomifch gezeichneten Charakteren und | 
überaus draftifhen Situationen. Daß | 


die Aufführung jedenfalls eine jehr ges | eutro— 
zen im Rücken, Zuckerkrankheit u. ſ. w.? 


lungene ſein wird, beweiſt die Beſe⸗ 
großes Intereſſe für das vielverſpre- 


Poſſe mit Recht 


rend der letzten Tage zahlreiche Unter- 
ſchriften gefunden hat. Selbitverftänd- | 


lich wird aber auch in dieſem Jahre die 
deutſche Bevbölkerung Chicagos 


das | 


größte Kontingent der Befucher ftellen. | 
Der in Ausficht genommene Spiels | 


plan jtellt ſich wie folgt: 
Erſte Woche. 


Nov.: Siegfried; 
häuſer (Matinee). 


Zweite Woche. 


volle Senſations -Schauſpiel 


r Hauptrollen mit den Sou⸗ Es 
— — Filtrirer. 


oͤretten Marie und Johanna Schaum— 


berg, ſowie denKomikern Schlemm und 
Schmitz. Die vorkommenden Geſangs- 
nummern ſind ſo zahlreich, daß dieſe 


fähigen Geſangskräfte der Schaum— 


berg⸗Schindler'ſchen Geſellſchaft wer— Br gefährlic). 


frank find, jo kann das Aut nicht in | 


den diefelben gewiß vorzüglih zuımn 
Vortrag bringen. 
Müllers Halle. — Das mirfungs- 


| Blinde von Paris“ fommt mit groß- 


: | artiger Ausfi Sonntag im obi: 
18. 4 & .. 19, | artiger Austattung C g im 

— me 2 nn | gen Theater zur Aufführung. Die Rol- 
| füre; 21. Nov.: Die Meifterfinger; 22. 


23. Nov.: Ian | 


len diefes feffelnden Bühnenmerfes find 


| mit den Damen Emma Meyer-Kalbik 
(Titelrolle), Franzisfa Zender-Büßer, | 


| Laura Moglau und Alma Grobeder, 
| fowie den Herren Kroener, Orobeder, 


25. Nov.: Fidelio; 26. Nov.: Der | | 1, Schneider | 
tens bejeßt, und da auf Die |zentiche 


| Freifchüß; 27. Nov.: Die Odtterdäm: | 
Nov.: Tannbäufer; 29. | 


QO 
28. 


merung; 


Nov.: Lohengrin; 30. Nov.: Siegfried | 


(Matinee). 
Die DOperngefellfchaft felbjt befteht 
aus den nachfolgenden Kräften: 


Soprane und Altiftinnen: 
Frau Katharina Klafsty, Hamburger und Landoner 


uper. 


el Riza Fibenichueg, Straßburger 
Frl. Giſela Stoll, Züricher Oper, 
Frl. Yonifa Mulder, Stuttgart und Bayreuth. 
Frl. Marie Maurer, New Vork. 
sel. Marie Mattfeld, New VPork. 
F von der 


Oper 
uper. 


Frl. Johanna Gadski, 
und New Vork 
—A 
Wilhelm Gruening, Hamburger Oper und Bayreu'h. 
Barron Berthald, New Vork 
Münchener Oper und New Vork. 
Max Alvary, Hamburger Oper, Bayreuth und New 
York. 
Baritone und Baififten: 
Wopopici, Bıyreutb und Prag. 
Wilbehn Mertens, New Vorf. u 
Konrad Behrens, New Yort Met. Cpera Houfe. 
bon Pırtlig, Minnchener per. 
Serbard Stehmann, New Vort, 
Fdward Bromberg, New Pork. S 
Emil Fiicher, New York Met. Opera Honje. 
Das Now Vorker Symphonie-Orheiter don 75 
Muſikerm. 
Walther Damroſch, Direktor. 
Chor von 100 Stimmen. 
Otto Lohſe ....Dirigent 
Elliott Schend . Hilfsdirigent. 
Garl Harder. — Regiſſeur. 
Leon Margnlies Gejchäftsführer. 


Herr 
Herr 
Herr 
Herr 
Auf vielſeitiges Verlangen hin hat 
ſich Walter Damroſch entſchloſſen, wie— 
derum eine Reihe von Vorleſungen, 
und zwar über die Nibelungen-Tetra- 
fogie und über „Iriftan und folde‘ 
zu halten. Diefe Vorlefungen werden 
in der Steinway-Halle an noch zu be— 
itimenden Tagen ftattfinden, 


— — — 


Das Schlierſee'r Bauern-Theater. 


Heute Abend „Jägerblut“. 


Xaver Terofal verſchaffte geſtern 
dem Publikum, als „Gemeindediener 
Kaſpar“ in dem zur Aufführung ge— 
langten Rauchenegger'ſchen Volksſtück 
„Der Ausgeſtoßene“, wieder einen recht 
genußreichen Theaterabend, doch wußte 
auch der Träger der Titelrolle, Michael 
Dengg, ſeinen „Franz Braun“ zu einer 
recht packenden Figur zu geſtalten. 
Nicht minder lebenswahr zeichnete Ma— 
thias Gailing den alten, verſchmitz— 
ten Wilddiebshehler „Batſch“, wäh— 
rend das bäuerliche Bürgermeiſter— 
paar in Willie und Dhereſe Dirnber— 
ger prächtige Vertretung fand. Auch 
Herr Meth als „Ferdl“ verdient lo— 
bende Erwähnung, wie denn über— 
haupt ſämmtliche Mitwirkende ihrer 
Aufgabe beſtens gerecht wurden. Die 
ſzeniſche Ausſtattung des Stückes war 
wieder ein Triumpf moderner Bühnen— 
Dekorationskunſt. 

Mir fönnen unferen Lefern nur 
nochmals mit beitem Gemilfen . den 
Rath ertheilen, die trefflich geleiteten 
Borftellungen zu bejuchen, da ihnen 
Derartiges nur jelten geboten wird. 

Heute Abend: „Jägerblut”. 

Freitag: Das von dem aftipiel 
der Münchener ber noch mwohlbefannte 
Volksſtück „Im Austragſtüberl“. 

Samſtag Matinee: „'s Lieſerl von 
Schlierſee“. 

Samſtag Abend: 
und Edelweiß“. 

Sonntag Abend das packende ober— 
bayeriſche Volksſtück „Der Protzen— 
bauer von Tegernſee“. 


— — — — 


„Almenrauſch 


Chiüler von Bryant & Strattons Bufinch College, 
315 Wibajh Ave, erhalten. gute Stellungen. 


— —— — 


Vom Schlauchwagen überfahren. 


Kapt. John O'Connell, vom „Fire 
Patrol No. 4“, gerieth geſtern Abend 
an Centre Avenue und 45. Straße 
durch einen unglücklichen Sturz unter 
die Räder eines heimkehrenden 
Schlauchwagens und trug hierbei ei— 
nen ſchlimmen Beinbruch davon. Der 
bedauerliche Unfall ereignete ſich vor 
der Wagner'ſchen Schankwirthſchaft, 
in welcher ein kleiner Schadenbrand 
ausgebrochen' war. 

css 


Ans alter Gewohnheit. 


Thomas MWalfh und John Ravenft, 
zwei auf der Meitfeite vegetirende 
PBennbrüder, machten am lebten Dien- 
ftag aus alter Gewohnheit einen Ver— 
juch zwei Mal zu ftimmen, obgleich fie 
dazu jehmwerlich irgend welche Veran- 
laffung gehabt haben. Sie murden 
erfannt und verhaftet. Polizeirichter 
Chott überwieg fie geftern den Groß: 
geſchworenen. 


Frei für leidende Frauen. 

Eine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men⸗ 
ftruation, weißem Fluß Mutterleiden und auderen 
Unregelmäßtgleiten beimgejucht war, wurde eudlid) 
durch einen milden Balfam, den fie zu Qaufe ans 
waudte, zw. Diefelbe verjendet ihn frei an alle, 
welhe fib wenden an Wed. SH. Haight, South 
Beud, Jud. 


Lurian, Kleeberg und Schneider be— 


Ausſtattung und Koſtümirung große 
Sorgfalt verwendet wurde, ſo läßt ſich 
eine ſehr genußreiche Vorſtellung er— 


warten. Als Extra-Attraktion hat die 
Direktion für Müllers Halle die beiden 
bairiſchen Athleten Böſemeiler undKu— 


necke engagirt, 


deren ſtaunenswerthe 


Kraftproduktionen unzweifelhaft vie— 
| fen Beifall finden werden. 


’ 
Oper zu Bremen | 


$reiberas Opernhans. 
Die guten und abgerundeten Bor: 


' ftellungen, welche in diefem an der 22. 


ı auftretenden Gefelichaft gegeben wer— 
| den, erfreuen fich des immer mehr zu= | 


Straße nahe State Straße gelegenen 
Iheater allfonntäglicd von der Dort 


ı nehmenden Beifalls der Bewohner der 
| Sübdfeite, und auch am leßten Sonntag 


| folgte wieder eine Yachjaloe der andern. | 
und Duetie, 


Die padenden Kouplets 


| welche von den Damen Lange, Hey- 


gebracht wurden, erzielten fämmtlich 
„Da Capo“:Rufe, ein Beweis, daß die 
Gefelfehaft auch über vorzügliche Ge- 
fangöfräfte verfügt. Der fleißige Di- 
reftor Alfred Roland hat für näditen 
Sonntag wiederum ein auf die Lad): 
musfeln wirfendes Stüd 
und zwar den tollen Schwant „Eine 


' alltägliche Gefchichte” von Mannitädt, 





in welchem fämmtliche Kräfte der Ge: | 
jelichaft mitwirken werden. Die zahl | 


reich abgehaltenen Proben laffen aud 
diesmal wieder auf ein flottes Zu- 
famenfpiel fchließen. 

Köfflers Theater. 

„Der Raub der GSabinerinnen”, 
dieſer köſtliche urkomiſche Schwank 
von Schönthan, ging am letzten Sonn— 
tag vor gut beſuchtem Hauſe über die 
Bühne obigen Theaters und erzielte 
einen durchſchlagenden Erfolg. Für 


nächſten Sonntag ſteht auf allſeitigen 


Wunſch des Publikums die 
Ausſtattungspoſſe von 
„Berliner Kinder“ auf dem Spielplan. 
Durch die Bemühungen des Direktors 


Loeffler ſind die folgenden bekannten 


große 


Lake Viewer Perſönlichkeiten alsGäſte 


für den großen Militärakt gewonnnen 
worden: Hans Jenſen, Theodor Holſt, 
Julius Lehmann, John Schmidt, Paul 
Hamann und Fritz Gothmann. 


angeſetzt, 


Salingré: 


„Operette“ geſtem⸗ 
pelt werden könnte, und die leiſtungs-⸗ 


Min | 
„Die 


— — 


Unſere Blut⸗Filtrirer. 
Das Blut ſollte rein wie Quellenwaſſer ſein. 


Was es rein erhält und was geſchieht, wenn 
es unrein wird. 


Unſere natürlichen Blutreiniger. Unſere Nie— 
ren. Wie ſie uns geſund erhalten und 
wie wir ſie geſund erhalten ſollten. 


„Was macht eine ſchlechte Geſichtsfarbe, 
Gicht, Rheumatismus, Muskelfchwäche, 


Niedergeichlagenheit, verlorene Energie, | 


Anämia, Bleihjucht, nervöies Kopf: 


weh, Cdwindel, Hyiterie, Bright’iche | 


Nierenkrgntheit, Schlafloſigkeit, Schmer— 
Es iſt ein Verſagen unſerer Blut— 


Unſer Blut ſollte ſo frei von Unrei— 
nigkeiten ſein, wie unſer Trinkwaffer. 


= 


Mird e3 unrein, werden wir Fran. | 


Unjere Nieren find nichts anderes als 
Blut-Filtrirapparate. 


dieſem Grunde ſind Nierenkrankheiten 
Denn wenn die Nieren 


geſundem Zuſtande erhalten werden. 

Krankheiten werden meiſtens durch 

Blutvergiftung hervorgerufen. Beſon 
ders die oben angegebenen. Das Gift 
wird durch Unveinigkeiten im Blut er- 
zeugt. 
Die Unreinigfeiten könnten fern ge- 
halten werden, wenn unjere Nieren ge- 
fund, wenn fie nicht abgenust, oder 
überangeitrengt wären. 

Dr. HHobb’s Sparagus Kidney Pills 
machen kranke Nieren gefunden. 
je3 meint reines Blut und die Heilung 
aller Krankheiten, welche unveinen Sür- 
ten entipringen. 

Die Spargel hat eine bodaradia: 
jtärfende Wirkung auf die Nieren. Sie 
wird in Verbindung mit anderen meri 
Sinifihen Kräutern bei der Zubereitung 
von Dr. Hobb’s SparagusKidney Pills 
verwendet und ilt gerade der Beltand- 


a. 
Die⸗ 


theil welcher den Nieren am meiſten gut 
thut. 


Es iſt leicht möglich, daß dir noch nie 
zuvor eine Erklärung über dieſen Blut— 
Filtrirprozeß gegeben wurde. 

Nichts deſtoweniger iſt es wahr. 

Jeder Arzt weiß, daß es wahr iſt. 

Ein Mittel, daß die Nieren heilt, heilt 
alle Krankheiten welche vergiftetem Blut 
entſpringen aus dem Grund, weil die 


Nieren, ſobald ſie geſund ſind, ihre 





Die | 


übrige Bejegung jtelt fich wie folgt: | 


Faßmann, Victor Hugo; 
Marie Schramm; Emilie, 


Eujebia, | 
Marg. 


Riſtau; Wilhelm, Julius Nathanſon; 


Franz, Arnold Riemann; 
Fritz Dettmar; 
Schramm; Theekeſſel, 
Frau Zeter, Elſa Stolle; Amalie, An— 
na Loeffler; Grützmacher, Unteroffi— 


Leopold, 
Stockfiſch, Louis 
Otto Loewe; 


zier, Julius Loeffler. Da dieſes Stück 


eine der guten alten Poſſen iſt, in 
welchen noch Sinn und Originalität 
gefunden werden kann, und daſſelbe 
ſpeziell für dieſe Vorſtellung mit gu— 
ten neuen Geſangsnummern ausgeſtat— 
tet wurde, ſo darf ein genußreicher 
Abend mit Sicherheit erwartet werden. 
Hörbers Halle. 

In dieſem Theater wird am kom— 
menden Sonntage, den 10. November, 
„Waldlieschen“ oder „Die Tochter der 
Freiheit“, ein allgemein beliebtes 
Volksſtück mit Geſang in fünf Akten, 
mit allen Originalgeſängen und gro— 
Bem Chor zur Aufführung gelangen. 
Fräulein Clara Qucas tritt in der Ti- 
telrolle auf und wird ihr beites Können 
aufbieten, um das Naturfind mit dein 
großen gefühlvollen Herzen und dem 


geiftreichen, wißigen Kopfe darzuftels | 


len; in den anderen Rollen diefes hu= 
moriftifchen und gehaltvollen Stüdes 
treten die Damen Gidonie Hepner, 
Käthe Werner und Alma Bente, jormie 
die Herren Hans Locbel, Eduard 
Schildgen, Franz Holthaus, FriBon- 
net, Hermann Zemm und Robert Hep- 
ner auf. Da die Wirkung des Voltd- 
ftüdes durchweg eine äußerft fomifche 
ift, jo wird allen Befuchern diefer Vor- 
jtellung ein böchft amüfanter Abend in 
Ausficht geftellt. Herr Julius Ston, 
der fleißige und erprobte. Kapellmeiiter 
des Theaters, hat den mufifalifchen 
Theil des Wertes auf das Sorafältig- 
fte vorbereitet. 


* Die Stadt Evanfton hat eine neue 
Pumpe für ihre Waflerwerke nöthig. 
Der Stabtrath hat den Kontraft für 
die Lieferung det Pumpe in geheimer 
Situng an die Holly Company in Eo- 
(umbus, D., vergeben, obgleich die E, 
P. Allis Co. von Milwaukee ein weit 
niedrigeres Angebot eingereicht hatte. 
Es wird nun von Budel geſprochen, 
und Mayor Dyche will den Koniraft 


nicht unterzeichnen. 


Funktionen richtig verſehen. 
Wenn unſer Trinkwaſſer rein iſt, 


werden wir nicht vergiftet, wenn unſer 
nold und Rothweiler und den Herren 
Roland und Kahmann zum Vortrag 


Blut rein iſt werden wir ebenfalls nicht 
dadurch vergiftet werden. 

Dr. Hobb's Sparagus Kidney Pills 
ſchaffen neuen Lebensmuth, heilen die 
Schmerzen und Leiden, bringen Roſen 
auf die Wangen und Geſundheit, Glück 
und Wohlbehagen. 

Es wirkt dabei kein Wunder. 

Es iſt nur reines Blut. 


Es iſt nur eine Frage, deine Blut- 


filter zu erneuern und zu reinigen. 
&s jind Dr. Hobb’s Sparagus Kid- 
ney Pills, welche auf die Nieren wirfen. 


Alle jene gefährlichen Krantheiten, | 
weldhe auf unveines Blut zurüdzufüh- | 
| ven find, und welche nicht felten der | 
Behandlung der Aerzte fpotten, fünnen | 
durd) Dr. Hobb’s Sparagus Kidney | 


Pills geheilt werdeıt. 
Rheumatismus, Gicht, 
verihwinden nach einer Kur mit Dr. 
llobb’s Sparagus Kidney Pills. 
Echon einige Dosen lindern. 
Schadteln heilen. 


Zu haben im jeder Apothefe für 50 | 
die Schachtel oder dortofrei per | 


Ets. 
Poſt nach Empfang des Betrags. 


Schreibt für eine werthoolle Abhand= | Mi Fr 


lung über Die Nieren und ihre Einwir- 
fung auf das Blut. Frei, wenn man 


fi wendet an Hobb’s Medicine Co., | 


Chicago, oder San Francisco. 
.-——— ⸗— 


Brieffaiten. 


u Bertba W — Herr Baftor Matthes 
in dem Haufe Nr. 1239 Emerjon Xpe., 
A. V. Chicago hatte ſein erſtes Erd— 
dem offiziell berichtet wird, am 19. 

0: au tur Nabre 1887, 
bens in Gharleiton, &. 6., 

ıngen veripürt haben. 

tm. — Das Kunftiniee an Midi: 
. tt Sonntag Nachmittag on 1) 


bis 5 Ubr Nadm., 
an den übrigen Tagen werden 
yon erhoben 
Louis w. — Um Ihnen ein Peifpiel zu ae 
et, jo pflegt man zu jhreiben „Mr. and Mrs. 
yre Prentano.” 
Frau Emma F. 
bei der Firma Charles 


und zwar bei freiem Eintritt, 
25 Gent3 


Emmerihd & &o., Nr. 179— 
181 S. Kanal Etr., oder bei der „Chicago weath:r 
Company”, Nr. I W. Boll Str. 2) Die Jörer 
Wohnung junächſtgelegene Freie Abendichule ift die 
Wells-Schule, Ecke Aſhland Ave. und Gornelia 
Str. 3 Man kann „geidheut“, „de: 
iheild)t*; beides it 

&. 9.— 1) Sie bedürfen Feiner beionderen Lizens, 
um in Nhrem Grocerpladen gefochten Schinken und 
geräucherten Sped zu verfaufen. 2) Unfninlirze 
Briefe werden in’3 Ausland befördert, doch muB 
der Adreflrıt dann beim Empfang das doppelte Por> 
to fir diejelben bezahlen. — 
Scagen baben wir unjerem NRedhtsberutber zur Bi: 
antwortung üdergeben. 

Mr3. S. — Nein, in einmaliger Sendung faun 
der in igrage fiehende Betrag — 100 Murf — nicht 
Durch die Voit bierber gejandt werden, Dodb läßt 
fih ja die Summe an ein und demjelben Tage in 
Ratenbeträgen befördern. 

8. F. — D Eine Markt ift gleih 50 Kreuzer 5. W. 
9) Der deurihe Katier bezieht als joldher fein Ges 
balt, erhält aber als König von Preußen 18} Millios 
nen Mark daS Nabr. Die Zioillifte des öfterr. Kai 
ſers beträgt 9,300,000 Florins (1 Ylorin glei 
1.70 Mark.) 

Streitende. 

„Ahendpoft“ bat 
ine Poſt-Ausgabe, 
gabe. 

Henry R. — Aus Ihrem Schreiben müflen wir 
den Schluß ziehen, DB Sie fih Jhrer Militärpflicht 
willfürlich entzogen baben. Ein derartiges Verge— 
ben aber fann nah Barıgrapb 140 des Reichsitra:- 
geiegbuches für das_deutiche Rei mit einer Geiv- 
trafe von 150 bis 3000 Mark, oder mit Gefänaniz 
von I Monat bi3 zu 1 Naher geahuder erden. Das 
Vermögen des Angeichuldigten fan, injomweit es 
mach den Grmeflen des Richters zur Dedung ver 
den Angeibuldigten möglicher Weile treitenden 
höchſten Gelditerfe und .der Koften des Verfahrens 
erforderlih it, mit Beichlag belegt werden. 


jagen oder 


richtig. 


— Sie baben Beide Inredt; 
täglih Drei Ausgaben, uud 
eine 3 Uhr: uud eine 5 


Todesfälle. 


Nacitehend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
fchen, über dereu Tod dem Geiundheitsamt zwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 


Hermann Wegner, 11090 Leapitt Str, 9 2. 
Ella Lange, 35 Emerald Ave, II M. 
Caroline Sub, O N. 
Dihael Eieifen!, 18 Milton Ube., 67 2. 
Adolph Marsilger, DI N. Bıarf Wve., 73 2. 
Amnı Sonne, 1848 Reta Str., 7 2. 
Apeldeid Goch, HB S. Hılfted wır. 
_——+-9 — — 
Scheidungéeklagen 


wurden eingereiht bon Mary gegen William 
Drafe wegen grawjamer Tedandlung! Nellie gejen 
Charles Keriten wegen Verlaffenz; ella M. gegen 
Poiepb T. Feb wegen Irunfjuht und greaujamer 
Behandlung; Srdie gegen has. W. Bıler wegen 
graujamer Behandluug; Cathatine gegen William 
Tatpenter wegen Verlaſens, Clate gegen Joda W 
Durpho wegen grauſamer Bebandlung; George ges 
gen Sarah Baker wegen Verlaſſens und Ebebruchs; 
Edward gegen Mary B. Cotwin wegen Fdebtuchs; 
Either gegen Harvey Rood wegen Verlaſſens: S 

bie M. gegen Duvid U. Freverid wegen Gbebruds 
Alice-B. gegen Thomas PB. Reynolds wegen 
laſſeus. 


' Ballenfranfheit. 


' Berdroffenheit. 


ltr <ie fheiden die | 
| Unreinigfeiten aus dem Blut aus, Aus 


Bright's | 
Nierentrankheit, Nierenleiden u. f. w. | 


Einige 


| Whitney, 


| Srlats, 18552 Da 
I Zeftöd. und Bıjement Brid Flats, 74 


jur Zeit Des | 
will man | 


Ir 


> Uber | 


v 
deöffnet; Mittwochs und Samſtags von 9 UhrVorm.— 


pro Pers 


— 1) Erkundigen Sie ii | 


Ihre beiden anderen | 


Ver⸗1 


— m. 


— 


Ausſchließlich aus Pflanzenſtoffen 
zuſammengeſetzt, 
ſind das harmloſeſte, ſicherſte und beſte 
Mittel der Welt gegen 


Verſtopfung, 


welche folgende Leiden verurſacht: 


Nervdier Kopfſchmerz. 
Alpdrüden. 
Site. s 
Furzathmigkeit. 
Gelbſucht. Neizbarteit. 
Kolit. Allgemeine 
Seitenſtechen. Schwäche. 
Heißer, wirbeluder Kopf. 
Dumpfer Kopfſchmerz. 
Schwindel. 
Kraftloiigfeit. 
Herzprüden. 
KXeibichmerzen. Nervofität. 
Sämorrhoiden. Shwähe, 
üdigkeit. älle. 
Berdor beuceragen. BaftriiherKepiihmerz. 
Sodbrennen. Kalte SBände u. Fühe, 
Shledhter@eihmad Heberiüllteragen. 
im Piunde. Niedergedrüdtheit. 
Krämpfe. Serztlopjen. 
amp. Blutarmuth. 
Schlafloſigkeit. Ermattung. 


Sese Familie follte 


St, Bernard Kräuter : Pillen 


vorrätbiıa haben 


Ucbelteit. 
Appetitlojigkeit. 
Blähungen. 


Unverdaulidfeit. 
Erbrechen. 
Belegte Zunge. 
L2eberitarre. 


Sie find in Apotheken zu haben; Preid 25 Eents 
die Schachtel, nebft Gebraudysanweiiung; funf Schade 
tel für 81.005 fie werden auch gegen Enpiang des 
Preites, ın Baar oder Briefntarken, irgend wohtır im 
den Ver. Staaten, Canada oder Europa frei gu 
fandt voit —X 


P. Neustaedter & Co., Box 2416, New York City, 


Deiraths:tizenfen. 
folgende Heiratbtlizenjen wurden geiteen im der 
-Clerks ausgeſtellt: 


rools, @2, 21 


J 


vor 
Rellie M 


, Annie winken, 2 
‘ 370 


yelen Gibbs 


Archibald Ruſſell, Carrie Free 
John Hauley, Kittie Fay, 
William Lwons ıriett 
William D 

Howard 


Jacob Hoag, 

Jaey Diron, May Turner, A, 

Harry Tavlor. Mary Comley, 3 

Andrew Conroy, Beaſy Feendy, 2 
amin Brooks da r 

C. Carſon, Kittie 

Will ia I 

George Montgomerv, Zel 

James Dunn, Sophie Rhyn, 21, 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


ausgeſtellt an die Metropolitan Weſt Side 

d Railroad Company ichs 1-ftöd. Brig 

GET MW. Wolf Str, hinter 926 und 30 

Henry Str. 7 W. 18 Sır., 

746 um TB MW. %. 

‚ 2:itöd. und Baje: 
102 ®. 19. St 

nn, 4-ftöd. u 

Ztr. und lub, B,00. 

Bajement Brid wlats, 

— 


nd binter 


Churchill X 
68—70 N. Robey Str., 9 
2⸗ſtöͤck Frame F 
33,000. N. Gridion, 3-ftöc 
2-ftöd. und Baſer Brick Flats, 667 Wallac 
7 32,500. 9. Anderion, 3-ftöd. und Baſement 
Prid Flats, 764 Tolman Ave, 83,00. .O. Motean, 
Flats, 700 Tolman Avpe., 
Newborg, 2ſtöck. 
t3, 809 Springfield Aven, 8 
zwei I-ftöf. und Baſement Brick F 
—40 54. Str., *14.90. W. M. Cully, 
und Baſement Brick Reſi 554 
ana Abe. 8*5,900. J tein. zwe 
1t® “551 


* 


>} 


* 


ın, 3=ftöd 
, R—09 
,‚ bier 3-ftöd. 
jer, 4943 bis 4949 Bir 
W. Z3:ftöf. und Bri at 
2 Enalewood Ave., 87.00. 3. 9. Driher, Z:ftöt, 
ınd Bajement Brid Flats, 828 64. Str, 33,000. 
——— 1), ——— 


Selet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 


—-- + >> 


Marktbericht. 


wann 


— 


ent Brick Flats, 


mm) 


Chicago November 1805. 
Bretfe gelten nur für den Oroßdandel, 


BSemije 
Kohl, $2.50-$3.00 per Hundert. 
Epargel, 400er per Pınd 
Blumentobl, $1.25—$1.50 ver Dubend, 
Sellerie, 2530 per Dugend. 
Salat, biefiner, 40—50c per Rorb. 
Kartoffeln, 18-25 per Bibel. 
Zwiebeln, 2Be per Bujhel. 
Ruüben, rothe, 50 Ae per Faß. 
Mobrriden, T5—Me pre Trab. 
Burten, 60°—$1.00 per Tab. 
Grbien, grüne, $1.00-$1.25 per 14 Dufdek 
Tomatocs, T5c—$1.00 per Buibel. 
Wadieshen, Z—T5e per Buihel. 
Lebendes BGeftifngel. 
Hühner, 6—T4c per Pfund. 
Irutbühner, 5—Tc per Piund. 
Enten. De per Bfuud. 
Ganſe, B.50 86. 75 per Dutzend. 
RNüfie 
Butternuts, 60-75e ber Bufbel, 
Didorp, 81.75-82.00 der Bufbel. 
Waltnüfe, 81.25—$1.50 per Buibel. 
Butter. 5 
Beite Nahmbutter, Me Her Pfund, 
Shmaljz. 
Schalz, 63 AIe. 
Eier. 
Friſche Sier, 18c ber Dutzend. 
ßrnadorte. 
Aepfel, 81.10-89.90 der Far. 
Zitronen, $4.50-$5.00 per Kife. 
Bananen, $1.00-$1.25 per Bund. 
Apteliinen, 2.54.00 per Kifte, 
nanas d—$2.00 per Tugend. 
330-560 per Waggorladung. 
> per Hab 
 G—Tie der Kifte zu 16 Bints, 
„., 92.25-82.50 ver Rife 
en, 144—17c per Rorb. 
Soumer-Weiyen. 
Rovembder 5rIc; Dezember Be. 
Biuter-Weizen. 
Nr. 2, hart, Re: Nr. 2, roth, EA. 
Mr. 3, bert, 5 
Mals 
Nr.2, gelb, MRMe;: 
Rodoen 
Rr. 2, 
Gert e 
Ale. 
Suler. 
Rr. 2, 
Den. 
Rr. 1 Timothy, $11.50-813.50. 
Mr. 2 Zimoide SS.00-311.m. 


— 


Sefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft- 


Rr. 2, meih, RD. 


393—42}r. 


weis, Mc; Re. 3, weiß, 18—19fe. 
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Das Frauenſtimmrecht. 


Wenn die Frauen nur annähernd 
ſo begeiſtert für ihre „Befreiung“ wä— 
Teig wie die Männer bereit ſind, ſie ih— 
nem zu gönnen, ſo würde die Einfüh— 
rug des Trauenftimmreghts in den 
meiten ameritanifchen Staaten nichi 
lanre auf fich warten lafjen. Auch in 
Maſſachuſetts bejahte bei der letz— 
ten Wahl ein gutes Drittel der Män— 
ner die Frage, ob es zweckmäßig ſein 
würde, die Bürgerinnen, die ſich be— 
relts an den Schulrathswahlen bethei— 
ligen dürfen, auch an den Gemeinde— 
wahlen theilnehmen zu laſſen; die 
w:.oliden Stimmgeber felbit dagegen 
hieiten 88 in den meiften Fällen nicht 
einmal der Mühe mwerth, d»Die Frag: 
überhaupt zu beantivorten. Kaum ein 
Zchntel der jtimmberechtigten Frauen 
hatte fich regiftriren laffen, ınd von 
den reaijtrirten Wählerinnen jwritt 
mieder nur der dritte Theil an die 
Wahlurne. Daher hatte das weidliche 
Votum auf das Ergebniß der Abſtim— 
mung faſt gar keinen Einfluß. Die 
Männer aber waren, wie geſagt, ſo 
galant, daß die Erweiterung des 
FraWenſtimmrechts „nur“ mit Zwei— 
drinel⸗-Mehrheit abgelehnt wurde. 

Wenn in einem ſo fortſchrittlichen 
Staate wie Maſſachuſetts, deſſen 
Hauptſtadt Boſton noch immer ein 
Mittelpunkt amerikaniſchen Geiſtes— 
lebens iſt, kaum 10 Prozent aller 
Frauen an der Politik theilzunehmen 

yünfchen, fo müßte man dem meibli- 
8 Geihhlehte in den 2er. Staaten, 

ı ed dem männlichen ganz gleichzu- 
ftellen, das Stimmredht geradezu 
aufzmwingen €&s läßt fih aber 
doch nicht leugnen, daß ein Recht, 
melches nicht erfämpft werden mußte, 
nicht gejchäßt wird, und daß man die 
rauen nicht zwingen fönnte, von dem 
ihnen aufgedrungenen Stimmrechte 
auch wirklich Gebraudh zu machen. Die 
rauen würden, iwie jich gerade in 
MaflachufettS miederholt gezeigt hat, 
unter dem Kinfluffe religiöfer DVer- 
besung und ledialich auf die Gefühle 
berechneter Wühlereien allerdings 3 u- 
mweilen ihr Wahlrecht ausüben, aber 
für die eigentlichen politifchen Fragen 
würden fie jich nimmermehr erwärmen 
lafien. Sie würden alfo nur die 
Saar der ohnehin fehon viel zu zahl: 
reiggen unreifen und gleichgiltigen 
Mähler vermehren. 

65 ift noch nie der Beweis geliefert 
worden, daß die Frauen Durch die 
ausſchließliche Männerherſchaft ir— 
gendwie benachtheiligt worden 
ſind. Im Gegentheile ſind ihnen ſo— 
gar Vorrechte eingeräumt wor— 
den, auf die ſie natürlich verzichten 
müßten , wenn ihnen die politische 
Sleichberehtigung verliehen merben 
mürde. Gerade diefe Ermägung 
Tchredt viele Frauen davon ab, lehtere 
zu fordern, Gie faaen fi, daß fie 
durch die Befeitiqung diejer Vorrechte 
bedeutend mehr verlieren würden, ala 
fie dur das Stimmredht aeminnen 
fünnten. Die überwiegende Mehrzahl 
der rrauen jedoch denkt über die Sache 
gar nicht nach, fondern Iehnt e3 ein» 
fach ab, fih mit der Politit zu be= 
fchäftigen. Und deshalb macht die 
„Smanzipationsbewegung” fo geringe 
Fortſchritte. 


Republikaniſche Boſſe. 


Den Republikanern iſt es gewiß 
nicht zu verdenken, daß ſie über das 
Ergebniß der letzten Wahlen froh— 
loden und jubeln. Denn es ſcheint 
jez: _heinahe fiher, Daß fie auch im 
nackten Kahre auf der ganzen Linie 
en und nicht nur den Präfidenten 

das Ubgeordnetenhaug erwählen, 
jondern aud) im Senate eine außrei= 
chende Mehrheit haben werden. Da 
jedoch alles Ardii*- fchon bei der Ge- 
bi::t den Keim der Zeritörung in fich 
tragt, fo fißt dem republifanifchen 
Yuhm ebenfalls Schon der Wurm in der 
2:tüthe. Diefer Wurm ift das Boß- 
thum, welches feit den Zeiten des 
Zriumpirats nie mehr fo mächtig ge- 
twejen ijt, mie gerade jekt. 

Während die Demokraten ihre Boffe 
bon fich abgefchüttelt und die Herren 
Brice, Gorman, Bladdurn, Hinrichfen 
u. f. m. in die Ede gejtellt haben, find 
die Republifaner gänzlich unter das 
Soc der Quays, Platts, Forakers, 
Tanners und Drakes gerathen. Dieſe 
BVoſſe machen gar kein Hehl daraus, 
daß ſie die nächſte republikaniſche Par— 
teifonvention zu beherrfchen und nur 
denjenigen Kandidaten aufzuftellen 
geventen, der fich verpflichtet, die Ver- 
theilung der Bundesämter ihnen 
zu überlaffen. €8 tft eine Eigenthüm- 
ienggit aller Boffe, die großen Siege 
ihrerKeignen Klugheit und Gefhidlich- 
feit, die gewaltigen Niederlagen dage- 
gen den Umjtänden oder der Abmini- 
ftration zuzufchreiben. Deshalb wer: 
den auch die Erfolge der Republita- 
ner am legten Dienftag auf die „mu= 
fterhafte Kampagneführung“ Platts, 
Quays u. |. m. zurüdgeführt. Die 
„Draanifation“ wirft fich den Meiftern 
unterthänigft zu Füßen und gibt ih- 
nen die Verfichetung, daß fie fortan 
ganz nah Willfür und Velieben mwer- 
den ſchalten dürfen. Nein Politiker, 
ber ein Amt begehrt, will e8 mit ben 
ern verberben, die eben erjt bie 
ei zum Triumph oeführt und ihre 
außerordentliche Felbherrenfunft dar- 
getdan haben. Yn der amerifanifchen 
Politif wird die Erfolganbeterei ganz 
befondber& geübt, weil e& fich ja nur um 
bie Aemter handelt, und diefe nur 
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mittel8 „praftifcher Erfolge“ zu er» 
langen find. Nicht Gedanten erben 
gefordert, fondern Schlagwörter, nicht 
moralifche Errungenfchaften, ſondern 
Beute. Dem „Schabjpender“ allein 
faufen die Mannen nd. , 

Auf die Dauer aber wird jede 
Bopmwirthichaft unerträglich, denn um 
alle ihre Anhänger „nach Gebühr” be- 
{ohmen zu fönnen, müffen die Boffe 
den Bürger und Bauersmann unab- 
(äfftg ausplündern. Wenn fie aud) 
nicht mehr auf der Landftraße rauben 
und ftehlen, jo bemächtigen fie fich da— 
für der öffentlichen Kaffen, und ftatt 
jumelengefehmücdter Waffen oder Ge» 
ichmeide verleihen fie „.s0b8". Das 
aeht fo lange, bi® die Land- undStadt- 
fäffinen fich gegen die Ritter und Rit- 
tergfnechte erheben und mieber einmal 
reinen Ziih machen, — allerdings 
nur, um fich nach gethaner Arbeit fo- 
fort zu verlaufen. Golde Kämpfe 
machen fait die ganze neuere Gefchichte 
der Ver. Staaten aus. 

Die jegigen republifanifchen Boffe 
find zudem außerordentlich gefährliche 
Yufchtlepper. Duay und Platt be- 
ſonders kennen ſchlechterdings gar kei— 
ne ſittlichen Bedenken, wenn ſie ihr 
Ziel erreichen wollen, und die Erfah— 
rungen, die ſie bis jetzt gemacht haben, 
ſind nicht dazu geeignet geweſen, ihnen 
Achtung vor dem, Volke“ beizubringen. 
Sie leben der feſten Ueberzeugung, daß 
man die Wähler vor ſich hertreiben 
kann, wie eine Heerde Schafe, wenn 
man nur genug gut abgerichtete Hun— 
de hat. Wie herausfordernd frech ſie 
ſich benehmen werden, nachdem ihre 
Theorie eine neue Beſtätigung erfah— 
ren hat, wird man bald genug ſehen. 
Sie werden in verhältnißmäßig kur— 
zer Zeit die republikaniſche Partei 
gründlich verhaßt machen. 

Ein Programm haben die republi— 
taniſchen Politiker noch gar nicht ent— 
worfen. Sie zählten lediglich auf die 
Uneinigkeit und Zerfahrenheit der de— 
mokratiſchen Partei und hielten es 
nicht für nöthig, ihre Abſichten zu of— 
fenbaren. Dieſelbe Taktik wollen ſie 
im Kongreß befolgen und bis zur Prä— 
ſidentenwahl beibehalten. Erſt wenn 
ſie am Ziele angelangt ſind, wollen ſie 
ihre Farben zeigen. Es bleibt nun 
abzuwarten, ob das amerikaniſcheVolk 
ſich wird überraſchen und übertölpeln 
laſſen. 


Greuzſtreitigkeiten. 


In dieſen Tagen internationaler 
Grenzſteitigkeiten mag es von Inter— 
eſſe ſein, einen kurzen Blick auf einige 
der zwiſchen einzelnen Staaten der 
Union ſchwebenden Grenzfragen zu 
werfen. Gerade jetzt geht im Bundes— 
Obergericht eine derartige Frage ihrer 
Entſcheidung entgegen, die auf einen 
Vertrag vom Jahre 1819 zurückge— 
führt wird, alſo nahezu achtzig Jahre 
lang in der Schwebe geweſen iſt. Die 
Frage betrifft Greer Count, das all— 
gemein dem Staate Texas zugerechnet 
wird, auf das aber Oklahoma An— 
ſpruch erhebt. Der zwiſchen den Ver. 
Staaten und Spanien im Jahre 1819 
abgeſchloſſene Vertrag erkennt den 
Red Riber als Grenze zwiſchen den Be— 
ſitzungen beider Länder an, aber es 
wird darin nicht geſagt, welcher der 
beiden Arme, die der „Rothe Fluß“ in 
ſeinem Oberlaufe hat, als der Haupt— 
waſſerlauf anzuſehen iſt. So lange 
jene Gegend unbewohnt war und aller 
Zibiliſation fern lag, kümmerte man 
ſich nicht viel darum, ob der Südarm 
oder der Nordarm des Fluſſes die 
Grenze zwiſchen Spanien und den 
Ver. Staaten ſei, und ſpäter zwiſchen 
deren Rechtsnachfolgern, Texas und 
dem Indianer-Territorium; man ließ 
den Nordarm als Grenze gelten und 
rechnete das zwiſchen beiden Flußläu— 
fen liegende Land als Greer County 
zu Texas. Seither wurde nun aber 
das Territorium Oklahoma gegründet, 
und da Greer County, dem Bundes— 
zenſus von 1890 zufolge, 5338 Ein— 
wohner hatte, alſo einen ganz guten 
Zuſchuß zu der Bevölterungszahl 
Oklahomas ergeben würde, erinnerte 
man ſich dort der alten Anſprüche auf 
Greer County, und die alte Frage 
murde einer Entjcheivung entgegenge- 
drängt. Wenn das Bundes-Dberge- 
richt entjcheidet, daß der Nordarm des 
Red River der eigentliche Fluß if, 
dann erhält Teras ganz Greer Soun- 
ty, fält die Entjcheidung gegentheilig 
aus, ijt ver Südarm al3 die alte Ören- 
ze zwifchen Spanien und Ontel Sams 
Landen anzujehen, dann muß Gree: 
County fünftighin zu Oflahoma ge: 
rechnet werden. 

Eine zweite Grenzitreitigfeit zm:- 
jchen diejen beiden Gemeinwefen dreht 
ji) um die Frage, ob der hundertfte 
Längengrad in früheren Vermeflun- 
gen richtig marfirt wurde. Es wird 
geltend gemacht, daß die erjten Grenz- 
vermefler diejen Längengrad, der auf 
eine Entfernung von 160 Meilen die 
Grenze zwijchen Teras und Oklahoma 
bezw. dem Jndianer-ZTerritorium bil: 
det, um 3800 Fuß zu weit meitlich 
legten. Wenn diefe Behauptung rich- 
tig ift und das Bundesgericht dahin 
entjpeibet, dann erhält Ieras da— 
durch einen meiteren Gebietszuwachs 
von etwa 75,000 Ackern. 

Kr 
uge: 


Wenn au Greer County der 
te Gebietstheil ift, über vefjen 

hörigteit Zweifel betehen, fo gibt es 
doch noch viele Eleinere derartige Ge- 
biete, und einige davon liegen in den 
ältejten öftlihen Staaten. So Tag 
dem Bundes-Obergericht vor zwe 
Jahren ein Grenzſtreit zwiſchen Vir— 
ginia und Tenneſſee zur Entſcheidung 
vot. Es handelte ſich hier um einen 
ſchmalen Streifen Landes, der zwi— 
ſchen beiden Staaten liegt und im 
Oſten an North Carolina, im Weſten 
an Kentucky anſtößt. Die Ortſchaf— 
ten Goodſon und Briſtol hatten beide 
eine gemeinſame Straße, dagegen 
ganz getrennte Verwaltungen und 
ſtanden unter der Oberhoheit von Vir- 
ginia bezw. Tenneffee. DerStaat Vır: 
ainia beanfpruchte beide Ortfchaften, 
da3 Bundesgericht aber entichied ge 
gentheilig, und fo gehört heute ‚noch 
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die Nordfeite der Straße zu Virginia, 
die Südfeite zu Tenneffee. 

Die Geleife ver Baltimore & Ohio 
Bahn liegen in der Nähe von Nemart, 


+ 


| 


en; wenn nicht die Cubaner ob r 
Spanier, wie angedeutet wird, eine 


 Milion dafür übrig haben, ’o werben 


Del., nur wenige hundert Fuß von eis 


nem Buntt entfernt, an dem die Staa= 
ten Benniylvania, Delaware 
Maryland zufammenftoßen 

Urfprünglich hatte Benniylvania hier 
nichts zu fuchen, aber man mochte e& 
anfangen, wie man wollte, die Gren- 


nen berlei Spielzeug 
und | 
follen. 


zen der beiden Staaten wollten fi) 


nah den Vermefjungen hier abjolut 
nicht treffen, immer blieb ein jchmaler 
Streifen übrig, und jo übernahm 
Penniylvania, um den Streit zu 
ichlichten, die Oberhoheit iiber dieje im 
Ganzen fünf Zuß breite Zand- 
junge. 

Dergleichen Falle gibt’ noch mehr 
und fogar zwijchen Connecticut und 
Rhode Ysland, und Vermont, New 
Hampfhire und Maffachufetts beitehen 
noch Örenzitreitigfeiten. Yoma liegt 
fih mit Ylinoig in den Haaren und 
deögleichen mit Nebrasfa, und je mei- 
ter wejtlich wir fommen, defto häufiger 
werden jolche Grenzitreitigfeiten. Sie 
haben wenig zu bedeuten und werden 
ebenjo wenig zum Kriege zwifchen den 
Staaten führen, wie die berzmwidten 
Grenzverhältnifje prüben im alten Va- 
terlande, in Thüringen, wo oft die 
Landesgrenze mitten durch ein Haus 
geht, Heute noch zu blutigen Kämpfen 
zmwifchen den einzelnen Zändchen füh- 
ten fünnen. Sie haben nur in fofern 
Bedeutung, ala durch die unbejtimm- 
ten NRechtsverhältniffe zumeijt ver- 
brecherifche Elemente angezogen mer- 
den, die da glauben in „Niemands 
Land“ ungeitraft nach Belieben fchal- 
ten und walten oder fich dorthin zu- 
trüdziehen zu fönnen, wenn fie ander3- 
mo mit den Behörden in Konflikt ge- 
fommen find. Aus diefem Grunde 
muß die baldige Erledigung folcher 
Örenzfragen gemünfcht werden. 


zer ‚„‚Ratahdin’’ und ein großarti:- 
ger Gedaunte. 


Das neue Rammſchiff „Katahdin“ 
hat auf ſeiner unlängſt an der Küſte 
von Maine ſtattgefundenen Probefahrt 
die vorgeſchriebene Geſchwindigkeit 
von 17 Knoten die Stunde nicht er— 
reicht, und man hält es infolge deſſen 
für möglich, daß der Flottenſekretär 
die Annahme des Kriegsſchiffes ver— 
weigern werde. Man wird geneigt 
ſein, zu glauben, der Schiffsbaugeſell— 
ſchaft, welche den „Katahdin“ her— 
ſtellte, werde aus einer Weigerung des 
Marineſekretärs, das Rammſchiff an— 
zunehmen, großer Schaden entſtehen, 
und ſie werde deshalb alles Mögliche 
verſuchen, um doch noch die vorge— 
ſchriebene Fahrgeſchwindigkeit aus 
dem Dampfer herauszubekommen, 
oder aber die Regierung zu veranlaſ— 
ſen, nicht ſtreng auf ihrem Scheine zu 
beſtehen und das Kriegsſchiff trotz der 
geringeren Fahrgeſchwindigkeit doch 
anzunehmen. 
auch nicht? Praktiſche Verwendung 
werden wir doch nicht dafür finden, 
alſo dürfte ſich's ganz gleich bleiben, 
ob der „Katahdin“ unter höchſter An— 
ſtrengung, bei auserleſener Bedienung, 
Speiſung der Keſſel mit auserleſenen 
Kohlen u. ſ. w. nun 17 Knoten die 
Stunde oder nur 164 oder auch 15 
Knoten zurücklegen kann, nach der 


Probefahrt würde das Maximum doch 
nicht wieder erreicht werden. So denkt 


man wohl ziemlich allgemein über dieſe 
Sache, und es dürfte den Leitern der 
Bath Iron Works wohl nicht ſchwer 
werden, die Annahme des Widder— 
ſchiffes durchzuſetzen, wenn ſie nur 
wollten. Aber angeblich wollen ſie gar 
nicht! Es liegt ihnen, wie verſichert 
wird, gar nichts daran, daß die Regie— 
rung den Dampfer übernimmt, denn 
ſie haben anderweitige Kunden dafür, 
und hoffen, ein noch beſſeres Geſchäft 
zu machen, als das mit der Regierung 
ſein würde. Der Präſident der Bath 
Iron Works ſoll unter vergnügtem 
Lächeln verſichert haben, daß er gar 
nicht daran denke, den „Katahdin“ 
einer neuen Probefahrt zu unterwer— 
fen, und ſeiner Geſellſchaft weitere 
Ausgaben zu machen. Die Regierung 
möge den Dampfer nehmen oder nicht, 
ihm und ſeiner Geſellſchaft ſei das 
vollſtändig Wurſcht. 

Schlau ſind die Leute, das muß 
man ihnen laſſen. Die Panzerung 
des „Katahdin“ wurde von der Re— 
gierung geliefert, und hat einen hüb— 
ſchen Brocken Geld gekoſtet — wie ge— 
meldet wird rund $700,000 — wenn 
auh Herr Hyde, der Präfident der 
Bath Iron Works, erklärt, er würde 
nicht 4 Cents da3 Pfund dafür geben. 
Die Panzerplatten wurden natürlich 
eigen? für das Rammfchiff hergeftellt, 
und find durchaus nicht für ein andres 
Kriegsſchiff zu verwenden, da ber 
„Katahdin“ ganz andere Linien hat 
als Schlachtſchiffe oder gar Kreuzer, 
und die Panzerplatten demnach anders 
geformt ſind. Die Regierung hätte 
vieleicht das Recht die Panzerplatten 
wieder abzunehmen, menn jie das 
Kriegsfchiff zurüdmweift, aber fie wird 
fich hüten, das zu thun, denn die Plat- 
ten würden werthlos fein und jeder 
Dollar, der für dad Abnehmen oder 
den Iransport gezahlt würde, wäre 
zum Teniter hinausgemworfen. Herrn 
Hydes Seelenruhe iſt ſomit ganz er— 
Harlih. Die Regierung wird ben 
Dampfer jchon nehmen, da fie bebeu- 
tend verlieren würde, menn jie ihn 
nicht nähme und er feiner wirklichen 
Aufgabe — in irgend einem der atlan- 
tifchen Häfen langfam dem Verfall 
entgegenzugehben — mit 16 Anoten 
Fahraeihmwindigfeit genau fo gemach: 
jen ift, ala wenn er auf der Probefahrt 
17 Knoten in der Stunde zurüdgelegt 
bätte. Sollte aber der ganz univahr- 
joheinliche Fall eintreten, daß fich die 
Regierung doch bodhbeinig zeigt, und 
den Dampfer.nicht nimmt, nun fo hat 
die Geſellſchaft vorzügliche Ausſicht, 
ein noch beſſeres Geſchäft zu machen, 
denn fie wird die Panzerplatten der 
Regierung als Zugabe haben. Und 
Kunden ſind für ein fix und ſertiges 
Kriegsſchiff heutzutage leicht zu fin— 


die Japaner vielleicht froh fein, den 
„Bargain“ zu befommcı, benn — tön- 
iebt qui ge: 
brauchen. — 
Die Japaner! Der Gedanke an ſie 
weckt eine großartige Idee. Sie brau— 
chen. Kriegsſchiffe, insbeſonder⸗ 
Schlachtſchiffe, und haben keine, 
und wir haben weiche aud brau— 
cheen keine. Merkt man wa3? Die 
Amerikaner wurden immer als ge— 
ſchäftsklug gerühmt, hier bietet ſich 
eine Gelegenheit, den Ruhm zu ver— 
dienen. Man verkaufe den Ja— 
panern die neuen Schlachtſchiffe — 
Maine, Texas, Indiana, Oregon — 
vielleicht noch ein paar Kreuzer, wie 
New Hort, Columbia, Minneapolis 
u. ſ. w, und baueneue. Da 
wäre den Japanern mıt sinem Schlage 


ı geholfen und wir wären fein heraus. 


Warum follte fie das | 





Die Japaner braucien Tofort eine 
Alotte, um den Ruffen entgegentreten 
zu fönnen. Wir Hiec Haben einge- 
ftandenermaßen nur Kriegzichiffe ge- 
baut, um die großen Sanzecplatten- 
Malzmwerfe in Betrien Yıitem zu tön- 
nen. Wir werden vas nyH viel beifer 
thun fünnen, wenn wir den Handel 
machen. Da wird bald genug der 
Rummel in Dftaften losgehen, und 
mir fünnen in dem Mae, wie die 
Ruffen und Napaner ihre Danzer 
durdlödern, neue bauen. Unfere 
MWalzmwerfe und Schiffsbauhöfe werden 
ohne Unfoften für die amerikanischen 
Steuerzahler den fchöniten Verdienit 
haben. Gleichzeitiq merben unfere 
Marine-ngenieure und »Dffiziere fich 
im Erfinden neuer Schiffätypen üben 
und aus der größeren oder geringeren 
Schnelligfeit, mit der fie im Feuer- 
aefecht zum Sinten aebracht werden, 
auf ihren Werth fchließen fünnen — 
und höchftens Japaner oder Ruffen 
merden dabei umfommen. linjer 
Schiffsbau könnte auf diefe Weife zu 
einer ungeahnten Blüthe gebracht wer— 
den, ohne daß e8 dem Lande einen 
Dollar foftete oder irgend melche Ge- 
fahr entftehen könnte. 

Man wird zugeben müflen, daß der 
Gedanke einfach großartig und Dabei 
fo einfach ift, wie das Ei des Colum-= 
bus. Die Regierung nehme ihn auf, 
denn fie würde, weit entfernt das Land 
in Gefahr zu bringen, die Gefahr ei- 
ner ausmärtigen Vermidelung nur 
berringern. So lange mir eine ftarfe 
Flotte befiten, werden unfre Singoes 
fortwährend Streit fuchen, wäre e& 
au nur um feftzuftellen, mie qut oder 
wie jchleht unfre Kriegsschiffe den 
Kampf beftehen fünnen. Das fünnen 
wir aber auf. dem angedeuteten Wege 
viel billiger haben. — — 


Deutſche Schiller⸗Feier in Evanſton. 


Die Profeſſoren der Northweſtern 


Univerſity, die Mitglieder des Germa— 


nia-Männerchors und des Columbia 
Damen-Klubs ſind zu einer Abend— 
Unterhaltung eingeladen worden, wel— 
che die deutſche Geſellſchaft der ge— 
nannten Univerſität heute, am Don— 
nerſtag, den 7. Nobember, in der Con— 
gregationaliſten-Kirche, Ecke Hinman 
Ave. und Grove Straße, zu Ehren des 
Dichterheroen Schiller zu veranſtal— 
ten beabſichtigt. Für ein höchſt in— 
tereſſantes und gediegenes Programm, 
beſtehend aus allerlei muſikaliſchen 
Aufführungen, Geſangsvorträgen und 
Deklamationen, iſt Sorge getragen 
worden. Die Feſtlichkeit beginnt um 
7 Uhr 45 Minuten. 


Dyspepsie | 


und Verstopfung oe 
lästigte mich über ein 
Jahr lang. Ich wurde 
schlimmer und konnte 
kaum meinen h.usli- 
cben Pflichten genü 
gen. Ich hatte heftige 
Schmerzen im Magen, 
besonders zur Nacht- 
zeit. Ich liess miclı 
von unserem Arzt 
sech® Monate lang er 
folglos behandeln. Ich 
N nabm meine Zuflucht 
zu Hood's Sarsaparilla 
h 4 und jetzt nach Ge 
brauch von sechs Flashen bin ich von allen Magen 
beschwerden befreit und werde nicht mehr von 
Dyspepsie geplagt.“ Frau MARGARET FENNER, 
Indian Falls, N. Y. 1 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Blutreiniger, 


der beim Publikum Ansehen geniesst. 81; 6 für 5. 


Hood'’s Pillen 


Kastrische 


leicht zu kaufen, leicht zu neh 
men. leicht in Wirkung. 250. 
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SELL 


Zum Scheueen, Reinigen und Pugen von 


' Bar Fixtures, 
Drain Boards 


fowie Zinn, Zint, Meifing, Kupfer und 
allen Büden: und plattirten Geräthen, 
Slas, Holz, Harmor, Porzellan u.j.w. 
Verkauft in allen Apotheten zu 25 6t3. 1 P!d. Bor. 
Chicago Dffice: Moddilj 

119 OH Madifon St.,Zimmerg. | 
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— x — 
Zeſte Hoſen in Chicuge, H 400 

nad Mai gemacht für — 
reine Wolle und Ballen garamtirt. — Bringt 
diefe Airzeige mit, und Ihr befommt fie für83.50 
nd ipart 5uc. Anmodofalm 


Perfection Custom Pants Co,, 
517 Medinah B’ldg., Ede5. Ave u. Zadjon Str 


* Fette Leute ... 

Obeflty Pıllen vermindern Euer Gewi 

sh per Monat. Keine Qungertur, Seinn obs 
Ehaden Hein Erperiment, pofitive 8362* 
Segen de portofrei ve dt. — (devjiegelt)&. 
eipli PARK REMEDY CO., Boston, 


Selel die Sonntagsbeilsge der Abendpon, 


Bemerkiel Jir je | CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


State und Washington Str. 


Eine weitere Freitags:-SGenfation 


Um legten Sreitag war es wundervoll. Dom frühen Morgen 
bis zum Tagesichluß hielt das Bajement hundert Clerfs in 


Die eulenartige Ernfi: 
haftigkeit, 


Mit weldher der unehrliche Retail 
Grocer einem Kunden antwortet, 
wenn er gefragt wird, ob irgend 
ein minderwerthiges Fabrikat, 
von einem gewiljenlofen Yabri- 
fanten hergejteilt, jo qut ift, wic 
da3 von einem wohlbefannten Fa⸗ 
brifanten erzeugte, dejjen Waa- 
ren einen ausgezeichneten Auf, 
jagen wir, jeit fünfzig Jahren, 
genojjen haben ? 


Die folgende Unterhaltung fand 
in Geaenwart des Schrei- 
bers diejes Artikels ftatt. 


Kundin „Sit diefe Sorte 
Seife, welche in Ihrem Schaufenjter 
fo reichlich ausgelegt ift, ebenjo gut 
wie Kirf3 American Family?“ 

Der Grocer, jo meije wie eine Eule 
ausfehend, antwortete — „Es ijt in 
der That ausgezeichnete Waare, Mas 
dame, und ich empfehle Ihnen, einen 
Verfuch damit zu machen.“ 

Die Kundin zögerte einige Augen= 
blide, dann fagte fie: „Ich will ein 
Stüd nehmen.“ 

Welcher Betrug! Und wie veräcdhtlich 
war diefer Grocer, feiner Kundin ein 
gefährliches und mindermwerthiges Fa- 
brifat von Seife aufzuhängen, nur 
weil er einen größeren Profit damit 
erzielte, al® mit einer Standard- 
Marke. 

Kirf3 American Family Seife ift 
heute der König aller Wäfcherei- 
Seifen. 

&3 ift eine abfolut reine Waare, hat 
volles Gemicht und ift reell und zuver— 
lafttm in jeder Hinficht. 

Der Name Yas. ©. Kirf & Co. be- 
deutet beite Qualität und menn 
Shr zu Eurem Grocer aeht um ein 
Stüd Seife oder ein Wajchpräparat 
zu faufen, jo überzeugt Euch, daß die 
Worte Yas. ©. Kirf & Co. auf der 
— ſelbſt oder auf dem Umſchlag 
teht. 

Achtet nicht allein darauf, daß Kirk 
darauf ſteht, da es möglicherweiſe ein 
Dutzend Kirks geben mag, die Seife 
und Waſchpulver machen; überzeugt 
Euch genau, daß es heißt 


308. 3. Rirk & Co. 
und Ihr erhaltet jedesmal den 
erth Eures Geldes. 


Er hatte Verſtand. 


Ungefehene Piychologen halten den 
Umftand, daß Jemand den Verftand 
verliert für einen hinlänglichen Be- 
meis, daß er jolchen befeffen hat. Den- 
nah war der Er-Alderman und Leis 
henbeitatter D. 3. Horan, Nr. 169 
18. Straße, bis geftern zu den Ber- 
tändigen zu zählen, denn er ijt aeltern 
Abend wahnfinnig geworden und in 
Tobſucht verfallen. Es heißt, daß 
Horan ſeines Verſtandes verluſtig 
ging, indem er ſich über die vorgeſtrige 
Wahl zu ſehr aufregte. Der unglüd— 
liche Mann konnte nur mit Mühe über— 
wältigt werden und wurde bis auf 
Weiteres in der Polizeiſtation an Cot— 
tage Grove Avenue untergebracht, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die trautige 
dag mein Lieber Bater Chrif Ot 
am Mittwoch, den 6. Novembe 
janft im Seren entjchlafen ift. Die Beerdigung fir: 
det am Sumftag, den 9. November, um 2 ihr, vom 
Trauerbauje, 11 Weed Etr., nıh Graceland ſiatt. 

Emil Ottlinger, Sohn. 
Heinrich DSaesler, Jacob Haes— 
ler, Schwäger. 


Todes⸗Anzeitge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
MB Lena, geliebte Gattin von Jobanı 
Forſter, am 6. November, Mittags um Wuhr, 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin> 
det ſtatt am Freitag, den 8. November, vom 
Trauerhauſe, 6573 W. 20. Str., um 1 Uhr Nachm. 
nach Waldheim. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Sobann Forifter,- Satte, 

Willie. und Johann 
Kinder. 

Karlu Maria Shubinger, 


Nachr icht, 
Uttlinger 
rt, um 11 Uhr Vorim., 


doriter, 


Eltern 


TZodes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daR mein gelicbter Gatte Murcbias Rohr im 
liter von 50 abren und jehs Wonaten plößlich 
im ‚Deren entihlafen ift. Beerdigung dm Freilag 
Morgens 10 Uhr, vom Trauerhauie, Glairmont 
Ave. und Webiter Ave., nah der St. Mathias 
Kirche, Borpmanvile. 

Naria Nohr, Gattin. 
Jaltob, Johann und Beter, Söhne. 


Toded- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
DB unjer gelichter Sohn und Bruder Jojepn 
Sählueter im Üter von 5 Jahren jelig tm 
Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
um Freitag Den 8. November, um 12 Ubr, vout 
Trauerhauje, 288 Larrabee Str., nah Concordia 
(Deutihe Zeitungen bitte zu fopiren.) 

Joſef Shlueter, Minna Schlue- 


Ge⸗ 


ter, Eltern. 
Auguft, Elfriede und Marp, 
jchwiiter. 

Danfjfagung. 

Die Tinterzeichneten jagen hiermit dem „Victoria 
Council Nr. 68, Orden EChojen Friends“, foiwie dein 
Supreme Grand Counſelet W. G. Morris ihren 
berziichiten Danf für die prompte Auszahlung der 
Immediate Nelief von der Verfiherung unjeres ver- 
ftordenen Vaters Charles Blobhnenpuft. 

Dota Tremain, QAugufte But 
Anna yefirey 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Haus · Ausſtattungswaaren von 


Strauss & Smith. 


Deutſche Firma b 
% baar und 85 monatlich auf 850 werth Möbeln. 
1 Eine Stunde Unterricht 


Violin-Unterricht! 


mehr werlh, als vier Stunden des gewöhnlichen Un⸗ 
terrichts. Sprecht vor und üͤberzeugt Cuch 


ACADEMY OF MUSIC, 
Noddfem 909 Diilmautee Ave., 2 Flat. 

Dr. H. C. WELCKER, 
deuticher Augen- und Ohrenarzt. 


ESprebitunden: 34 Washington Str., 10 bis 2 Uhr: 
lobiw 453 E. Norih Ave., 3 biö 4 Ubr, 


Chätigfeit. 
jein. 


ment⸗Geſchäft, 
Dimes werden geſpart am Freitag 


Damen-Anzüge — Rieſen-Herab— 


Muslin⸗Unterzeng. 


ſetzungen, um zu 


räumen. Freitag of 


feriren wir 
50 Anzüge von unferem 
dritten Hlur— Zeidensfo: 
ftüme in duntlen mn Mite 


Die Werthe waren groß. Die morgen werden größer 
Yeue MWerthe, neue Partien, neue 
Auswahl, neue Jdeen berrichen im Bafe- 
und Dollars fowohl als 


In unſerem 
Baſement. 


Freitag im Baſement 
bieten toir die Auswahl 
von 2öc-QDualität Muslin-Peinkleiderm, 2öc weiten 
Schürzen oder 2ic Heinden, einige mit Spi« * 

tzen und einige beſtickt, das Stück 15€ 


‘ Die $1.00-Qualität von MudlınNactfleidert, aus 


teltarben. engqanliegender | 


Schuitt —reinwoll. Tuch⸗ 
Garderoben in anliegen— 
ben Yteeier und Blazer: 


Facoı, vieie haben große | 


Herinel und weite Nöten 


| ftoß und eingefaßt, Freitag 


find modisch. Andere Ldite | 


ven mit 
nad der neuelten Wiode 


aeäudert werden — bie | 


Preiie waren FI2.00. 815, 
A 320,00 — Hu dieier Suit3 
werden offerirt 
Lo cm 

Baſement 


‚95 
Eirenent  4Je90 


Bajement-Mäntel— Mehr für $5 
ale irgendwo font in der Welt. 


Unier neues Mäntel-Department wirit afle Wantels 

Traditioner über det Daufen. Seht, was Ihr für 

Ham Freitag bef. minen könnt. 
Bor⸗Front Jacket aus 
Biber ſeiner Qualitat 
große drei Stücke Aer— 
mel, voller Rwple 
Röcken, vier Knöpfe 
hoher 
ooppeltgeſte ppte 


Sturm-Kragen, 
au⸗ 


Jinwollene Chinchilla 
— Jackets in marineblau 
Ed schwarz volle 
I or: ront. 4 Anöpfe, 
Ripple⸗Rücken. hoher 
Stnrmeftragen, ein 
87.50 Jadet, 
in - 00 
allen eo) 
Größen 0... 
Kurze, elegante Nactet? aus ſchweren rein wollenen 
Anderſon Bouele Tuch breite Bor Front, mw 
voller Ytıppies tüden, hober Sturmiragen. 4 
Nnopi-Effette doppelgeititihte Süäume .... 


32:4ö0. Dopvei:-Cape. ans fchmeren ihwarzen Boncles 
Tuch 12) Boll breit, hoher eingelegterZturm m 
Sammtkrage.t, ein elegantes 87.50 Eape »* 
DoppelsEape aus Biber, gute Onalität, nntered Cape 
2. oberes tape 15 Holl lang. hoher Sturmfragen, 
beide Gapes uud Kragen mit drei Reihen Mohatrs 
Borte gar irt, oberes Cape und Kragen mit mw 


5.00 


. 


canadiichen Sealpelz eingefaßt, an $8.75 
WER VOR nsunen Ron an ssunneen aaa 


NG — * 2 24 » zölli 

82.95 Mäntel-Bargains 
Jacket aus dunkelgrauen, rein wölleneun engliſche Co— 
vertsTuch. große gefaltelte ANermel, Rippie- Rüden 
Sturmfragen, vier Knöpis&ffekte, 3 95 
Größen 32 bis 40, >. —8 
für Damen oder junge Mädchen re 


Ein Dopvel:Gape aus feinem Biber, das untere Eave 
28 Soil, das obere 15 Zoll, oberes Gave und der hohe 
Sturinfragen mit Atlas befegt und mit vier 
Reiben <teppiraht ausgeitattet, 

ein $6 MWeıth für 


das Geld. 
yranzöfiicer Coney Cape, 30 Zoll lang, 
Eweep gelütiert mıt gutem Atlas Nhbadame— Border: 


100 Zoll 


tbeil und Kragen garnirt mit jhwarzen mw 
Thibet und Lammpelz, ein 38.75 Pelz⸗Cape 5.00 
für ag 


Ein beionderd guter Bargain— Ein $13.50 Electric 
Zeal Cave, 3) Zoll lang, 100 Zoll Sweep, a» 
hoher Sturmkragen, feine Qualität Pelz. 4 
mit ſchwarzem Atlas gefüttert .......... ee 
Weihe Angora Sets für Kinder—Muff und 25 
Boa, mit weikem Atlas t: > 
gefüttert TUE 


Echte Mint Boa3, 
mit Pat 
TaR..; 


reringen Koften | x * 
5 | die 70c Qualität, herabgejegt für Freitag 


2.95 | 


NMajonvılle Musıin gemacht, Yote aus zehn 
haibzölligen Tuds, dolle Aermel, Empire 
Hals, mit feinen Stidlereien 


ei 69€ 


3 Die 81 5Qualität von echtſchwar⸗ 
Unterröcke. * A 
Nöcen, geiteppt, Flaneil gefüttert, mit Vor» id 


45€ 


& —* Ein großzer Bargam-Verkouf 
Schleierſtoffe. für Freitag, 14 und 27 Zoil, ur 
ſchwarz und farbig — reich lich ſchwarze — Mailen 
von feinen farbigen Effekten — Chenille betupft und 
glaͤttes Tuxedo Netz. Es find Ihe bis Töc * 
Schleierſtoffe darunter. alle gehen 10e 
Freitag zu ——“ 


— 21 

Strümpfe. 

3 Paar zum Preiſe von 

einem Paar am Freitag— 

Eiffel echtiſchwarze ſchwere Damen⸗ 
ztrümpie, elaitiih qerippte 
Obertheil, Doppelt fyerien und 
geben, aute 50c Qualität, 

Freitag 


3 Baar 50c 


Fancy geitristte Unterröde, in allen farben, 


— 


Echtſchwarze ganzwollene Caſſimere 


| 
| 


| vollen Farben⸗Sortiment 
| Kleıd für das Geid— die Yard 


ı 


S Sg Mehr und befiere Pelze | Ztardard Ehe Schürzen Ginghams, 
Baſement— Pelze. als irgend wo anders für Freitag, die Yard 
It t 


! don I Stoffen, 


Kitder-Strünpie. doppelte 
Ferien und Beben, aite Größl ı 
und Weribe bis zu 408 das Klar, 
Freitag 


3 Paar 50c 


A . Extra jchwere jchmwarze, 
Männer Soden. flieggefütterte Soden, dops 


pelte Ferien und Zehen, warın ud dauer 12 
— 28 


bait. quie 250 Qualität, Freitag 
PETER 

Zpt Zanfende von Pard8 von ganz« 
Seidenband. feiden Band, in fhwarı u. mw 
ei guten farbe, iwerih big zu 306 die Yard, IE 


big 213 Bol breit, Freitag ..... x 


500 Stück ſchwarzes Taffeta Band, 
ganz Seide 2354 Zoull dreit. 
JJ RENENE 
No. 14 Atlas Band. 
in allen Farben, 
Freitag, das 10 Yard Stüd 
Schot tiſche Plaids, 


Kleiderſtoffe. ſehr in Mode, ſeine 


wollene Effekte. Freitag, die Yd 


102€ 
19 
30e 
Ein elegantes Sortiment 


Waſchbare Stoffe. ae 
von Gros e de 


Londres, eine prachtvoll gedruckte 12646-⸗Waare 
de 


Reinwollene Novelty-Kleiderſtoffe, in fei— 
nen Basket;Fhefs und Streifen, alle 
quten jsarben und Miichungen, unter dem 
halben Preid, Freitag, die Md........ -... 
Reinwollene 42354. Suit ings 
en 


in einem 
prädtiges 


Freitag, die Yard 


in atten Farben, 


e Plaid Kieider » Flanelle in a1 m 
Flanelle. nem ausgewählten Sort iment ae 
ment von Farben, 10 Fabritate— Freitag 
Flannelette—ein großes Sortiment 


5 
Ic 
0 


Freitag...... 


Blankets Baumwollene Blankets 


"+ farbige Streifen, 
Dollar: Werthe, Freitag, per Baar....... 
®anztmollene 85.00 Qualität weiße Blantet3, € 
11-4 Größe, > 
rtitag, das Pant... .-uoanscusecunnsnesee 





THE AUDITORIUM. 


WAGNER 
OPEHR in Deutich. 


Unter der Direktion von Walter Damrojk, 
Swei Wochen, beginnend Montag, iS. Nov 
Repertoire —TIriftin und Nijolde, Xobens 
‚ Die Waifüre, Die Meifterfinger, Siegfried, 
hä Die Götterdämmerungç, Fidelio, 
SaijonsTidet3: 80, 324, 818, *12. Saiſon-vLogen 
8230. Jetzt zu haben mdfi 
Aueſchließlich Steinway Pianos benutzt. 


Schauturnen und Ball! 


Beranftaltet vom 


Aurora Turnverein, 
Samitag, den 9. November, in der 


Aurora-Turnhalle, 
Milwanfee Ave und Duron Str. mdo 
Anfang 3 Uhr Abends. 


&de 
Eintritt 25€ @ Perion. 


Su verkaufen: Lolten. 


Rotten an Milwanfee und Ridge | 
way Ave. billig. 


Kommt und beieht diele Yotten, bevor ihr anderöwo 
kauft; nähiten Sonmmer werden dicie @otten 8150 | 
bis $200 mehr toften. Agenten am Plage jeden 
Tag 1749 Nidgewan Ave. olidofilm | 
F. W. Alke, Tigenthümer, 


Der Schite Ward 
Bau: und VPeihverein. 


: Die 34. Altienferie liegt 
Neue Serien: jegt zur Zeichnung awi. 
Einzahlungen beginnen am Donnetftag, dei 7. Nov. 
1895. Verjenmlungen werden abgeh Iteıt jeden Done 
urrftag Abend iu 787 Süd Saljtcd Strafe. 


Ter | 





| 
| 


| zeicyueted Buffet wird beitens Sorge getragen. 


Geld zu verleihen zu 6 bı8 8 Prozent ohne Abe | 


zug. dimido 





Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unieres Sanfes 
bitten wir auf die Wiarke ©. E. & Co. zu achten, weiche 
die von und fommenden Sädden tragen. bbibw 


Sedermweißer 


(Sauier). 
Chas. Bilieter, 


Weinhundlung, Wagem 
47 Dearborn Etr., zwiichen Yafen. Randolph St 





Brauereien, 





Telephon: Main 4388, 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für Samilien⸗ Gebrauch. 


Saupt:Difice: Gde Jıdiana nnd Desplaineg Str 
lan obw RICHARD DEUTSCH. Manäger. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz:Biere. 


Austin J. Doyle, Brüäfident. iljalimdd} 
Adam Ortseifen, Vice-Präfident. } 
HL. Bellamy, Setretäi und Sagmeiften 


GRAND OPERA HOUSE 


| Das Schlierfee'3 Banern= Theater. 


Seute, Donneritag, der große @rfolg: 


DJägerbiut. 
Freitag: Im Hustragaftübertf. 


Samftag Matimee (redugirte Dreife): *B Wifer’T 
von Schlierice. 

Abends: Almenraufh und Edelweih. 
Sonntag, d. 10. November: Der Brogenbauer, 
Abichieds- Roritellungen: 

Montag, 11. N%ov., und Samitag Matinee, 
Auf vieles Verlangen, 

Der Serrgottsihniger von AUmmergau. 
Dienſtag: Die Ausgeſtoßene. 
Mittwoch: Komplimentar⸗Benuefig fur Xaver Teſofal 
mit lVOfter Aufführung von Jägerbiut. 
Donnerjtag: Der Progenbauer. 

. Freitag: Zum erften Male in Amerika: 
Saberfeldtreibem (Baırıice Voltsjuitig). 
Samjtag, den 16. Nov, Abichiedd-Borftellung: 
’3 2ijer'! von Sclieriee. 

Populare Preiſe. Sitze jetzt au der Theatertaſſe. 


Aufgepaßt! 
Ihr öſterdeichiſch und bairiſchen Weiblein und 


Männlen nähiten Samftag, den 9. Novem: 
ber ’95, cent der diterreiich:bairifhe Framens 


ı Untersägungs:Berein ın Dondoris Dalle, 
| &de North Ave. und Halfted Str, jein m 


Fünftes Stiftungstert, 


| verbunden mit Ball, wozn afle Vorbereitungen ges 


troffen find. Syür gute Miufit, Getränke und ausaes 


df 
&5 latet freundiichft ein Das Arrangemeni-Komite: 


Neuntes Stiftungsfeit 
verbunden mit Konzert un® Bau, 
veranftaltet vom 


Internationalen Männerchor, 


am Samijtag, den 9. November 1895, in der Apollos 

alte, Bine Z3laud Ave. und 12. Str. Unter gefäl- 
iger Witwirfung mehrerer Gelangvereine und des 
Ghicago Goncertina Clubs. — Tidet3 25e @ Perion.— 
Anfang prägiie S Uhr Abends. — Mufit geliefert vom 
Dirigenten Brof. 9. Biicho!. via 


Extra Billig 


jest nad) uud von Europa. 


Näheres bei 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Rechlskonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſtert.Ungat. 
KRonſulate 
Regiftrirter öffentlicher Notar, 


Erbſchafts-Einziehungen 
Spezialität. 


Benniel, Kreditbrieie und ausländiidhe Belds 
forten zum billigiten Kurie. Bollmadıten 
mit fonfulariihen Beglaubigungen prompt 
beiorgt. Boftausjahlungen. Belder zu wer 
leihen und Snpotheten au verfauien. U. ©. 
Beliepäfie. 


Leſet!! 


die „Abendpoſt⸗vom 30. No⸗ 
vember über Alters-Berſiche⸗ 


rungs⸗Kaſſe. Anon, Im! 





Zuerenn 


a 


ET ISRERTEITE: 


® 


DVeranügungas-Weaweifer. 


Opera oufe. hrildi 
—Little Chriftopher. 
2 8.—The Imwentietb Century Girl, 
‚—A' modern Meppifte. 
I)pera Honfe— Die Ehlierfee’r. 
a.— Lilien Ruffel in „Sa PBereipole,“ 
of Mujic—The White Kat, 
rta.—Shaft Nr. 2. . 
tet. —TZomn Topic, _ 
ıIn.—The Derby Winner, 
1 8.—Baudenille. 
ar d.—Baudeville, 
ic. —Baudeville, 
0.—PVaudeville. 
tpbheus.—Baudenille. 
e 13.—Baudeville. 


= 


EMAVNSASELZEAENEREA 


Das Militär: Garonffel auf dem 
Marsielde. 


Man fchreibt aus Paris vom 20. 
Dttober: Sch wollte, ich wäre franzö⸗ 
ſiſcher Soldat und in Madagaskar 
berwundet worden! Seit zwei Mona— 
ten werden zu Gunſten der Verwun— 
deten von Madagaskar die großartig— 
ſten Feſtlichteiten veranſtaltet, und da 
der Feldzug ſo ziemlich ſchlachtenlos 
und unblutig verlaufen iſt, ſo werben 
die paar Dutzend Verwundeten den 
Reit ihres Lebens als fjorgenfreie 
Nentiers verbringen fünnen, falls 
nicht “blesse” ein Euphonismus für 
“nalade” ijt, in welchem leßteren 
Falle die Dividende freilich nicht allu= 
hoch fein wird. Heute Nachmittag 
wurde in Gegenwart des Präjidenten 
der Republit in der großen Majchinen- 
halle des Marsfeldes ein militärijches 
Sarouffel abgeritten, das ficherlich ei- 
rige hunderttaufend Yranten einge: 
tragen hat, denn bereit3 um halb zwei 
Uhr waren ander Kaffe nur noch) Plä- 
te zu 20 Franten zu haben, und Die 
Zmifchenhändler, welche die billigeren 
Vläbe angefauft hatten, verlangten 
und erhielten 15 Fradfen für einen 
Galleriefig, den fie an der Kafje mit 5 
Sranfen bezahlt Hatten. In der un— 
geheuren Halle war fein Pla frei, 
al3 das Schaufpiel um zwei Uhr bes 
gann, nachdem der Präfivent einige 
Minuten vorher, umringt von Dffizie- 
ren in glänzenden Uniformen, in jei- 
ner ZLogePlaß genommen hatte. Trom= 
petenfignale jchmetterten, und Alles 
erhob jich von den Siten, um zu fehen, 
wie zehn oder zwülf Offiziere, jeder 
mit einer Fahne in der Hand, in die 
Mitte des großen Raumes ritten, falu- 
tirten, von den Pferden jprangen und 
die Fahnen an die Zoge des Präfiden- 
ten brachten. 3 waren dies die eld- 
zeichen der Regimenter, die an dem 
Garoufjel theilnahmen. Ein neues 
Irompetengejchmetter mar da8 Sig— 
nal zu dem eigentlichen Garoufjel, 
ausgeführt von den Zöglingen der Ka— 
vallerie-Dffizierfchule. E3 waren ge= 
gen hundert Mann, bon denen einige 
rothe Hoſen und ſchwarze Röcke, ande— 
re rothe Hoſen und Metallpanzer, und 
wiederum andere einen weiten rothen 
Burnus und anſcheinend gar keine Ho— 
ſen trugen. Auch die Kopfbedeckungen 
waren verſchieden: es gab da Mützen, 
Helme und Turbane, rothe, weiße und 
ſchwarze Roßſchweife und ſonſt aller— 
lei ſchöne Sachen, die dem Kenner die 
Waffengattung verrathen. Dieſe Leu— 
te ritten nun bald im Kreiſe, balo im 
Viereck, bald in Herzform; ſie ſpalte— 
ten ſich, um wieder zuſammen zu kom— 
men, und kommen zuſammen, um ſich 
wiederum zu trennen. Wie dieſe Ue— 
bungen heißen und warum ſie ſo und 
nicht anders ausgeführt werden, iſt 
mir unbekannt, aber das weiß ich, daß 
das Schauſpiel über die Maßen far— 
benprächtig und ſchön war, ſodaß die 
friedliebendſten Menſchen daran Ge— 
fallen finden mußten. Als dieſer Theil 
des Programms zu Ende war, erſchie— 
nen vierzehn Reiter, die zur Abwechs— 
lung weiße Hoſen, ſchwarze Röcke und 
zweiſpitzige Hüte à la Bonaparte tru— 
gen. Es waren dies die Reitlehrer der 
Kriegsſchule, welche auf wunderſchö— 
nen Pferden die Schule abritten; nach 
ihnen kamen die Unterreitlehrer und 
zeigten ihre Kunſt auf ſich bäumenden 
und ſchlagenden Pferden. Nun er— 
ſchien ein Chaſſeur — ich erkannte ihn 
an ſeinem blauen Rock —, der eine 
lange an den Enden umwickelte Stan— 
ge in der rechten Hand hielt und um 
den Kopf ſchwang, während er an den 
Zuſchauern vorüberſprengte. Ein mit 
einem Säbel bewaffneter Dragoner — 
ſchwarzer Rock — griff ihn an, was 
eine ſehr ergötzliche Sache war. Aehn— 
liche Zweikampfe füllten die nächſten 
zwanzig Minuten aus, und das Pu— 
blikum amüſirte ſich nicht wenig, als 
einer der Lanzenreiter ſtürzte und 
weiter nichts brach, als die Stange, 
bie er in der Hand trug. Dei diefen 
und anderen Spielen zeigten bie theil- 
nehmenden Offiziere, daß weder die 
amerifanijchen „Comboys“, noch die 
tufliichen Kofaten im Reiten etwas 
bor ihnen voraushaben. Beim GSte- 
hen mit Lanze und Gäbel nad Rin- 
gen, am Boden liegenden Masten und 
fliegenden Ballen beiwiejen nachher 
aud die Unteroffiziere ihre Gefchid- 
lichkeit. Eine ſehr intereffante Num- 
mer war der Aufmarjch der zwanzig 
ahnenträger des vierten Chaffeurre- 
giments, Die zwanzig hiftorifchen 
ahnen, die fich im Beſitze des Regi- 
ments befinden und von denen die äl- 
tejte aus dem Anfang des vorigen 
Sahrhunderts jtammt, wurden von 
zwanzig Soldaten getragen, die mit 
der zur Zeit der betreffenden Fahne 
üblihen Uniform befleivet waren. 
Diefe Vorführung zeigte den Zufchau- 
ern nicht nur die Entwidelung der 
Uniform, jondern auch die allmählige 
Aenderung der Haartrahit von der 
Perrüde zum Zopfe und von dem un- 
ter der erjten Republif üblichen mwal- 
lenden Haarreihthum zu dem furzge- 
ſchnittenen Militärfopfe von heutzuta- 
ge. Zum Schluffe fand no ein Hlei- 
ned Scheingefecht zwijchen Dragonern 
zu Pferde und abgejefjenen Küraffiren 
ftatt, mobei jehr viel gefnallt wurde, 
und dann entleerte fich die Halle unter 
den Klängen der Marjeillaife. Auf 
der Straße drängte fih das Volt zu- 
jammen und wartete auf den Präfi- 
denten. Auch ich Jah ihn und hielt fei- 
nen Vornamen Felir für fchledht ge- 
mählt, denn e3 war jhändlich kalt, 
und der Unglüdlihe mußte beitändig 
grüßend feinen Yut in der Hand hal- 


| ten und fein weißes Haupt der Kälte 


ausfeten, wenn er nicht die beginnende 
Popularität einbüßen wollte. 


Lokalbericht. 


Eine Biſchofs⸗Konferenz. 


Im „Methodift Church Blod”, Ede 
Mafhington und Clark Straße, ijt 
heute der General-Ausfhuß der Me- 
thodiftenfirche für Verbreitung ihres 
Dogmas zu feiner jährlichen Situng 
zufammengetreten. Bon den jechözehin 
Bifchöfen, welche dem Ausfhuß ange- 
hören, haben fich vierzehn zu der Si— 
Bung eingefunden, nämlich die Herren 
Ihomas Bomman bon Gt. Louis, 
Randolph Fofter von Roxbury, Ste— 
phen Merrill von Chicago, Edward 
Andrews von New York, Cyrus Foß 
bon Philadelphia, Kohn Yurft von 
Wafhington, William Ninde von Des 
troit, W. 5. Malladieu von Bufallo, 
Charles Fowler von Minneapolis, 
Sohn Vincent von Topefa, Kas. Fit- 
gerald von NewOrleans, J. W. Joyce 
von Chattanooga, J. P. Newman von 
Omaha und D. A. Goodſell von San 
Francisco. Von den beiden fehlenden 
Biſchöfen befindet ſich Herr Walden 
auf einer Miſſionsreiſe in Aſien und 
Herr Warren liegt in Denver krank 
darnieder. Die Konferenz wird bis 
zum Sonntag dauern. Am Montag 
reiſen die Delegaten nach Denver wei— 
ter, wo der Ausſchuß für das Miſ— 
ſionsweſen und die Erziehung der Ne— 
ger in den Südſtaaten zuſammentre— 


ten wird, 
— | 


Felte und Bergnügungen. 


Schauturnen beim ‚‚Aurora‘. 


Am nädhften Samftag Abend, den 
9. November, findet in der Aurora 
Zurnhalle ein großes Schauturnen 
jtatt, an dem fich jämmtliche aktive 
Turner des Vereins und die Damen- 
Stlafje betheiligen werben. Es iſt all— 
gemein befannt, daß der „Aurora“ ei= 
ner ber tüchtigſten Turnvereine der 
Stadt iſt, und daß ſich ſeine Aktiven 
mit den Turnern irgend eines anderen 
Vereins getroſt meſſen können. Aus 
dieſem Grunde kann den Bewohnern 
der Nordweſtſeite ein genußreicher 
Abend garantirt werden, und es iſt 
deshalb allen Freunden der edlenTur— 
nerei dringend anzurathen, ſich am 
Samſtag Abend in der Aurora-Turn— 
halle einzufinden. Das Programm iſt 
ein äußerſt reichhaltiges und umfaßt 
außer den Turnübungen noch mehrere 
Geſangsvorträge, welche die rühmlichſt 
bekannte Geſangsſektion des Vereins 
zum Beſten geben wird. Daß dem 
Schauturnen ein fröhliches Tanzkränz— 
chen folgen wird, bedarf kaum einer 
beſonderen Erwähnung. 


„Fair“ beim „Fortſchritt“ 


Die Vorbereitungen für die große 
„Fair“, welche der Turnverein „Fori— 
Ihritt” heute, am Donnerjtag Abend, 
den 7. November, in feiner Vereins- 
halle, Nr. 1824-1830 Milmaufee 
Ade., eröffnen wird, find jeßt vollendet. 
Genannter Turnverein hat in jüng- 
ftergeit DieYalle volftändig umgebaut, 
verjchönert und vergrößert, mithin 
wird jich diesmal fein Mangel an 
Raum, wie bei früheren ähnlichen Un- 
ternehmungen, fühlbar machen. Fer: 
ner jind die Verfehrs-Fazilitäten im 
Nordmweiten Chicagos ebenfalls bedeu- 
tend verbefjert, jo daß Die Vereinshalle 
jeßt jchnell, bequem und billig von allen 
Iheilen der Stadt aus erreicht werden 
kann. Das Fair-Komite iſt entſchloſ— 
ſen, einen großartigen Erfolg des Un— 
ternehmens zu erzielen, weshalb dem 
Publikum Außerordentliches geboten 
werden und dieſe Feſtlichkeit alle frühe— 
ren ↄom Vereine veranſtalteten in den 
Schatten ſtellen ſoll. Die „Fair“ wird 
am Samſtag Abend, den 9. November, 
ihren Abſchluß finden. 


Lady Harriſon⸗-Coge. 


Außerordentlich vergnügt wird es 
ſicherlich am nächſten Samſtag Abend, 
den 9. November, in der Columbia— 
Halle, Nr. 6142 Halſted Str., zuge— 
hen, woſelbſt die „Lady Harriſon-Loge 
No. 1382, K. & L. of H., ein gro⸗ 
ßes Ballfeſt zu veranftalten gedenkt. 
Iſt es doch unter den zahlreichen 
Freunden des ſtrebſamen Vereins all— 
gemein bekannt, daß ſeine Feſtlichkei— 
ten ſtets den Stempel der Gemüthlich— 
keit und des ungetrübten Humors an 
ſich tragen. Für die bevorſtehende Ge— 
legenheit aber ſind diesmal ganz be— 
ſonders umfaſſende Arrangements ge— 
troffen worden, weshalb auf eine zu— 
friedenſtellende Betheiligung ſchon jetzt 
mit Sicherheit gerechnet werden darf. 
Das Billet koſtet 25 Cents pro Per— 
on. 

— Cogen-Jubiläum. 

Am 25. November feiert die Herber- 
Loge No. 669, U. F. und U. M., ihr 
25jähriges Stiftungäfeit, wofür jebt 
ſchon die umfaſſendſten Vorbereitun— 
gen getroffen werden. Die Jubiläums— 
feier findet, unter Theilnahme des ge— 
ſammten deutſchen Freimaurerthums 
Chicagos, in der Apollo-Halle ſtatt, 
und auch die Großbeamten des Or— 
dens haben bereits zugeſagt, das Feſt 
* ihrer Gegenwart beehren zu wol— 

en. 

Herr David Braun, der Altmeiſter 
der Loge, wird die Feſtrede halten. 


Teſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 

* In MeCoys Hotel befindet ſich der 
Exekutiv⸗-Ausſchuß der Lokomotiv— 
Brüderſchaft für den Eiſenbahnbezirk 
Chicago in Sitzung. 


*Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, der 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beſten durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoſt“.' 


Zwei Drainage Kanal-Greurfionen 


via Santa-tje:Linie. Fahren ab von Dear— 
born:Station Samijtag, den 9. Nov,, um 
1:30 Rahm‘, und Sonntag, 10. Nov,, 2 
Uhr Nachm. Rundfahrt T5c. Beide Züge 
werden vom naenienr Parıy vom Sanitary 
Dıftrift perjönlich geführt. do,fe 


Aus der Stadthalle. 


Chemifer Kennicott brachte geitern 
die nadhgenannten Händler wegen Ue- 
bertretung der Milchvererdnung zur 
Anzeige: U. 9. Dieman, 16. Warren 
Une; N. Cohen, 193 La Salle Xoe.; 
N. Jouris, 40 Burling Str.; John 
Gorney, 108 W. Divifion Str.; Henty 
Mutfon, 579 Noble Str.; W. Abra— 
bamfon, 167 W. Erie Str. 

Er-Rihter Grinnell al3 Vertreter 
der City Railway Eo. erklärte fich ge= 
Itern bereit, die von feiner Gejellichaft 
am letten Sonntag in der Indiana 
Avenue miderrechtlih aufgeitellten 
Pfähle entfernen zu lafjen und fie 
durch Die porgefchriebenen Pfoften in 
der Mitte der Straße zu erjegen. Da= 
für bedang er fich die Erlaubniß aus, 
die Arbeiten zur Einrichtung des elef- 
trifchen Betriebes der Linie in der 
Clarf Straße von der 16. Straße aus 
jüdlih am Sonntag vornehmen zu 
dürfen. Che diefe Arbeit in Angriff 
genommen wird, mwill die Gejellfchaft 
fi vom GStadtratd — mwahrfcheinlich 
Icon heute Abend — noch) die Erlaub- 
niß verfchaffen, die eleftrifche Linie in 
der Clark Straße bis zur Wafhington 
Straße ausdehnen zu dürfen, jtatt 
nur bis zur Wdams Straße. 

Der Mayor will dem GStabtrath 
heute Abend einen ausführlichen Be- 
richt über die Finanzlage der Stadt 
unterbreiten, zufammen mit VBorjchlä= 
gen zur Berbefjerung derjelben. Er 
wird die Erlaubniß zur Ernennung 
der bon ihm befürmworteten Einfchä- 
Bungö-Kommiffion verlangen. Zur 
Schaffung einer Kommiffion bedarf 
es einer Zmeibrittelmehrheit des 
Stadtrathes. Da Herr Swift feit 
Abſchaffung des Patronageſyſtems 
durch die Zivildienſtreform nur mehr 
ſehr wenigeAnhänger unter denStadt— 
vätern hat, ſo iſt kaum anzunehmen, 
daß ſein Plan von dieſer Seite die ge— 
wünſchte Billigung erhalten wird. 


Vom großen Graben. 


Chef-Ingenieur Iſham Randolph 
meldete in der geſtrigen Sitzung der 
Drainage-Kommiſſion, daß die Kon— 
traktoren für Sektion „H“ des Kanals 
nicht die nöthige Vorforge zur. Verhins 
derung bon Erdrutjchen getroffen häts 
ten, und daß er deshalb ihre letten 
Rechnungen nicht zur Bezahlung em= 
pfehlen fönne. Die Angelegenheit 
wurde dem Ausfhuß für Erdarbeiten 
übermiefen. 

Schatmeifter Stone berichtete für 
den Monat Dftober Ausgaben im®e- 
trage von $176,467.36. Die Einnah- 
men beliefen jich während des Monats 
auf 202,053.30. Der Kafjenbejtand 
am 1. November war $1,127,270.89. 

Die neu erwählten Mitglieder der 
Drainage-Kommiflion treten ihr Amt 
am 3. Dezember an, und am felben 
Tage findet die Organifation der Be- 
hörde ftatt. Zum BPräfidenten wird 
jedenfalls Herr Bernhard U. Edhart 
erwählt werden, obgleich auch der mit 
der größten Stimmenzahl 
Herr William Boldenweck Anſpruch 
auf das Amt erheben fünnte. Herr 
Edhart tft feit mehreren Jahren Vor 
iger des TFinanz-Aussfchuffes der 
Kommiflion gemejen und befit daher 
größere Vertrautheit mit den Angeles 
genheiten der Behörde, als fein Kol: 
lege Bodenwed. Herr Wenter erwar- 
tet, daß Herr Edhardt nun ihn zum 
Borjiger des Finanz-Ausschuffes oder 
des Komites für Ingenieur-Arbeiten 
ernennen wird. — Bon den neun bis- 
herigen Kommiffären haben fich nur 
jieben um die Gefchäfte der Behörde 
befümmert, in der neuen Kommilfion 
rechnet man nur auf die Ihätigfeit 
bon jechs Mitgliedern: Wenter, Kelly, 
und Smyth von demofratifcher und 
Edhart, Boldenwed und Carter von 
republifanifcher Geite. VBonden Her: 
ren Braden, Malette und ones 
nimmt man an, daß fie fich damit be- 
gnügen werden, einigen ihrer Freunde 
Stellungen im Dienfte der Kommij- 
fion zu verfchaffen und ihr Gehalt zu 
ziehen. Die Kommiffion hat im gan— 
zen gegen 150 Stellen zu vergeben, 
man nimmt jedoch an, daß 75 bis 100 
bon den alten Angeftellten werden bei- 
behalten werden. Den Pla räumen 
werden in erjter Linie der Anwalt 
Damon und derdefchäftsführer Judd 
müffen, 


"Surs und Sein 


* Anwalt Edgar Terhune hat beim 
Dbergericht ein Gefuch eingereicht, dat 
die City Railway Co. gezwungen wer- 
den möge, auch mit ihm in einigen 
Fallen abzurechnen, in denen fie Scha- 
denerjaganfprüche feiner Klienten be- 
glichen hat, ohne ihn zu Rathe zu 3ie- 
ben. Richter Tuley hat früher in ei- 
nem ähnlichen alle entſchieden, daß 
Korporationen fein Recht haben, die 
Unmälte gegen fie flagender Parteien 
in diejer Weife bei Seite zu fchieben. 


* Die Baupolizei ordnete geftern die 
Schließung des fiebenftöcdigen Fabrik— 
gebäudes Nr. 155—157 W. Jadjon 
Straße an. Dasfelbe ift Eigenthum 
eines franzöfiichen Edelmannes Na- 
men3 De Iamble und wird von der 
American Stramboard Co. benutt. 
Es iſt für unficher befunden worden 
und muß erheblichen. baulichen Ver— 
änderungen unterzogen werden. 


welche fib in der Zurücgezogenheit 
Damen, ihres eigenen Heimes zu kuriren 
wünſchen, können dieſes thun mit der geringen Aus» 
lage von nur $1 den Monat. ; 
Wegen l0tägiger freier Behandlung fowie Bud 
über Trauenleiden jchreibt, mit eingelegter Brief- 


marke an 
Dr. Kilmer, 


Yeffer. Str, 


Inovlj South Bend, Zud. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Bon Eigenthümerin eines großen Ge> 
jhäftes ein fühiger und ehrlicher Älterer Mann, ıy» 
te Interefien zu vertreten. Nur Jemand der willig 
ift zu arbeiten und beite Referenzen hat. Adr. x, 
347 Ubendpoft. dirie 


Berbangt: Ein Junge um Nähte zu bügeln. 242 
Drgard Str. doirIa 


erwählte 


Verlaugt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Verlangt: Ein gewaundter zuverläſſiger Porter. 
130 Wells Str. 

Verlangt: Tüchtige Agenten, Serren mit ausge: 
breiteter Belanntihaft tönnen leiht 40-850 per 
Woche werdienen. Nachzufrugen 8 LaSalle Str., 
Bimmer 418, Vorm. 10-12 Uhr. doſt 


Verlangt: 10 Eiſenbahnarbeiter für Company— 
Arbeit in Illinois Freie Fahrt. 209 6. Van Buren 
Str. dosr 


Berlangt: Ein junger Mann, der etwas 
Lunchſchneiden verſteht. 104 Van Buren Str, 


vom 


Verlangt: Guter junger Mann für Hotel-Reſtau— 
rant. 176—178 Adams Str. 





Verlangt: Starker deutjcher junger Mann von 
18 bis ) Jahren. Gutes Heim und Koft. 30 Grove 
Court. 





Verlangt: Gin tichtiger AnzeigensAgent, jomwte 
auh ein fähiger Vormann werden für eine tägliche 
deutihe Zeitung gejucht. War. „Meier“, 10%. 4. 
tr, St. Qouis, Mo. 

Verlangt: Ein Aunge in der Päderei zu helfen 
an Gates. 3138 Wallace Str. 

Berlangt: Ein deuticher Barbier, friih einge» 
wanderter vorgezogen. 743 W. 43. Str., nahe Sul: 
fted Str. 
Verlangf: Junge, ungefähr 15 Jahre alt, friid 
eingewanderter vorgezogen. 5702 Ada Str, Engle: 
wood, dorrja 





Verlangt: Ein eriter Klaffe Püder ar Brot und 
Biscuits. 343 Blue Island Uve., Nicolaus Neiter. 
Verlangt> Aunger Mann für Grünhaus um 
Pierde. 4 N. Elart Str. 
VBerlangt: StrippersJunge. 39 Florimond S 


Verlangt: Ein AJunge, in Büderei zu ar 
414 Lincoln Ave. 

Verlangt: Ein Junge in Blumenfabrik. 599 N. 
Mood. Str, dofr 

Verlangt: Ein guter Wagen- und Blackſmith. 518 
Ooden Ave. 
Jungen zum Zeitungstragen und 
756 Lincoln Ave. 


Verlangt: 2 
Pferde tonden. 





Verlangt: Ein Bunchmacher und Stripper. 1176 
Milwaukee Ave. 





Verlangt: Ein guter Schneider, der einen Rod: 
plag mit 20 Maſchinen tenden kann. Lohn 818 per 
ae Er 2 ee 
Woche. Stetige Arbeit. 732 Girard Str., Top Flat. 


* 


— — ——— 7 
Frauen und Maädchen. 
Verlangt: F en, 


Gefhäftsgelegenbeiten. 





(Anzeigen unter diejer Rubrit, 
Renee MET nn 
: Haudarbeit. 
Müärddhen für allgemeine 
Zeufe, 3 Cornell Str 
nl 


Berlangt: Ein gutes _ 
Suusarbeit. Frau Gen. ©. 


erlangt: 4 Deutiche Kellnerinnen und ein 
den für Hausarbeit. 5001 _jbland Ade., 
Aibland Ave. Car, State SM. 


Mäd: 
nehmt 


i * ai. nee DE  Zhatz 
Berlangt: Mädchen für Hausarbdeit. 20 S. 
ſted Str., Bäckerei. otr 
Merlangt: Mindermädcden und zweites Muͤdchen. 
Muͤſſen deutſch ſprechen. M UAſhland Ave. * 
Verlandt: liche Frau oder Mädchen Fü 
en > Ir5 +] Vauu— 
Kinder und S beit. Klefne yamılie. 213 Pau 
lina Str., B 5, jüdlich naͤchſt Ecke von Byron 
Str., Cuyler S on, Morris. Der =) 
Verlangt: Viele Mädchen für Küche, Haus⸗ und 
zweite Arbeit, Zimmerarbeit, Dini v , m 
gärtnerin, friih eingemwanderte o u. 8 
hälterin. Wläte in allen Stadttheilen. 
ta3%, IR. Clark Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemein 
Hausarbeit. H6 Orhard Sir. EEE 
t: Sofort, Mädchen für allgemeine Qıu3> 

pn. 599 Wells Str Zu 

Mädchen jur allgemeine 

Str. 4 
Berlangt: junges Mäpdcen, eingewanderte 
vorgezogen. » Rumjep Sir. i i 
r Fin Mädchen für Sausarbeit. 
Grigfer, 239 W. Diviſi 


Diviſion Str. 
: Ein Mädchen für Hausa 





Verlangt: Mädchen für I 
nomp Yair, 1050 Yincolı a un 
2 Fin deutihes Mädchen für Hausuırbeit. 


6, 4426 Diverjey Boulevard, naye Shefs 





Mädchen zum Ges 
SS Milmufee Ave. 


t: Viele Mädchen. 
12. Str. 
i Gin deutiches Mädchen für allgemeine 


Verlangt: eine 
Hausarbeit. Friih eingewanderte vorgezogen. 5301 


m Alter für allge 
e. Guies Heim. 123 
mon 





Verlangt: Tühtige Agenten, um für ein _qutes 
deutiches Blatt auf Reijen zu gehen. Nahzufragen 
803 Schiller Building. midofrſa 


Verlangt: Ein junger Mann zu Pferden, muß 
auch Carpenterarbeit verrichten klönnen, Board und 
Room, ſtetiger Plaß und guter Lohn für den rich— 
tigen Mann. Lion Laundrh, 93 Wells Str. mdo 

Verlangt: Schreiner, auf Ladeneinrichtung ein— 
gearbeitet vorgezogen der fonftige Arbeit nicht ſcheut, 
mit Board. Vorläufig geringer Lohn. 576 N. Sul: 
fted Str. mido 





Verlangt: Junge von 14 bis 15 Jahren, ſich im 
Haus nützlich zu machen. 39 Larrabee Sir. mdmdf 
Verlangt: Leute zum Verkaufe des „Fidele Bote“ 
Kalenders und des „Schelm“. German Am. News 
Co. 230 S. Market Str., Nordweſt-Eche Ran⸗ 
dolph Str. Wol, 2w 
Verlangt: Agenten, um Kalender zu verkaufen. 
Größtes Lager, billigſte Preiſe. A. Lanfermann, 76 
5 1lof3mt 


5. Uve., Noom 1. 

Terlangt: 500 Arbeiter für Regierung: und Kon: 
traftsArbeiten in Mijfiifippi. Billige Tidet3 nad 
Memphis, Huntington, New Orleans und allen 
Punkten an den Alinoi3 Central Linien. 100 Urs 
beiter für Eijenbahnen, Kohlenminen, armen und 
für andere Urbeit, in Roß’ Labor Agency, 33 Mars 
tt Str. Tot, Im: 


_ Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männer und Frauen, -um Logen eines 
deutjchen Ordens zu gründen. Näheres 915 N. Clarr 


Etr., 2. Etage, Nahmittag. modota 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 


Verlangt: Mädchen, auf Wodetbiiher zu arbeiten 
Mautner Bros & Co, 65 und 67 Wabaſh Ave., 
Che Randolph Etr. DoJa 





Berlangt: Ein Mädchen, 9a3 einen  Bäderftore 
tenden Bunn und etwas von Hausarbeit verjteht. 
237 Wentworth Ave. 


Perlangt: Majchinene und Kandmädden an Rö— 
den. 27 Eleveland Ave. dofr 


Verlangt: Lehrmädchen zur Damenichneiderei.— 
Eines das etwas nähen kann borgezogen. U. Metz 
fter, 140 N. Halited Str. doft 


Verlandt; Ein Mädchen als Verkäuferin in einer 
Bäckerei. Nachzufragen bei Bernhard Kühlert, 55 
W. 13. Str., Sinterhaus. 

Verlangt: Tüchtige Trimmerin für Pusgeihäft. 
Adr. H. 65 Abendpeſt. 

Verlangt: Kluges Mädchen im Pelzgeſchäft. Mud 
engliſch ſprechen. 1703 Michigan Ave. 


_ Verlangt: Erfahrene Preſſerinen. Economy Dye 
Houſe, 43 N. Clark Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
ſten 326 Armitage Ave. 

Verlangt:;, Handmädchen an Knabenröcken, auch 
kleine Mädchen zum Faden-Ausziehen. 22 Orchard 
Str. doiria 





Verlangt: Hande und Majchinenmäddhen und 
Prefier an Weiten. 553 Didjon Str. 

Verlangt: Mädchen von 14 Jahren an Hojen. 263 
Numjey Str. duido 





Verlangt: Handmädchen an Röcken. 229 N. May 
Str., nahe Huron Str. mdo 


Verlangt: 4 Lehrmädchen zum Kleidermachen. 114 
Gamalport Ave, dındo 





Shopröden zu nähen. 794 


Verlangt: Mädchen aut 
S 6ulm 


N. Halited Str. 
Berlangt: Gute Pelznäherinnen und sinijhers, 
jofort. Chas. ©. Noutte Fur Eo.,, 33 NR. Wood 
Str 4n,iw 
Hausarveit. 

Verlangt: Ein gutes Dienftmädhen für leichte 
sen N — 


Hausarbeit. 378 S. State Str., im Store. doft 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. 4248 Wentworth Ave. 


allgemeine 
vofr 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. -— 


Verlangt: E 
dfria 


Kleine Familie. 1217 Wrightmood Me. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3602 Foreit Ave. 
Verlanat: Mädchen für Küchenarbeit, fogleih. 244 
E. Madiion Str. 
Verlangt: Ein Mädchen, das fohen, mwaihen und 
bügeln fan, Drei in der Huamilie. 100 Gipbourn 
Ave. 


Verlangt: Dienftmädhen. I W. 12. Str. dfia 
Verban 


ngt: Ein tüchtiges deutſches Hausmädchen. 
150 Potomae FJ 


Awe., 2. Flat. dotr 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 778 Larrabee Er. 


Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 2 ın 
der Yamıilie. 560 Larraıbee Str. 
: Gin fräjtiges Mädchen für allgemeine 
, DE % — > ; 
Zu erfragen 356 Xarribee Str, im 


Mäyhen für Hausarbeit. 
Ravenswood. 


Verlangt: 

RT2 Commercial € 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine % 
eit in einer Heinen Yamilie. 1339 

‘ fr 

. 1144 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Tietz 
ner Familie. 48 Cleveland Ave., 2 mDdo 


2. Wat. 


Rerlangt: Junges Mädchen, in 


gewöhnlicher 
Hausarbeit zu helfen. 6539 Langley Ave., t 


md 
Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
eit in einer Heinen Jamilie. 33 per Wode. 
5023 Dearborn Str. dimido 
Verlangt: 500 Mädchen für die beſten Privat⸗ 
und Geſchäftshäuſer bei hohem Lohn. 587 Larrabee 
Str. modimidorr 


Stellungen füuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Diejer Mubrif, 1 Gent da3 Wort.) 





beiten Neferenzen 
103 Abenppoit. 


Sejuht: Junger Manı mit 
fudt Stelle als Porter. Adr. €. 
Geiuht: Ein in Deutjchland gedienter Anfante> 
reift jucht irgend welche Arbeit. Adr. T. 416 Abenpd> 

poit. 
Sejuht: Junge Frau juht Pläge zum Waſchen 
und Burgen. 2 St. Lawrence Wve., hinten, oben, 
mDdo 





Gejuht: Ein guter Brot: und Gafebäder ſucht 
Stelle. Apr. 2. 359 Abendpeit. 6a1w 


Geſucht: Ein tüchtiger reinlicher Butcher und 
Wurſtmacher ſucht einen ſtetigen Platz liebiten 
ju Dauje zu jchlafen. 342 Haftings Str. mdo 

> 
Steliungen fuhen: Frauen. 
* — Y 
(Anzeigen unter dieier Nubrif, 1 Gent das Wort.) 

Gejuht: Eine 35 Jahre alte Wittfrau, ohne Ans 
bang, jucht Stelle al3 Hausbälterin bei einer kicı= 
nen Yamilie oder Wittwer. 638, 19. Zir., 2. Flar. 

Sejuht: Eine Frau juht Stelle in Heiner Yımız 
fie. WHerndon Str. 


Geſucht: Eine erſter Klaſſe Kleidermacherin ſucht 
Arbeit in und außer dem Hauje. Nuahzufragen 3230 
Ucher ve. doft 

Gejuht: Wäjihe in und außer dem Haufe. 156 
Larrabee Str., Morgeneier. 

Sejuht: Junge deutihe Frau mit 4iährigem 
Mädchen juht Stelle als Hauspälterin. AU. D. w0 
Abendpoft, 


Frau jucht Pla zum Aufwarten bei Wöchnerin, 
Gute ärztlihe Empfehlungen. 768 Dania ve. 


Gute SKleidermacherin wünjht nodh einige Kun» 
denhäujer. 339 Cleveland ve. mido 
Geſucht: Gute Kleidermacherin wünſcht noch el—⸗ 
nige Kunden im Hauſe. 339 Cleveband Ave. mido 


Geſucht: Eine alleinſtehende gebildete Frau, gu— 
te Wiener Köchin, ſucht nur ſelbſtſtändige Stellung. 
Vorzügliche Referenzen. 142 Michigan Str., J1. Flat. 
mido 

Geſucht: Alleinſtehende gebildete Frau in 
leren Jahren ſucht Stellung zur Erziehung der 
Kinder in beſſerem Hauſe oder mutterloſer Waiſen. 
Gute Referenzen. Adr. H. 52 Abendpoſt. 


Geſucht: Gebildete Deutſche geſetzten Al 
Köchin, ſucht Stelle als Haushälterin. 139, 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Mort.) 
Zu vermiethen: 2 Flats, 4 und 6 ichöne Zimmer, 

83.50, $12.50. M. Klaffen, 139 Burling Str. 


jufragen 379 Orchard Str. 


Rach 


Zu vermiethen: 2 neue Flats mit allen modernen 
Einrichtungen. M. Klaſſen, 1837 M. Aſhl a 
ı Ave. Nachzufragen 379 Orhard Str, 


en:6 jchöne belle Zimmer im £ 
mit Badezimmer und GussCinrihtung, 
Perry Er. 


Zu vermietben: Der dritte und vierte 
Abeudboſt-Gebäudes, 203 Fifth Ave, einzeln od 
zufammen. Vorzüglich geeignet für Mufteriagr ode 
leichten Fabrikbetrieb. Dampfheizung und Fährſtuhl 
Nähere Auskunft in der Geſchäfts-Office der 
Abendpoſt. biv 

Zimmer und Board. 
MAnzeigen unter diefer Nubrif, 2 Cents da3 Wort.) 

Zu vermiethen: Neu möblirte Zimmer, $1.25 wos 
Hentlih wnd aufwärt!. 102 €. Van Buren Sir. 

dojadt 


Zu vermietben: Kleines Frontzimmer, Bad, Gas, 
billig. Brivatfamilie. 210 N. State Str., vlat Is, 
Mrs, Meyer, 

Gejubt: 3 HIS 4 anftändige Roomer3 oder Boar⸗ 
ders. 180 Fullerton WUve., 1. Flat. 


Freie Miethe. Neltere Frau fan mehrere warme 
Zimmer gegen eine Feine Pergütigung koitenfrer 
erhalten. Für nähere Auskunft dorzusprechen 1150 
2, Str., binten, oben, MWeitern Ave. 


Zu vermiethen: Hront-Schlafzimmer an zwei ans» 
ftändige Herren mit Board, in einer Privatjaınt: 
lie. 521 N. Aihland Ave. doftfa 





Verlangt: Eine Frau, die einen Lunchcounter be⸗ 
ſorgen kann. Muß engliſch jprechen. Nur_ erfahrene 
Frauen brauchen ſich zu melden. Adr. H. 56 Abend— 
poit. 

Verlangt: Mädchen für 
vorgezogen. 160 S. Halſted ©it,, 


Hausarbeit. Jüdiſches 
Drydoodsſtore. 


Verlangt: Deutſches Mädchen, das die Hausatbelt 
veritebt, kann Friich eingewandert jein. 1200 Wil⸗ 
core Ave, oberes Ylat. 


Verlangt: Sofort, Mädchen für leichte Hausarbeit. 
3X& — In 9 l Str 
Nahzufragen im Store. A W. Randolph Str. 
> ee * * er; ä E 4 7 Meriahrt- 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1491 Weigdt: 
wood Abe, Top Wat. rk 
einer 
Ave. 
Dudo 


Mäddhen in 


Verfangt:Cin gutes Ddentches Boioen 
owe 


Familie von drei Grmwadjenen. 338 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für GauSarbeit 
und zweite Arbeit. Haushälterinnen, —— 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellen bei bos 
bem Lohn in feinen Privatfamilien ‚duch — 
deutihe und , jfandinadiice Stellendermittlungs! us 
reau, 599 Wells Str. — 


S 5 dädchen fü Sarbeit. 

Verlangt: Sofort, 500 Mädchen fir Hau ardı 
Lohnt. Stellen frei für Mädchen. 422 Yartas 
be Sir. dinbw 


SEE SE 20 

Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädden für Haus: 
arbeit und — ürbeit Kindermadchen und einge⸗ 
wanderte Madchen für die beſten Plätze in den fein⸗ 
ften Familien an der Siüpjeite, bei hohem Yobi. — 
Stau Gerjon, 215, 9. Etr., nah: Andianı Ave. bio 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Elfelt, 39 Wabajhd Ave. Friih eingewandert? 
fofort untergebradt. Bali 

Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit umd 
aiweite Arbeit SKindermäphen erhalten jofort gut: 
Stellen mit hohem Kohn in dem feiniten Wrivarfıs 
milien der Nords um Güdfeite dur das Erf: 
oeutiche VermittelungssInititut, 545 N. Glart Etr., 
fübe 605. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zel.: 495 

orth. 8p.biw 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Stellungen 
wünjhen al3 SHauspälterinnen, Köcdhinnen, Waitrei: 
jes, Zimmermädchen, Zaundrefles, für Urbeit tm 
Diningroom, Bantry, Küche und für allgemein: 
Qausarbeit. Epreht fofort por,. wenn ihr neite 
PVläge und gute Löhne wünfcht. Nachzufragen bet 
Enrigdt & &o., 7 W. Lat: Str., oben. Tot, imt 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 30 R. 
Weitern Uve., nahe Berteau Ave., im m 
ja 


Berlangt: Eine gute Arbeiterin. in einer Saloon» 
Küde. Nahzufragen 39 W. Ban Buren Str. Dido 


Sefuht: Cin Mann in Koft und Logis. 306 W. 


Chicago ve. 
em deutſchem Boarding⸗ 
t oder ohne Koſt. Fran; 

didoſa 


Geſucht: Boarde 
haus. Moblirte | 
Reif, 200 W. 6 

Zu vermiethen: Möblirte warme Zimmer an 3 
Herren oder Damen, bei ältlichen Leuten. 292 Wells 
Str. dido 

Zu vermiethen: Möbl 
Dame. B3 Blackhawk Bu 
bourn Ave. 


nahe Cly⸗ 
mido 


Flat, 


Kirchners neues Privathotel, Zimmer von 
85 die Woche. Anmeldungen 1 3 
terhauje entgegen genommen. 





Zu miethben und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geſucht: Von einem Muſiker freundliches warmes 
Zimmer, privat. 88 monatlich. Adt. E. 121 Abend⸗ 
poſt. J doja 
Zu miethben gejuht: Ein anftändiger junger 
Mann fuht Zimmer. Adr. E. 116 Ubenppoft. 
Unterricht. 
(Angeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





Herren nd Damen in 
Buhhaten und Ridnen 
etc., befanntlih am beiten gelehrt, Norihiweit Chis 
cago Kollege, Vrof. George Jenſſen, Prinzipal, 92% 
Milwaukee Ave, nahe Aſhland Ave. Tags und 
Abends. Vorbereitung für Zivildienftpräfung. Preis 
fe mäßig. Beginnt jet. 16novd,ddja,biw 


Aerztliches. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliide Eprade für 


Kleinkiaffen und privat; 








Grauentrantheiten erfolgreih behans 
deit, Biährige Erfahrung. Dr. Röih, Zimmer 
3%, 113 Adams Eir., Ede von Elarf. Spreditunden 
von 1 bis 4. Sonntags von 1 bis 2, Aindw 


Dr. Hutters Antiſeptiſche Pomade. Das bite 
Heilmittel für allerlei Sautaus ſchlage ſowie Grind⸗ 
iopf, Flechten, Eiterbläſschen an Suürne und Rinn, 
dffene Geſchwüre und VBrandwunden, aufgefrrunge⸗ 
ne Hände und Froſtbeulen. Der zeitweilige Gebrauch 
als Haarpomade füt Schulklinder bejeitigt alle Un⸗ 
reinlipteiten. Zu baben in allen Apotheken. Preis 
Se die Bor. 3laug, jadi)o,biv 
Frau €. E. Haeufer, Frauenarzt und Geburtähel- 
— eeibeilt Rath und Silfe in allen Frauen» 
franfpeiten. 91 Wels Str, Dffier-Stunden 2-5 
Ups Raymittags. Sife,1j,ddfe 


3 Zimmer an Deren oder, 
> 


Grumndeigenthum und Hañufer. 





Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents da3 Wort.) 


[:Tiiche, £ 


Muß heute 


verkaufen 


Fred. Bender 


Zu verkaufen: Ein guter 
Todesfall. 3714 S. Halſt 

Gutgehendes Geſchäf 
deutſich jpre nd, 


erlernen. Adr. T. 411 Abe 


Ge! 


(Anzeigen unter dieher Rubril, 2 Gent: da: Wort.) 


85 Dearborn Str, Zimuer M. 
54 Lincoln 


Uve, Zimmer 1, Lu | 
Geld auj Möbel. 


Reine Wegnabme, feine Oef 
gerung, Da wir unter all 
Ber. Staaten dus größte Kap 
wit Euch niedrigere Raten 
ten als irgend Jemand i 
ichichaft et 


Möbe 
deutſe 
Houſehold Loan Aſſociation. 

85 Deurborn Str, Zimmer 304. 
534 Sineofn ve, Zimmer 1, Late Qiem. 


Chicago Mortgage Loan bo, 


175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


\ inidhte Zeitdauer. Gi 
b gt 13 fann zu jeder & 
zurüdgezablt und Dad ie SZinjen D 
tverden. Kommt zu uns w.ınn Jbr Geld nöthig habt. 
Chicago Mortgage Loan Co., 


175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 
x 


Err., Nordwet⸗Ecke Halſted 


oder 15 W. Madiſon Str., 
St llapiı 


tr., Simnter 205. 
Geld y3uperleiben 
auf Möbel, Tianos, Pierde, Wagen u. f. m. 
Kieine Anleihen 
von 20 bi 400 untere Spezialität. 

Wir nebmen Ihren die Möbel nicht iveg, wenn pie 
die Unleihe machen, exn laſſen dieſelben in 
Ihrem Beſitz. 

Wir babın daS 
größte deutihe Geſchäft 
in der Stadt 

Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu uns, tor 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet «3 
Vortheil finden, bei mir dvoryujpr: 
anderwertig bingcht. Die fiberft: 
Bedienung zugslihert. 


29m;,li 


Wenn Ihr Geld zu leigen wünjdt 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wa— 
gen, Rutidenui.mw, jdbredivorın 
der Office der Fidelity Morrgage 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von $235 6i3 $10,000, zu 
den niedrigiten Raten. Prompt: Berienung, vo 
Ceffentlichkeit und mit dem PBorrehi, DaB Guer 
Eigentyum in Eurem Beiig verbleibt. 

Fidelitpv MWortgageLoan Go. 
Sntorporirt. 
4 Dafihington Str., erfier Flur, 
zwijchen Glarf und Dearborn. 


end 


Ei 3 5 
ie., Zimmer 1. 


18 LasSall⸗ 


oder: 351, &. Str., Gnglewood, 
oder: 9215 Commircial Up, Zimmer 1, Columbia 
Block, Süd⸗-Chicago. l4ıp,bw 


Die beite Gelegenheit für 


welhe Geld auf Möbel, Bianos 
leihen wollen, ift zu uns zu fon 
Wir find jelber Deutidhe 
und machen «es jo billig wie möglih und lajen Euch 
che Sadhen zum Gebraud. 


Deutide, 
P 
R 


ferde und Wagen 
ommen. 


167—169 Wafbin 
iwiſchen LaſSalle Str. und Fifth 


gton Str, 
Uvde., Zimmer 12. 


3lia,1i 


nahderSüdjeite 
schen, tr billiges G:ld haben föınt auf Mös 
bel, Bi » Berde und Wagen, Yagerhaus- 
feine v za Northbweftern Rortgag: 
2 oa.n Co, 519 Milmaufe: Are, Zimmer 5 umd 
6. Offen bis 6 Uhr Abend!. G D rüdzahlbar ın 
beliebigen Beträgen. llmai,dw 
Seid zu verleihen. 
AUntetden in-alten Summen gemadht auf Haushals 
tungsgegenftände, PBianos Kutihen, Diamanten 
ul Stin-Kleid ftüde, Warehouje-Dnittung:n 
oder andere Durhau3 privat. Nies 
drigite Hasen 
Rational Mortgage 20 
Zimmer 5%, 100 Waibington Str., 


Sicherheit. 


an Go., 
wiſchen Clar! 

mai,ll 
vatperſon 8900 
auf erſte Hy⸗ 
ſtommiſſion. 
mdo 


3 

Zu leihen geſucht: Von eine. 
zum Bebauen einer 50 Fuß Edc-L 
pothef, bei’ niedrigem Zinsfuß, ohne 
Sichere Kapitalankuge. or. 9. 53 Abendp. 


Geld zu verleihen! Privat, in Summen von $1000 
bi3 850,000, zu 5 und 6 Brozent, auf Grundeigen» 
ınd Bauen. G. Freudenderg & Eo., 12 WM. 

t Inov, jumodo,biw 


Dollars Privatgeld auf Grund» 
er. 8. SKreuginger, 30 Ya 
tunden von I—3 hr. 

perleiben auf Grumdeigentbum, 8200 a 
umaher & Omuedinger, 163 Randoipt 


Geld zur verleihen auf Grundeiger 
gen Zinſen. Schmidt & Elſer, 
iben: 51000 x2000 an Real Eſtate. A. 
Milwaukee Ave. 
SG zu. berleihen zu 5 Prozent Sinien. 2. 9. 
Ulrih, Orundeigentbumss und Geihäittsmafler, IC 
Maipingeton Str, Zimmer 604. 2508,dojadi,bio 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 2 Went3 da3 Wort.) 

Terlangt: Partner3 mit 81000-$5000 Ginlagce für 
Iufratives Landgeihäft. Abiolute Eichherbeit. Ber 
doppelung des Kapitals innerhalb eines Yapres. 
Offerten unter 9. 66 Abendpoſt. dımDdo 





Bartner mit $1500-$2000 
verlangt für einen langjährig etabfirten 
und Reftnurant mit, feiner Kundjdaft. 
unter T. 408 Abendpoſt. 


Salo 


Saloon 


Offerten 


Heirathsgeſuche. 
Nede Unzeige unter dieier Rubrik koſtet für eine 
einma ti gs. Einihaliung eimen Dollar.) 





Heirathigeiuh: Junger Mann, 30 Jahre 
die Belanntächaft- einer aut hriftlich 1er 
me ziweds Seirath. Vermögen micht verlangt. 
wird hauptiählib auf guten Charafier und g 
Eltern gejehen. Briefe bis Samftag erbeten unter 
E. 106 Abendpoft. 

Neeiles Heinatbsgeiuh: Ein im Hausbalt 
renes junges Mädchen oder eine finder! 
die willen ift in einem anitändigen < 
zubelfen, wird gewünist. Refleftirende t 
ihre. Mor. mit: Angabe von Berhältniffen unter 
410 Abendpoſt abgeben. 


dola 


Verſchiedenes. 
Anzeigen unter diefer Rubtit. 2 Cents das Wort.) 
Entkeufen: Engliiher Mopspund, Zunge an ber 
rehten Seite heraushängend. Wiederbringer erhält 
Belohnung. 1137 Lincoln Upe, 





derringer? | 


obae | 





(Angeigen unter diefer Rubrit, 2 Gints Das Werk.) 
darmland! “ > 


50,00 Acker 


Zu verfaufen: Haus und Xot, 


1619 Melroſe 


möbel, SBausgeräthe ıc. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das 


Kohofen, I 


vın guter 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— = ie. 
315. Domejtic Office 178 
hüren öſtlich von Hälſted 


032 


- 


Pferde, Wasen, Sunde, Bönelzc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Wohfter N 


1: Pferd und Ddoppeilisi 
r 


fen: Billig, Laundrpmwegen und Pie 
„n Ave. m 
ender Papageien, ( 

e, Ngquarien, Käfige, 

. Atiantice & Pacific 


—8 
igſte Preiſe 
30mz, bw 


7 ©. Mediion Str. 


Bianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Arzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
9 vd Sqware Pius 

doftſa 


Fin ſchönes Upright Piano, nur 
t midora 


PBerjönlidhes. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit, 2 Gents das Bort.) 


yase 
zu verſam⸗ 
afr 


eier Des 


if Urbeiterführer junehmen. 
via 5 Komite. 
AUlezganderz Geherimpolizeilgen 
tur, Y3 und B Fijth Ab Bmmer 9. bein 4 > 
gend etwas in Erfahrung auf privaiem. Wege Ge 
terjuh: alle unglüdlis F enverhältniſſe, Ehe 
ſtands fälle Ber 

Räubereie 

und die Se 3 Ki 2 = . 

iprüde aur Yat für Berlegungen u 
läbe ‘ ' l Srfolg ltend gemalt. eier 
Math in DR: ahen. Wir fi d die einzige Deutjcys 
Polizei⸗Agentu Sonntags ojfen bis 
12 Uhr Mittags. 22mai,bw 


u.j.W. 


chte Echulden 
her hinaus⸗ 


V 
Löhne, Noter 


ftabier. 


Mietde, Ehulden und Aniprüds 
und ficher folleftirt. Keine Gebühr 
Ale Rechtsgeſchäfte ſorgfältig bes 

l4ma,iz 


alter Art ichnell 
wenn erfolglos. 


jorgt. ö 
Pureau of Lam and Gollection, 
167—169 Waribington St., nahe 5. Ude, Zimmer 15, 
Kohn W. Thomas, County Conftible, Manager. 


wie 


abgeli 
nahe 


ig am verkaufen. 
6, und Doien, all:s 
nicht abgebolte tigt — bei⸗ 
ncbe neu. Geich 1 
ta8 von 9 bis ı2 Uhr. 
Färberei, 39 GCoagerb E:ir., gegenüber von 
& Gooper. 


eiten fertigt R. Cramır, De 
smmüacher. 334 RNorth Ade. 
192, ir 


Ale Arten Haaratb 
mensrijeur und Perrü 


Nehtsammwälte. 
(Anzeigen unter diejer Nusrit, 2 Cents dı3 Rei 
thias Quß, 
AdvofatindNRoter, 
r., Zimmer. 209, 
Erfolg geführt. Erbſchafts⸗ 
nge eiten in Amsrifı und DTeutfchs 
la ef ic Art. Grundeigentbunss 
Ved:rtragungen. eraminirt. 20f2,judd,1j 


50 & Kraft, 


Woodman 

utihde Rechtanwälte. 

Cemmerce Building, 
Anov,jadido,if 


Ede LaSalle und Waſhington Str. 


Ghamber of 


red Blotte, Rebiianwalt, 
— Rr. 79 Dearborn Str., Simmer SH—RB — 
Rehtzfahen aller Art ſowie Kollektionen prompt 
beiorgt. 108:3,17 


Zultus Goldgier. John 2. Rorg:rs. 
Goldzier & Rodgers, Rıdtanwäl:a 
Exit: SW Chamber af Gommerce. 
Eüdoi:Gde Waibington amd -Luhl: Sir 

TIelepbon 3100 s 
Bhotographen. - 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Bart.) 


BWilfon berühmte Gabinets auf 21.50 da3 Du» 
gend beradgeiegt, nun 1 groß:3 Portrait se 
Sildet vergrößert, Saunugs ajfem I & N 
39 State Eir, ! 
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MON, <UEg wen 


‚SAIP, 


q 


O® 


SAT SUN 


Hebrandit an jedem Wochentag, bringt Rufe em Sonntag, 
Feder braucht's zu 'was Anderem. 


oc — ine S 
Wenn die Verwendung eines Stücks Sapolio jedesmal eine Stunde Zeit 


ſpart, wenn durch 


Erleichterung der Arbelt das Geſicht einer Frau von 


Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, den 


Verficch zu machen, und der Mann, welcher über die 


Ausgabe der wenigen 


Gents, die e3 Zoftet, brummen wollte, ein filziger Gejelie. 


für Säuglinge und Kinder. 


“CGastoria empfohle ich, weil es ein 
gutes Mittel tür Kinder ist und besser als 
alle anderen, die ich kenne.” 

H. A. AECHER, M.D., 


111 So. Oxford St., Brooklyn, N. Y. 


Castoria kurirt Kolik, Verstopfung, 

Magensäure, Diarrhoo, Aufstossen, 

Tödtet Würmer, verleiht Schlaf und betür- 
dert Verdauung, 

Ohne schädliche Arzneistoffe. 


WASHINGTON 


MEDICAL 


65 RANDGLPH ST, 


ditirte mit Hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, 


INSTITUTE, 


Der mediciniiche 
Boriteher gras 
iſt Profeſſor, 


Vortrager, Autor und Spezialiſt in der Behandlung und Hei⸗ 


rer lung geheimer, serdöfer 
ger. DTaujende von jungen Männern mirde 
deren Mannbarkeit wieder hergeftelt und zu Vätern gemacht, Lejet: 
für Männer“, frei per Erprep zugejandt. 


⸗ abet nervöſe Schwäche, bes Eyftemß, 
Verlorene Zlannbackeik, Tay'ne Sehenstraft, yermirrte Gedanfen, U 


— — — — — — a er CE 


und Hronifher Krastheis 


den bon einem frühzeitigen Grabe gerettet, 


Ser Rathgeber 


et» 


neigung gegen Bee Snergieiofigkfeit, frübzeitiger Verfall, Baricorele 


und Unvermögen. Alle 


ind Radjfolgen von Sugendfünden und Hebergrifien. 


397 möget im erjten Stadium fein, bedenfet iedoch, da& Jhr rajd; dem legten 
entgegen geht. Lat Euch nicht durdy faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 


einen leidenden Zujtand, bis e3 zu fpät war ıınd Der od jein Opfer verlangte. 


een Ihe Leiden beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte 


Auſtechende Krankheiten, 


wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
lechen Stadien — erſten, zweiten 


und dritten; neihwirartine fette der Siehle, Nafe, Anochen und Aus» zug 
gehen der Haare fowohl wie Samenfluß, eitrige oder anfterfende Grgiehun: (Ak 
gen, Strifturen, Eiftitis und Orditis, Folgen von Btoßftellung und ume eh 
reinem Umgange werden fränel und vollftändig geheilt. Wir haben uijere Asse 
Hchandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige "T 
Sindernng, jondern aud) permanente Heilung fihert. i 

Bedeutet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krankheit zu bes 
gahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Confultationen und Eorrejpondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werden jo verpadt, daß fie keine Neugierde 
eriweten und, wenn genaue Beichreibung des Falles gegeben, per Erprei zugejhidi; jedoch 
toird eine perjönliche Zufammenkunft in allen Fällen vorgezogen. 
Oftice-Stunden: Bon 9 Uhr Diorg. bis 8 Uhr Abd3. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


mu — — 


Keine Furcht mehr vor dem Stuhle | ” 


des Zahnarzies. 


Mir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; 
Ga3 und keine Gefahr. Volles Gebig $6; fette beifes 
ren zit irgend einem Preife, 
arbeit eine Spezialität. W-karät. 
Wir garantiren ſie paſſend oder keine Bezahlung 


—8 


| 
| 
| 
| 


derſelben 


Es werden viele ſchädliche Präpara-— 
tionen gebraucht, behufs Verſchönerung 
der Haut, und um derſelben ein klares, durch— 


ſichtiges Ausſehen zu verleihen, Der Effefi 


iſt aber nuur temporär 


und das Nefnttat iſt ein verderb— 


liches. 
fein | 


Goldtronen und Bridges | 
Gotdplatten 830. | 


10 Grozent Discount werden allen Mitgliedern der | 


Arbeiterellnions und ihren Fantitien erlaubt. N 
ausziehen frei, weni andere Arbeit gethan wird. Wir 


geben K1060, wenn Jemand mit unferen Preifen und | 
Rrdeit konkurriren kaun. Gold-Füllung 50c aufwärts. 
Sprecht vor und | 


werehieife, 


Diien Abends und Sonntags. 
hr werdet Alles finden wıe annoncirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 


Kommt md lakt Euch Früh Moraens Guere Zähne | 


anszreben md geht Abends mit neuen nad Kaufe. — 
Volles Gebiß 86. 


a Brivate, 

a GShronüde, 
Di f Nerpsie 
wa Leiden, 


fowie alle „Sant:, Blut: und Gefchledhtstranke 
heiten . ‚ad die fchlimmen zFolgen jugendlicher auge 
Icyweifungen, Nervenfhwäde, verlorene Dians 
ncötrast und alle Frassentranfhetten werden er 
olgreich von den lang etablirten deutichen Aerzte des 
Wirois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
Kit für immer furirt. dul, didſabw 
WBlriꝛaifa 5 in den meisten Külen augewandt 
tehil zzikül muß werden, um eine völlige Kır zu 
erzielen. Wir haben die größte eleftriiche Yatterie dies 
fes Landes. LUnjer Behandiungsvreis tjt jehr billig. — 
Consultationen frei. Augwärttige werden brieflich bes 
handelt. — Spregjtunden: Von 9 Ihr Diorgens biz 7 
Uhr Abends: Sonntags von 10 bi3 12, Adreife 


Illinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str.. Chicago, Ill. 


Manneskraft | 


ER _ leicht, ſihnell und 
— „>, dauernd wieder 
za] hergeftellt. 

a 2%) Schwäche, Nervofi 
ERWAEEF tät, Kräfteverfall und 
— alle Folgen von Ju— 

gendſünden, Ausſchwei— 
REN Jungen, Ueberarbeitung ı, 
RA | w. gänzlich und gründe 
Alich bejeitigt. Sedem Or- 
N ga und Körpertbeil 
„ptvird die volleKtraft und 
Stärke zuritderftattet. 

Einfaches, natür— 
liches Derfahren, feine Magenmedicin. Eın 
Fehlſchlag iſt unmöglich. Buch mit Zeug- 
niſſen und Gebrauchsanweiſung wird per 
Poſt frei verſandt. Man ſchreibe an 


Dr. Hans Treskow, 822 Broadway, New York. 


Brüde. 


Bahıie | 


16jpbdibw | 


; manentie 


Deshalb wird jekt jenes abjo: 
lat Barmloje Berihöncrungsmit: 
tel, welches in der ganzen Welt befasnt 
ift als 


——— 


€. 
er EEE TERN SEI m. 
EN ET ER A ET RER 5 


ausihlichlih gebrammt für die per- 


Verſchönerung des Teint und 
Verleihung dauernder Pracht der 


gelbeſten und mit Ausſchlag bedeck⸗ 


ten Haut. 
ı Wirfung Diejes 


Thatiächlich verleiht Die jtarfe 


—Außerordentlichen 


Verſchönerungsmitlels 


ſelbſt den müden und abgehärmten Wangen 


Blüthe Der 


modo 


von alten 
Jugend. 


Zu haben bei allen Apothekern. 


Perſonen die 





J85 per Monal. 
KIRK 
Medical 

ı Dispensary 

. 37 Milwaukee 
€ ‘ Ave., 

6de Huron Str. 


3 Chicagos erfter Spe + 


W 


ztalıit, vom Gtaate = 
antorifirt. Engliih u. N 
5 Deutich geiprochen. Has 
tarrh und alle ſpeziellen Mädner-und Fraueuleiden, 
m Blut: Hauts, Nerven und chroniiche Krankheiten, 
a Plutvergiftungen, Entzündungen, Geihwire, ls 
x iteln, Ausfchläge. Finnen, Eczeina, nervöfe Edhiwäs 
de, alle Krankheiten der Blafe und Nieren fchnell m. 
A dauernd durch den zuderläffigsten Speztalijten in der 
Stadt geheilt. Sprehftunden 9-9. Sonntags 10-3, 
Konfultation frei. Sprecht vor oder jchreibt. modof 


ORLD’S 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutſche Spe⸗ 


| —— und betrachten es als eine Ehre, ihre leiben den 


ditmenſchen ſo ſchneli als im dgiſch von ihren Gebrechen 


ı gu beilen. Sie beiten gründih unter Garantie, 


‚ leiden 


Meine Bruchbänder über | 


treffen alle anderen. Deis 

lung erfolgt pofitiv im 

—— Falle Sowie 

alle Apparate für Berlrüpe 

‘ — belungen des Körpers Gum⸗ 

miftrümpfe, Leibbinden ıc. Wies zu Fabrifpreifen 

dorräthig beim größten bdeutichen fyabrıfanten Dr. 

ROB’T WOLFERTZ, 60 Fifth Ave., Spezialift 

für Brüche und Krüppel — — offen von 9 biß 
12 Ur. Dame werden don einer Dame bedient, 


* V 
+ 
Brüche geheilt! 
b { Zei 
—353 3—— 
wird. indem es den Bruch auch dei der ſtaͤrtſten Körver 


beweguug zuructhalt und jeden Bruch heili. 
auf Verlangen frei zugeſau 


Improved Electrio Truss Co,, 
822 Broadway, Cor 12. Str. New York, 
Keine Anr 
Seine Zahlung 


Specialist, 
tablirt 1884. 
‚ 159 ©. Glarf Ste 


Tie beiten u. billigſten Bruch⸗ 


Chicago. 
I - ' von Gläjeru für alle 


— 


alle geheimen Krankheiten dee Männer, Frauen⸗ 
€ und WMenfiruntionsftörungen volıne 
Speration, Banitwantyeren, Wolgen von 
Selbjtbeitedung, verlorene Daunbarkeit ic. 
Tperattonen von eriter Klaffe Operatenren, jür radie 
tale Heilung von Brüchen, Krebs, Tumoren, Daris 
cocele (Dodentrantheiten) x. SKonjultirt uns bevor 
»Sür yerratiet. Mein nöthig. placiren wir Patienten 
in un ſer Privathoſpital. Fraͤuen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, intl, Diedizinen, 
mr Drei Dollars 
den Monat. — Echneidet dies aus. — Stun— 
dem: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Ubr. bw 


. » » 6 
Seid Ihr geſchlechtlich krank? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto⸗ 
frei) eines einfachen Hausmittels ſen den, welches mich 
don den Folgen von Seloſtbeſſeckung in früher Ju— 
gend und geſchlechtlichen Ausſchweifungen in ſpätern 
ahren heilte. Dies iſt eine ſichere Heilung für er⸗ 
treme Nervofität, nädtliche Grauffe u. |. w. bei Alt 
und Aug. Schreibt heute, fügt Briefmarke bei. 
Adrefie: 2ipij 


' THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. 


Dr. KEAN 


“I Bänder tauft man beim yabrie | 


Tanten OTTO KALTEICH. Stnmer 
L 133 Ciark Str, Ede Madijon. 


hoch RXO 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


: Augen und Unvaffı 
ae le Wnlırgei der Gehtwalt —X 


uns bezüglich Enter Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str., 
Äder Yon-Offiee. 


gegen 


| Vater ift wiedergefunden.” 





MEDICAL 


„Wbendpoft, Chicago, Donneritag, den 7. November 1805. 


Verloren. 


Von Henry Greville. 


(Fortſetzung.) 


Als Herr Brséault ſich zur Ruhe be— 
geben hatte, fragte Julius ſeinen Bru— 
der: „Was ſoll das bedeuten?“ 

„Ich verſtehe es nicht, da ſteckt ir— 
gend ein Geheimniß dahinter. Das 
beſte wird zunächſt ſein, die Köchin in 
aller Form auszuforſchen.“ 

Das war bald geſchehen, und Robert 
erkannte gar bald, daß die Perſon die 
meiſte Zeit von dem ihr anvertrauten 
Hauſe abweſend geweſen war. 

„Und den armen Hund hat ſie bei— 
nahe Hungers ſterben laſſen,“ rief Ju— 
lius entrüſtet aus, „es iſt nichts als 
Haut und Knochen an ihm. Sicher 
hat ihm Marcelle etwas zu freſſen ge— 
geben.“ 

„Armes Kind!“ ſagte Robert. „Wir, 
Julius, haben unſre Mutter verloren, 
aber ſie hat alles auf einmal verloren: 
Vater, Mutter und Lebensunterhalt! 
Wer weiß, was aus ihr geworden ift? 
Ob fie überhaupt noch lebt?“ 

Der Hund Tief von einem feirer 
Herren zum andern und fah fie auf- 
munternd an, daß fie lächeln mußten. 

„Richt wahr, Bravo, Du fuchft Jie?” 
fagte Julius, „und wenn fie niemand 
mehr hat, dann holen mwir fie hierher. 
Iſt es Dir recht, Robert?“ 

„Ich wäre der letzte, nein zu ſagen,“ 
ſeufzte der junge Mann. 

Am andern Morgen begab ſich Ro— 
bert zum Doktor, um ſich über dieſe 
dunkle Geſchichte Aufklärung zu holen. 


„Marcelle iſt verloren gegangen,“ 


ſagte der würdige Mann,. „aber ihr 


„Der Vater Marcelles! 
hat einen Vater!“ 


Robert war ganz betroffen und 


| Ipradlos.... Und danach) überfam ihn 
| eine große Iraurigfeit. 


Wenn Mar— 
celle einen Vater hatte, was bedurfte 
ſie dann noch ſeiner? Die Bréaults 
waren nun nicht mehr die einzigen 
Freunde des Kindes, die Stellvertreter 
Fräulein Hermines, wie er es in ſei— 


nem jugendlichen Bedürfniß nach Auf— 


opferung ſich ausgedacht hatte, ſon— 
dern waren nur noch gewöhnliche Be— 
kannte. Der Unierricht, den er ihr ge— 


geben hatte, die ſtillen Stunden eifri— 


gen Studirens, das war alles nur vor— 
übergehend geweſen, machte einenTheil 
von Marcelles Erziehung aus, der 


Lehrer war weiter nichts als eben ein 


Lehrer. . . Es war Robert, als ob man 


ihm einen Theil ſeiner ſelbſt entriſſe, 


indem Marcelle einen Vater bekam. 
Da erſt wurde es ihm klar, wie ſehr er 
gehofft hatte, daß Marcelle das Adop— 


tivkind derer bleibe, die ſie lieb hatten. 





| 


„Man könnte glauben, dies jet h- 


I nen unangenehm,“ bemerkte der Dof- 


(ct zuserlälfig, 


tor, der ihn unter der Brille hervor 
beobachtete. 

„Unangenehn?” entgegnete Robert, 
„im Gegentheil, ich freue mich jehr 
darüber. Wie ift er, diefer Vater?” 

„E3 ift ein rechter Bär, aber ich 
glaube, ein qgutmüthiger. Die Erben 
hat er übrigens beinahe aufgefrelfen.” 

Und der Doktor erzählte Robert den 


| Vorgang beim Leichenbegängniß. 


„Da hatte er nicht unrecht,“ meinte 


| der junge Dann, „aber was mag aus 


Marcelle geworden jein?“ 

„Man muß bei Frau Salin nad): 
feben; fie wird jet wohl wieder hier 
fein; Rofa fann doch nicht vom Erd- 
boden verfcehmunden fein. ch dachte 
Ihon daran, Monfort diefe Schritte 
thun zu laffen, aber er fcheint mir jehr 
wenig füglamer Natur zu fein; er 
macht mir immer den Eindrud eines 
Pulverfaffes, das jeden Augenblid 
erplodiren fann.” 

„sh will e& übernehmen,” ſagte 
Robert lebhaft. „Da ich nicht Jo nah 
dabei betheiligt bin, mie ein Vater, 
märe ich vielleicht gebuldiger.... Daß 
ich mich der Sache aber ganz und gar 
bingeben werde, dürfen Sie mir glau= 
ben, denn fte mwiffen, mie fehr ich mit 
Marcelle befreundet bin und mit mie 
viel Freude ich mich ftet3 inrem Un= 
terricht gewidmet habe.“ 

„Ih meih e3,“ unterbrach ihn der 
Doktor, „auch ftehe ich nicht an, Ihnen 
alles Bertrauen in diefer Sache zu 
ſchenken, trotz Ihrer Jugend, die einen 
etwas eigenthümlichen Gejchäftsträ- 
ger aus Ihnen macht. Nur, mein lie 
ber Freund, feien Sie vorfichtig, ſehr 
torfichtia, gehen Sie nicht zu raſch 
vor.“ 

Robert hätte gute Luſt gehabt, dem 
guten Manne zu ſagen, daß ſeiner 
Meinung nach ſchon genug Zeit ver— 
ſäumt worden ſei, doch wollte er ihn 
nicht kränken und ſchwieg. Mit Frau 
Jalins Adreſſe verſehen, machte er ſich 
auf den Wea.. 

Ym andern Morgen gegen acht Uhr 
ging Marcelle aus, um die Milch zum 
Frühftüd zu holen. Eine freundliche 


| Srühlingsfonne jandte ihre jchrägen 


Strahlen auf die frifch belaubten 
Bäume de3 Montbolonplaßes, deilen 
Yufchwerk groß geworden war, feit fie 
mit Quife Faprot hier gefpielt Hatte, 
Das Thor jtand offen und Marcelle 
befam Luft, ein wenig einzutreten. 
Früher war fie täglich hierher ge- 
fommen und hatte.die Bank betrachtet, 
auf der ihre Mutter geſtorben war. 
Doch Teit ihrer Rüdflehr mit Frau Ja— 
lin hatte fie dieje pietätvolle Gemohn- 
heit aufgegeben. Al fie diefen Mor- 
‘gen am Gitter vorbei fam, fagte fie 
ſich, daß ſie ſehr nachläſſig geworden 
ſei, und daß die Trauer, die ſie um 
Fräulein Hermine trage, nicht die Er— 
innerung an ihre rechte Mutter ver— 
wiſchen dürfe. Kein Grab war für 
dieſe aufgerichtet, dem das Kind ſeine 
Beſuchen machen könnte; ſie trat, die 
Milchflaſche in der Hand, näher und 
hielt vor der Unglücksbank. Nie hatte 
ſie es gewagt, ſich darauf zu ſetzen, es 
wäre ihr als eine Entweihung erſchie— 
nen, taujendmal hatte fie gejehen, daB 
Frauen darauf fahen und Itridten oder 
nähten, oder daß fleine Kinder da= 
rauf fpielten; aber für diefe war es 
eine Bant, mie alle andern auch, fie 
thaten nichts Unrechtes. Wenn fie ger 





Marcele ı 





| das Maäntelchen 


! und blieb betroffen ftehen: 





gangen waren, dann pflegte Matrcelle 
die Banf mit der Schürze abzuiwifchen, 
und verließ hierauf diefen für fie ge- 
meihten Ort mit einer Gmpfindung, 
mie man fie etiva aus einer Kirche mit 
fortnimmt. 

Heute ſah alles rein und friſch aus, 
die Bänke waren zu Ehren des Mo— 
nats April neu angeſtrichen und glänz— 
ten wie Metall. Die Blätter der Eſche 
und der Weide funkelten vom Morgen— 
reif, der auf ihnen lag und in Troöpf— 
chen an den Blattſpitzen niederhing. 
Der frifch aufgeworfeneSand fnirfchte 
unter den Tritten und erfreute das 
Auge Durch feine fchöne goldgelbe Far- 
be. Von rühlingsfreude erfaßt und 
bon einem unbeitimmten Gefühle der 
Erwartung und Rührung durdhdrun- 
gen, trat fie ein. 

Würde diefe feit fo vielen Jahren 
ftumme Bant nicht eines Tages fpre- 
chen fönnen? Könnte durch eine glüd- 
liche Sinnestäufhung die Tochter 
nicht noch einmal das braune Kleid, 
mit den Schlaffen 
„alten, den bejcheidenen Strohhut der 


| Mutter, furz, den ganzen armfeligen 


Anzug, deffen Einzelheiten fich unver- 
müftlih in ihr findliches Gedächtnif 
eingeprägt hatten, auf diefer Ban er- 


ı Icheinen jehen? Während fie dem viel- 
| gewundenen Pfad nachaing, war e3 


ihr, als ob fie an der Biegung des 
Weges der theuren Geftalt anfichtig 


| würde, deren Bild ihr durch eine wun- 
ı berfame Kraft des Gedächtniffes und 
ı bes Willens fo deutlich im Geifte haf- 
| ten geblieben war. 


Un der befannten Ede fah fie auf 
troß Der 
frühen Morgenftunde war ihre Bank 
Thon befegt. Sie betrachtete den dort 
Sitzenden mit einiger Aufmerffamteit 
und erfannte in dem traurigen, mü— 
den Manne, der ih hier ausruhte, den 
gleichen, den fie bei jenem Springbrun- 


ı nen fchon gefehen hatte. Als Monfort 


ben Kies Inirichen hörte, erhob er den 
Kopf und erfannte auch fie, 

Ihre erſte Begegnung mar derart 
geweſen, daß ſie ſich nicht ſo leicht wie— 
der vergeſſen ließ. Seit er wieder in 
Paris war, hatte er ſich jeden Tag an 
dem Platze eingefunden, wo ſeine Frau 
geſtorben war; wie mit magnetiſcher 
Gewalt fühlte er ſich dorthin gezogen. 
Zwar kannte er den Ort nicht genau, 
allein er ſuchte ihn zu errathen und 
ſich in Gedanken den plötzlichen und 
tragiſchen Abſchluß dieſes unglückli— 
chen Daſeins vorzuſtellen. 

Monfort und Marcelle ſahen ein— 
ander einen Augenblick lang an. Das 
Mädchen verſtand es noch nicht, den 

lick ohne Urſache zu ſenken. In den 
Augen dieſes Mannes las ſie tauſend 
verworrene Fragen, tauſend Zweifel. 
Sie fühlte, daß ſie Theilnahme für 
ihn empfand und er für ſie. War es 
nicht auffallend, daß ſie, ohne einan— 
der zuvor geſehen zu haben, nun ſchon 
zweimal in vierzehn Tagen zuſam— 
mengetroffen waren, und zwar unter 
cußergewöhnlichen Umjtänden? 

Sedoch wert es ihr nicht lieb, zu fol 
früher Stunde fchon jemand auf ihrer 
Bank zu fehen; ihr jtilles Gebet würde 
durch die Gegenwart de3 Fremden ge- 
ftört werden. Gie Tchidte fi darum 
an, ihren Weg fortzufegen, und marf 
nur noch einen lebten Bid zurüd.... 
Simon fuhr erregt auf. „Marie!” 
jprach er Inut. „Das it Maries Be— 
wegung!“ 

Marcelle blieb ſprachlos ſtehen und 
ſah ihn zweifelnd an. War dieſer 
arme traurige Mann vielleicht ver— 
rückt? Er näherte ſich ihr. 

„Sind Sie aus dieſer Stadtge— 
gend?“ fragte er, ſie ſcharf anſehend. 

Sie gab ein Zeichen der Bejahung. 

„Haben Sie vielleicht von einem 
Kinde ſprechen hören, das verloren ge— 
gangen und deſſen Mutter in dieſen 
Anlagen geſtorben iſt?“ 

„Auf dieſer Bank,“ ſagte das Mäd— 
chen und wies auf den geheiligten 
Platz hin. 

„Hier!“ rief Monfort und wandte 
fih um... Er betrachtete die Bank, 


dann das junge Mädchen und fuhr | 


beinahe zaghaft weiter: „Sie hieß 
Marcelle.... It fie Jhnen befannt?“ 
Marcelle zog ſich unmillfürlich bis 
zum Thor, das den Platz abſchloß, zu— 
rück und warf einen Blick hinaus, denn 
ſie fürchtete ſich, ohne jedoch zu wiſſen 
wovor; der Aufſeher ſtand in der Kähe, 
die Straße war voller Leute und die 
Gefährte raſſelten, wie immer. Sie 
fühlte ſich beruhigt und ſagte ſanft: 
„Ich bin Marcelle Monfort!“ 
Monfort ſah ſie an, breitete die 
Arme aus, wollte reden und ſank, 
heiße Thränen weinend und Worte 
ſtammelnd, die Marcelle nicht zu ver— 
ſtehen vermochte, auf die Bank zurück. 
Von jähem Schreck erfaßt, entfloh ſie 


— „Das Geheim 
meiner Stärke iſt — 
dauung. Ich gebrauche den ächten Johann 
Hoff'ſchen Malzertrakt und finde, daß 
er mir ſehr viel zur geſunden Verdauung 
und Aſſimilirung der Nahrung hilft.“ 
(5) Eugen Sandow. 
Seid auf der Hut vor Nachahmungen. 
Der ächte Ertrait trägt den Namendzug 


Ba 


euf der Etikette am Flaſchenhals. 
Eisner & Mendelfon Co, 
AUlleinige Agenten, New York, 


| 








zum Thore hinaus, Er ftürzte ihr | monatlicher Unterfuchungshaft wird 


nad). 


Sn der Eile ließ fie die Milch Ite- | Ber 
auf Anzeichen und Schlüffen. 
jeine eigenen Kinder im Zornanfall | 


ben und hatte feinen andern Gedanten, 


als nur den, nach Haufe zu fommen. | 
ALS fie eben den Hauseingang betrat, | 
jungen | 
Mann an, der fie am Arme feithielt, | 


ftie fie gegen einen aroßen 


denn jie wäre beinahe gefallen. 


„Meine liebe Marcelle!“ rief Robert | 


Breault, fie erfennend, „endlich habe 
ih Sie gefunden! Aber wie eilig!” 

„Kommen Sie fchnell,“ Tagte Mar: 
cele, „ein mir unbefannter Mann 
läuft mir nach.“ 


Sie 30g ihn herein, und mit größter | 
Gefchmwindigfeit erftiegen fie die vier | 
Doch nod | 


Stiegen der Frau Salin. 
ehe jie Zeit gefunden hatten, ein Mori 


zu fprechen, wurde heftia an vie Türe | 
gepocht, die Marcelle verfchlofien hatte. | 
| meiner eigenen Käuflichfeit gemelen; 


„Deffnen Sie niht!“ rief fie. 


„sch will die Sache fchnn in’s reine | 


bringen,“ ſagte Robert zuverſichtlich 
und öffnete. 
Simon ſtand 


den, kaum fähig, ſich aufrecht zu halten. 

„Iſt Marcelle Monfort hier?“ fragte 
er Robert drohend. 

„Sie iſt da,“ antwortete der junge 
Mann; „was wünſchen Sie von ihr?“ 

„Es iſt meine Tochter,“ ſagte der 
arme Vater, dem Kraft und Geduld 
ausgingen. 

(Fortſetzung folgt.) 


—— — —ñ — 


Ein Roman aus dem Leben. 


Der geheimnißpolle 


nn 


Mord von 
Neapeler Zeitungen den Stoff 
Vermuthungen, Enthüllungen ı 
Ausihmüdungen aller Art geliefert 
bat, wird, jo jcehreibt man vom 17. 


zu 


Dt. aus Rom, in den legten Tagen | 


diefe3 Monats die Gejchworenen von 
Vourges im Departement Cher be= 
ihäftigen. Die Vorunterfuhung ift 


gemwefen, mweil die Zeugen deS Ver— 
brecheng, das im Beginne des Jahres 
1885. bei dem genannten reizenden 
Drte am Golfe von Neapel begangen 
worden ilt, völlig fehlten. Angel 


Int 
lagt 


iſt, wie ſchon berichtet worden iſt, der 
Träger eines adligen 
Namens, der Marquis de Nayve, und 


zwar ſoll er eigenhändig ſeinen Stief— 
ſohn Henri, einen zwölfjährigen Kna— 
ben, von den Klippen in's Meer ge— 


ſtürzt haben. Die Vorgeſchichte iſt ein 


„Achtzehnjähriges Fräulein von ange= | I. 8 * 
—— 5 on | Nüden von dem Schwanze der Schlan- 
' ge, To feit hatte fie ich eingebiflen. Er | 


| Verdauung, 


nehmem XUeußern, mit zwei Millionen 
Franken Mitgift, wünfcht nach einem 


Tehltritt ich mit einem unvermögen= | en 
fernt, und als er zurüdfam, war der 


ı Fuß Schon angefhmollen und die Wun- | 

de chwarz und grün. Er gebrauchte | 
alsbaldPetroleum, worauf dieSchmer— 
| zen aleich abnahmen und nachher ganz 


den Udligen zu verheirathen.” Die An— 
zeige fam u. a. einem in Boiron 
(Siere) als Steuerbeamter mit ge= 
tingem Gehalten angejtellten jungen 
Manne zu Geficht, der al3 natürlicher, 
aber anerkannter Sohn eines Lieute- 
nants zur See, de Marquis de 
Nayve, zwar die Markgrafenkrone, 


Die zwei Millionen ſchienen ihm hin— 
reichend, einen „Fehltritt“ überſehen zu 
laſſen, und binnen Kurzem war die 
blonde Tochter eines Holzhändlers 
Maſſé im Departement Cher die Frau 


Marquiſe de Nayve. Sie hatte etwa ein abe 1 
* en ı gebrauchte fie andere Mittel und ge: 


| fährdete dadurch fein Leben, denn er 

fam dem Tode jehr nahe und mußte | 
| fech3 Wochen lang das Bett hüten. To= | 
| desfälle nah Schlangenbiflen find hier | 
| nicht haufig und meilteng unverftändi- | 
| ger Behandlung 
in die Gehurtsregifter von Orleans | langwierige und jchmerzhafte Kranz 
einer | 
| ift man bier nicht mehr jo bange vor 


Sahr zuvor, in ländlicher Freiheit auf 
den MWiefen und Tyeldern des Hei- 
mathsdorfes Sidiailles ſich herum— 
tummelnd, die allzunahe Bekannt— 
ſchaft eines Gärtnerburſchen gemacht. 
Ein kräftiger Junge, der mit dem 


44 


Zufaß „Vater und Mutter unbelannt 


eingetragen mar und dort bei 
Näherin, Madame Chair, unterges 
bradıt mar, empfing von nun an de3 
Defteren die Befuhe des Marquis, 
der anfangs mit feiner Gattin in gu: 


von ihr hatte und ihr Vertrauen ın 
dem Mafe genoß, daß fie ihm die Sor=- 
ge für den Kleinen in Orleans über- 
ließ. Diefer, begabt und von lebhaften 


trauen zu dem „fremden Wohlthäter“ 
faffen und wurde im Ulter von 
Sahren, als feine vermeintliheMutter, 
Madame Chair, ih einmal die Mit- 


fheilung von feinem Geburtägeheim= | 2 nic Be 
nit hatte entichlüpfen laffen, von dem | einen Heinen Lappen 


ungeltümen Verlangen nach jeinen 
wahren Eltern und zugleich von tie= 
‚fer Schwermuth befallen. E3 murde 
beichloffen, ihn behufs 
und Zerftreuung reifen zu laffen, und 
der Marquis erbot fi, den Knaben 
nah Italien zu begleiten. Beide rei- 


ften Anfang 1885 ab; nach einigen 
Moden erfhien de Nayve allein wies | 


I 
\ 
! 
! 


der daheim und erzählte jeiner rau 
in Tcheinbarem tiefen Schmerz und 


ebenjo tiefem Geheimniß, der Knabe | 
fei ihm während eines Spaziergange? | 
auf der von Gaftellamare nad Sor= | 
rento führenden Küjtenjtraße aus den | 


Augen gelommen und mülfe verun- 
glüdt fein. Er habe ihn vergebens ae- 
rufen, überall gefucht, aber nicht ge- 
wagt, Anzeige zu machen, um nicht 
zu Grtühllungen über die Herkunft tes 
Kindes genöthigt zu werden. Die 


Mutter jcheint dies alles geglaubt zu | 


haben. Bis 1890 blieb das Verhältnig 
der Eheleute jcheinbar nicht wefentlich 
gejtört. Dann traten Mifgelligkeiten 
ein, die bei dem heftigen und unfeinen 
Meilen des Marquis zu lärmenden 
Auftritten führten. Der Marquis ver= 
ließ das Schloß Preäle, in das er yon 
Sidiailled mit der Familie übergefie- 
delt war, und begab fich auf Reifen. 
Aus dem Munde feiner Frau Hörte 
man jeßt mehr oder weniger deutliche 
Unfpielungen auf ein Verbrechen, das 
er auf dem Gemwiffer habe, und im 
Suni 1894, während er fi in der 
Schweiz befand, beichuldigte fie ihn 
endlich in einer ausführlichen Darle- 
gung an die Staatsanwaltichaft zu 
St. Amand geradezu der Ermordung 
de3 Kleinen Heinrich. Am 14. Yuli 
murde der Marquis am Bahnhof von 
Saincaize verhaftet, und nah 14- 


er bor den Richtern erfcheinen. Die 


Bemweije gegen ihn beruhen lediglich | 


Er joll 


oft jo roh gejchlagen haben, daß man | 
ihm auch Schlimmeres zutrauen fün= | 


ne. Das Verfchwinden de3- jungen 


| Henri habe in feinem Jntereffe gele- 


unter der Thüre mit | 
berjtörtem Blid und zitternden Häne | 


| tung“ am geeignetiten erjcheint. 


| einen 


| Ein Rheinländer, der jeit 





| Anjtedler3 mit. 


franzöſiſchen iſt zum Erſtaunen, wie 


gen, weil dieſer im Teſtamente des 
Großvaters bedacht und bei ſeinem 


Heranwachſen eine ihn und ſeine Frau 


blosſtellende Entdeckung nicht 

ſchloſſen war. Er antwortet: 
60,000 Franken Henris konnten bei 
meiner Vermögenslage mich nicht ver— 
führen; ich habe ſtets Intereſſe und 
Sorge für das Kind bewieſen; eine 
Anzeige an die Neapeler Behörden 
wäre gleichbedeutend mit der Aufde— 
ckung der Schande meiner Frau und 


ausge⸗ 
Die 


meine Frau klagt mich an, weil ſie nach 


der Scheidung lechzt und ganz unter 
dem Einfluſſe des — als Hauslehrer 


angeſtellt geweſenen — Abbe Rouj= | 
ſelot ſteht, den ich wegen anmaßender 
Einmiſchung habe fortjagen müſſen. 


Man ſieht, daß die 
dramatiſchen 
ſprechen. 


Verlauf ver— 


—— —ñ — 


Ein Mittel gegen Schlangengift. 


leſen wir: 
faſt 
Jahren als Anſiedler in Braſilien lebt, 


In der „Köln. Zig.“ 


| theilt au8 Sao Martinho do Tapı- 
| vary ein dort zufällig entdedtes fiches | 
gegen Die | 

e Eu wit; 3 Biffes Giftſchlang 
Vico Equenſe“, der ſeit Jahren den —— des Biſſes von Giftſchlangen x 


—— lichen Anwendung von Alkohol, die ge- 


res und einfaches Mittel 
Da, mit Ausnahme der inner— 


bräuchlichen Mittel gegen Schlangen 


Verhandlungen 


Erbrechen. 
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| Schmerzen 


gift wenig oder gar feinen praftifchen | 


Werth haben, fo theilen wir, um linter 
Juhungen von zuftändiger Seite zu 


Die 


iu 


jes Mittel ift Betroleum, Joaleih und 


| veranlaffen, die Erfahrungen des alten | 
Er fohreibt: Da mir | 
Elm ion * hier ein einfaches Mittel gegen das 
ſchwierig und von ſehr langer Dauer 26 re 
E — | Schlangengift entdedt haben, halte ich 
| e& für meine Pflicht, es befannt zu 

| machen, wofür mir die „Kölnische Zei: 


; malariartıgen, 


| , — | 


Einerlei, weld’ große Schmerzen der mit Rheumas 
tiamus bebattere, Bettlägerige, Invalide. Krüppel, 
Nervöie, an Neuralgie leidende oder von Krankheiter 
übermannte auch auszuftehen bat, 


KADWAYS READY RELIER 


verihaift jofort Linderung. 


Für Kopfidmerzen (ob trankhafte oder nerböfe) 
Zahnihmerzen, Neuralgia, Rheumatismus, Herens 
Yhuß, - Bmerzen und Schwäde im Rüden, dem Rud 
grat oder den Nieren, Schmerzen in der Nähe der Les 
ber, Sruftiell-Ertzündung, Gelen- Schwellungen und 


| Schmerzen aller Art wird die Anwendung von Rad- 


way's Ready Relief jofortige Linderung vericaffen 
und der jortgejegte Gebrauch dejielben einige Tage 
lang wird eine permanente Heilung bewirken. 

Es ſtiallt jofort die beitigiten Schmerzen, Ihwächt 
Entzündung ab und furirt Krankheiten der Lungen, 
des Magens, der Eingeweide oder anderen Dräien 
oder Schleimhäute. 


RADWAY’S READY RELIEF 


Turietundvperhindert 


ı Erfältungen, Suiten, wehen Sals, Inftuen: 


5a, Brondhitis, Lungen = Entzündung, 
Rheumatismus, Neuralgie, Kopi: 
ſchmerz, Zahnſchmerz, Aſthma, 
Athmungobeſchwerden. 


Es ſtillt die ſchlimmſten Schmerzen 
tm einer bis zwanzig Minuten. Nicht eine Stunde 
nah dem Lejen Dieter Anzeige braudt ir gend 
JemandSsSchmerzenzuerleidem. 

‚Snnerlih— Ginen halben big ganzen Thees 

töffel voll in einem Glas Wailer wird in wenigen 
Minuten Leibihmerzen, Kramvfe, jauren Wlageı, 
Sodbronnen. krankhaſten Kopficimerz, 
Diarrhoea. Kolit, Blahung und alle innerüchen Lei 
den kuriren. 


Malaria wird in ſeinen verſchiedenen For— 
men kurirt und verhindert. 


Es gibt kein Heilmittel in der ganzen Welt, wel— 
ches Fieber und Schüttelfroſt ſowie alle anderen 
bilıöfeu und anderen Sieber im 
Veren mt Radwayn's Pillen io fchnell bers 

tt, we Radwan 3Neadny Relief. 
follten ftets eine fFlafhe Radway’s 

Relief mit ji führen. Einige Tropfen in 
ı genommen verhindern Stranfbeit oder 
welche durch den Wechſel des Trinkwaf⸗ 
ſers eutſtehen. Es iſt ein beſſeres Stimulauzmittel 
als franzöſiſcher Brauntwein oder Bitiers. 

— Preis &0 Gent3 per Flaſche. DVerfauft von Apo— 
befern. 





PILLEN. 


Mild, aber wirkungsvoll. 


Nein vegetabiliſch, wirken ſchmerzlos, hübſch bezu—⸗ 


| dert. geihntadtos, tlein und leicht einzunehmen, Rad—⸗ 


anhaltend auf die Wunde gebracht. Es 


dieſes einfache 
Schlangen ©e- 
Schwiegerfohn 


Mittel hilft. Sech3 von 
bilfene — darunter ein 


| und ein Enfel von mir — haben bier | 


12 | 
| e3 das 
| reft in 
| diefes nicht geichehen, jo taudht man 
in Betroleum | 
| und legt ihn auf die Wunde, gießt aber 
| zeitweilen etwas nad), damit der Laps | 
| pen immer voll aetränft bleibt. 


Ruftmechfetz | denke, hiermit meine Pflicht gethan zu | 





I nicht, jondern nur zei 
| Schararafa (bothrops —— die ſeine vollſtändige Wiederherſtellung von ſchwe⸗ 
egen | 


J 2 Inf S — eg * J 
Verſtande, konnte nie das gleiche Ver- ohne Bedeutung — ahber dieſe können | 





dieſes Mittel ſchon gebraucht; alle 


ſchliefen ſchon die erſte Nacht ganz gut 


echt franzöſiſcher Roman: Im Jahre | und fonnten am folgenden Tage wieder 
1873 ließ eine Cyoner Heirathgagen: | ihrer Arbeit nachgeben. Mein Schwie | 
tur eine der nicht ganz ungewöänfi- | gerlohn jah gerade, wie die Schlange 
chen Anzeigen in die Wlätter rücen: | {in biß und fprang fort, erhielt aber | 


noch einen heftigen Schlag auf den | 


war etwa 300 Meter vom Haufe ent 


verfhwanden. Tags darauf war er 


wurde ein anderer junger Mann gebij- 


aber fonjt feinerlei Glüdggüter beſaß. | fen, der mir auch verwandt tft. Diejer | 


mar weit vom Haufe entfernt, und ala 
er zurüdfam, trat ihm jojon Blut aus 


| Mund und Nafe, auch hatte er das 
ı Bemwußtfein beinahe verloren. 
| Frau brauchte auch etwas 


Petroleum, 
aber da ſie nicht gleich Beſſerung ſah, 


zuzuſchreiben, aber 


kenlager waren nichts Seltenes. Jetzt 
Mittel 


Schlangen, ſeit man dieſes 


kennt, und jeder, der weit vom Hauſe 


arbeitet, nimmt der Schlangen wegen 


tem Ginvernehmen lebte, vier Kinder | Petroleum mit. Zwar haben wir hier 


die furdhtbaren Schlangen Indiens 
Arten 


anderen jind ihrer Seltenheit 
fältig genug werden. Sit Jemand am 
Finger 


Beite, das gebilfene Glied di- 
Betroleum einzutaudden; fann 


Ich 


haben und überlaſſe das Weitere Ih— 
rem Ermeſſen. 


ss oe ee eerproc pe eo c>S© 


Madame, 


Wir haben ein Badfett, von dem 


wir willen, daß e3 das beite ift, 
welches die Welt jemals Ffannte. 
Millionen von Pfunden find da— 
bon verfauft worden. Wir neit= 


nen es 


| 


Er 
oO, 
8 
Z 
© 
= 


Swift’s volkommenes Badfett, 


Kein Menjch, der es Tennt, wird 
feinen Werth in Frage ftellen. 
Wir laden Eud ein, einen Eimer 


davon zu probiren. 


Weberall in Eimern 
wie Schmalz vertauit. 


— 
— 
— 
? 
| 
? 
? 
’ 
— 


Swiftand Company, Chicago. 
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oder am Der Zehe gebiſſen, ſo iſt | Bispenfary,” 23 Weit 11. Str., New Dort, N. 9. 





Aheumalismus, Loerauis 


volftändiq gefund. Vor einiger Zeit | 


ways Lillen find der Natur bepitflich. regen die Leber, 
die Eingeweide und die anderen rdauungsorgane 
zur geſunden Thätigkeit an und belaſſen die Egeweide 
in gefundem Zuſtand, ohne irgendwelche ſchädliche 


Nachwirtkung. 

Kuriren 
Gaſtriſches Kopfweh, 
Frauenleiden, 


Verſtopfung, 


Hämorrhoiden 
— und 


Alle Leberleiden. 


Radway's Pillen 
gänzltihe Abforption 


bewirfen vollitändige 
und geiumdenr 


Stuhlgang. 4umodoli 


Preis She per Shadtel. Bei Apothekern 
oder per Boit verſandt. 


Schreibt an DR. RADWAY & CO., Lock Box 


| 365, New York, für ein Buch mit Rathichlägen, 


Nervoji: 
tät, Ropfichmerzen, Schmerzen in der Magens 
grube u. alle Frauensrankheiten unfehlbar 
unter Garantie geheilt mit unferem umüber: 
trefflichen eleftriichen Gürtel. 


f 


N IN 
a, 
N > SUCC 
Schmerzenspunfte 


Neue Methode. Wille 


| fünnen erreicht werden. — Starfer, regulir: 


Der | 





barer Strom; fein Spielzeug. Qaufend ge: 
bolfen und Hilft audy Guch. Atteſte zur An— 


| ficht offen. — Unsere Aerzte bejuchen Euch 


fojtenfrei in Eurem Hauſe. 


Offiee: 600-2, 112-114 Dearborn Str, 


Office Stunden von 9 ihr Mora. bi3 5 Uhr N0d%; 
Eountags von 10 Dorg. bis 12 Diittags. 10o0dojl 


— E 


Ein dankbarer Patient, 
der jeinen Namen nicht genannt haben will, und der 


tens Yeiden eier in einem Doltorbuß angegebes 
nen Arznei verdankt, läbt dur uns dafjelbe Fottens 
frei an feine leidenden Mitmenfchen verichiden, 
Diefed große Buch enthält Mezepte, die in jeder 
Upothele gemadt werden Zöunen. Schidt Eure 
Adrefje mit Briefmarte an „Privat Klinit und 


Magnelopatfifches Ahlilul 


* — von — 


*Prbo J. A Grecorovitzen, 


1204 und 1205 Maſonie 
Temple. 
Enredftunden von 10--1 u. von 6— 
7.39 Abends. 


MAngenblidcliche Heilungen auch der ſchwerſte Krank⸗ 


hei ud ein alltäaliches Creigniiß — Es gibt feine 
Kraukheeit, in der Prof. Gregorowitſch nicht ſofortige 
rinderung zu ſchaffen wüßte. ZYoddjim 


frei für Rheumalismusleidende ! 
Meun Eie an Kheirmatiämu3 Leiden, fchreibt mir, 
und ich ende unentgeltlich ein Packet ded wunderfants 
ften Wirttels, weldhes mid) uno viele andere heiite, jeldft 
Leute, die 30 Jahre mit Rheumatismus behaftet wa⸗ 
ven. ES beilte auch einen hefer, der 22 Jahre 
vergeblich dofterte. Wian adreifire: 


JOHN A. SMITH, 
Dep't B, Milwaukee, Wis. 


gokdd ſbw 


Soldene Brillen, Augenglaſer au 
Stetten, Korgneiten, bwitı® 


| LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN eis 


Sröfte Auswahl — Niedrigftie Preife. 
EWATRY. deutscher Ontiker. 99 E. Randoloh Sie 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififtenz- Arzt in Berlin). 
Epezial-Arzt für Haut: und Geihlchts-ftrant: 
heiten. —Office: 78 State Sir., Room 29.—Spred» 
ftdüden: 10-12, 1-5, 6-7; Sonutagd 0-11. WOoddj 


DR. P. EHLERS, 
108 ®Bellö Str., nahe Ohio Str. 
Spredftunden: 8-10, 12—2 und nad 6 Uhr Abenbe, 
Sonntags 11-2. 028.1 
Epezialarzt für Geichlehtäfrankbeiten. nerpdfe Schiwäs 
Ken, Hauts, Blut: Nieren: u. Unterteibötrautheiten. 


Dr. SCHROEDER. 
Anerlannt der beite zuveriälfigfie 
Zahnarzt, 824 Milwaukze Avenue, 
nabe Dıpifion Str. — jene Zähne 85 
und aufwärt3. Zähne ichmerzlos gezogen. Zähne ohme 
Platten. Gold» und Suderfülung zun batden Preif, 
Alle Arbeiten garantirt. — Sonntags offen. 1501} 





Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt. 

332 E. NORTH AV., Ede Hudion An. 

Spreditunden von 9—8 Uhr Abendd. mmj 

Für Unbemittelte jrei vow 8-HUhr Morg 





„Ubendpofts, Chicago, Donneritag, den 7. Robember 1395. 
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Dies Handelöverträge mit Madas 
gasfar. 


Die beporftehende Erflärung der 
franzöfifchen Schutzherrſchaft in Ma— 
dagaskar hat auch für die übrigen 
Mächte, insbeſondere diejenigen eine 
gewiſſe Bedeutung, welche mit dieſem 
Staate einen Zoll- und Handelsver— 
trag abgeſchloſſen hatten. Zu dieſen 
Staaten gehört auch Deutſchland, dem 
die Regierung der Königin von Ma— 
dagaskar durch Staatsvertrag von 
1883 die Rechte der meiſtbegünſtigten 
Nation eingeräumt hat. Es iſt bis 
jetzt noch nicht bekannt geworden, we— 
nigſtens nicht in unzweifelhafterForm, 
wie ſich die franzöſiſche Regierung die— 
ſen Verträgen gegenüber zu verhalten 
gedenkt, ob ſie dieſelben aufrecht erhal— 
ten oder kündigen wird, wie man an— 
derſeits auch nur auf mehr oder min— 
der haltbare gg darüber 
angemwiefen it, ob fich in dem fran= 
zöſiſch⸗ mabagoffilgjen Triedensper= | 
trag eine hierauf bezügliche Beſtim— 
mung findet; immerhin gibt die Art 
und Weife des Vorgehens der fran= 
zöftichen Negierung in Tuni3 einen 
Anhaltzpunft dafür, was jeßt von ihr 
zu erwarten jteht. Mit der tunefifchen 
Negentfchaft ift unter dem 12. Mai | 
1881 ein Vertrag jeiteng Frankreichs 
vereinbart worden, der in Art. 4 be= 
ftimmt, daß die franzöfifche Regierung 
ich verpflichtet, für die Erfüllung der 
zur Zeit beitehenden, ziwifchen der Re— 
gentichaft und den europäilchen Mäch- 
ten (und den Ber. Staaten) abge— 
Tchloffenen Verträge zu forgen. Troß | 
diefer Beitimmung hat die franzöfis | 
The Regierung befanntlich den Hans | 
Delsvertraa zwifchen Stalien und der | 
Negentfchaft, der vor Errichtung der 
Schukherrichaft abgefchloffen worden | 
war, gefündigt. E3 fann dahinge= 
Stellt bleiben, ob dies mit dem Wort— 
laute der Beitimmung im Einklang 
fteht. Selbft menn in den Vertrag mit 
Madagaskar die inhaltlich gleiche Zus 


ſicherung aufgenommen würde, fo wi märe 
fie im Hinblid auf Diejen Vorgang, 
deſſen grundſätzliche Bedeutung nicht 
in Abrede geſtellt werden darf, nicht 
beſonders hoch zu bewerthen; es iſt 
aber fraglich, ob die franzöſiſche Re— 
gierung fich in dem neuen Schutzver— 
trage zur UÜUebernahme derſelben Ver— 
pflichtung bereit erklärt. Die Schutz— 
herrfchaft wird in Madagaskar einen 
Ihärferen Charafter haben ala in Tu— 
niß, und der Vertrauensartifel hat der 
franzöfifhen Regierung Schmierig- 
feiten genug gemacht. Hiernach haben 
die europäifchen Mächte mit der ziem- 
lich fihern Wahrfcheinlicheit zu rech- 
nen, daß die von ihnen mit Madagas- 
far abgefchloffenen Zol- und Han- 
delsverträge gekündigt werden. Sb 
die Frangofen den Ausländern bei ber 
Niederlaffung, dem Betriebe von Hans 
del3=- und Ermwerbsgefchäften und dem 
Ermerb von Grundeigenthum Schwie- 
rigfeiten in den Weg legen merben, 
jtehbt dahin. Man darf wohl hoffen, 
daß, fomeit e3 fih um Angehörige des 
deutfchen Reich3 handelt, dies nicht ve- 
fchehen wird, da einerfeit3 auch die 
Tranzofen, die nach den deutſchen 
Schutzgebieten kommen würden, in 
rechtlicher Hinſicht ebenſo behandelt 
würden wie die Unterthanen des 
Reichs, anderſeits aber die deutſche 
Politik den Franzoſen in Madagas— 
kar keinerlei Hinderniſſe bereitet hat, 
was bekanntlich von der Politik eines 
andern Staates nicht geſagt werden 
kann. Da die franzöſiſche Regierung 
jedenfalls die Beſeitigung der Kon— 
ſulargerichts sbarkeit in Madagaskar, 
ſoweit eine ſolche beſteht, zu gunſten 
der zweifellos zu errichtenden fran— 
zöſiſchen Gerichte erſtrebt, ſo würde 
der Verzicht hierauf den betheiligten 
Mächten ein Mittel bieten, für ihre 
Angehbrigen ſich die Zuficherung der 
gleichen Behandlung mit den Fran⸗ 
zoſen in bürgerlicher Hinſicht einräu— 
men zu laſſen. („Bofl. 3tg.”) 


+ + A 
Freitags Bargain-Gefdicte 
vom Verfaufen und Sparen— mit verftärktem N tahdrud für morgen. Es iſt 


Freitags jprihwörtliche Preis-Herabfegung—die nie ihres Gleichen hat in 
glänzenden Bafement-Bargains in zuderläjfjigen Waaren. 


$1 Kleiderftoffe — Reſter — 


15,000 Yard3 feine ganzwoflene glatte und Novelty 
Stoffe, in Yängen von 3 bis 10 Yards, Rejter von 
81.75 engliihe und jchottifche Mifchungen, 81.25 
engl. Meltond, $1.25 ganzwollene Serges, F1.00 
SHenriettas, $1.00 Aameeishaar, 81.00 franzöfiiche 
Sading3, $1.00 Boucles, $1.0USnowflafeCheviot3, 


$1.00 Erepon3, in Straßeie und Abends & 
Shhattirungen--Freitag gehen fie zır.. "Ic 
Reiter von 2.00 leiverftofie— 
ein natürliches Ergebiih der fchnellen Verkäufe 
der legten zwei Monate— Reiter, jedem Theil des 
großen Hauptflur-Departiment3 entnommen, c3 
find NRoclängen Waijtlängen, Hleiderlängen— 
52.00 Erepon3, $2.00 jeidene und wollene Novitäs 
ten, #2.00 ſchottiſche Cheviots, 82200 Whipcord3, 
$2.00 engliiche Eovert3, #2.00 Ehect3, 81.50 englifche 
Clay Serges, 31.50 franzöſiſche 81.50 
Sturm:STerged, Mohairs, Sicilians— Reiter für 
Sedermann—alle gehen im Bajement ey 
Freitag au 3 50 


1.25 ſchwarze Stoffe — Reſter 


vom vierten Flur—alle einzelnen Längen don 
Storm und franzöf. Serges, Jaegnards, Brillars 
tines, Eiciliansd, Gajhmered, Cheviot3, farrirte 
Mohairs, farrirtes granite Tuch, Ottomanz, Bes 
louted, Nep3, Boucles, — jedes Muſter 
von fchwarzen Etoffeu—diefe Waaren werden 


vom Stück für 75c. #1.00, $1.25 big 51.50 39c 


die Yard—zu 


Reiter 50c Flanelle — jede Furze 


Känge don einfarbigem und 
werthb von 25 bi3 50c— gehen am 
Sreitag zu 19c und.. 


$1 Halsbinden fir Maänner— 
eine große Auswahl in engliidem Ted und yours 
in-Hand-Halsbinden, Kondon Club Halsbinden 
und Bandichleifen— vie ausgezeichnetiten yarben— 
die neuiten Entwürfe in Streifen, hübjchen Mtu- 
ftern, gemifchten Schattirungen und englijchen 
Jaspers— die Werthe 75c ınd $i—der pw 

Freitags Preis 25€ 4 2* 
| 3 it 198 E kaufs-Preif 
$15 Bor a Wir mifen heraus—Zreilags Ausverkaufs-Preife: 
Ebeviot3-ganz m. Atlas gefüttert-volle 
Mandolin;Aermel und Nipple-Rücden 





9.50 0 3 5 2 | 
a Buttermild:Seife, 6 Spulen Zwirn | Smitation Haartud, | Mujtitüde, | Knöpfe, Jet und Seide gebü- 


Stück für Yard da3 Blatt feit, werth biS zu 25c d. Dugß., 
58.75 Bor Coat3 — ans feinen p | 


das Dup. für 
Ehediot3 geutaht—volle Aermel und Ripple-Rits 1 c le ic 1 c ic 
een—breite Vorjtöße von gleihem Stoff 909 
— Freitag 4.90 a 3 FREE 
— * Kleider-Novitäten in ſchottiſchen Suitings, Männer » Halbitrümpfe, in Unfer American Lady Koriet, 
54 geblümte Mohair- Rüde — neue Herbſt- und Winterwaaren, — ve 


in drab und weiß, niemals 
volle Doucet Facons — ganz gefütter F RE, unter 81.50 verkauft, für 
sruntermar yon 49c die Y 
und mit Sammet-Torftod— Freitag... 1“ ‘3 heruntermarfirt von 49c die Yard 
auf.. 
84 Damen =: Schuhe, her» 
untermarfirt 


— un — 
86.50 Mackintoſhes für Damen 
auf 


— mit einfachen und dreifachen Capes —marine⸗ Knaben-Anzüge, werth bis Uniere $1.00 Notting: 
blan, ſchwarze und fanch Miſchungen — 2 49 zu $3.00, heruntermarfirt 
- 
53.00 
Garniste Damen: Hüte— 


ham Spiten= Gardinen 
Freitag auf 
81 Morgen-Wrappers—geitreif- 69€ 
wertb $5, beruntermarfirt 


Freitag 
tes Flanellette —Joch, hin ten und vorne —Kragen, A m 
auf 
1.73 
f 
81.75 


Gürtel wie Gürtelbander mit zwei Reihen Borte 
Eiderdown Mäntel für Kin— 


500 9 ji d 
aus EEE Aermel— .59c * —— 
wollene Veſts u. 
der, mit Angora Pelz garnirt 


alle Größen. und Tuchen zu 
— Damen, werth 356, für 
85 Fiuel Fiece Waifte — 
werth $2.00, für 


25€ 
Matrojeu= und Cruſh-Kragen — mit Borte gar— 19 
98 | 











Serges, 
Sorten ı 
werth bi 


heruntermarfir jie vorhalten zu 


Ge 


Männer » Ueberzieher, werth 
bis au $12.00, heruntermars 
firt auf 


fo lauge 


.....:.....e.e...6.0"0°0. 0.00 1010100 © 


5000 Yards ſchweres Tenu⸗ 
nis Flanell 
Vd. herunterm 


= 


Jet Kronen— 
werth 25c, heruntermar 
fırt auf 


Sc 


— — 


5 Pfund Zucker, mit 


andern Weinealle Sorten, 


Waaren | per 














Schwere eghptiihe baum Flanellen 


7 J nd ler 
Maifts, jehr große Nermel, Beintleider 


alle Größen und {yarben, ges 
madht um für $1.00 verfauft 


49€ 


Die wirflihen Original 
Gentemeri Sandihuhe, 
Freitag nur 


Ss | 


Shiifsfarten $ 
Extra billig 


Deffentliches Notariat 


für Erledigung von 


Erbſchaftsſachen, Vollmachten ꝛe. 


KEMPF & LOWITZ, 


General⸗Agentur, 


155 0. WASHINCGCTON 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 
Billige 


Paſſageſcheine! 


über alle Dampfer ˖ Linien. 





Fancy Flanell — 


55e Fanchy Giderbaun und im⸗ 


portirter marbled Flanell. paſſend für Kinder— 
mäntel, Damen-Hauskleider und Damen und Her— 
ren Baderoben—eine bejchränfte Quante 938 

tität—am Freitag, c 


zu werden, 
termarfirt 
auf 








500 Dubend Damen-TFlanells 
I 
| 
I 


Luart 





50e fertige Betttücher — volle > 


Größe—feine Qualität 





Silberplattirte Chee - Löffel 


an Käufer von Schuhen, Pubwaaren, 
Mänteln uud Pry G00d5. 





:? 
rei , Flanellette Reſter — Kurze Länu— 
gen der Fabrifen—2 bis 10 Yards don den beiten 
12140 weichen, dicden, gefliegten Flanelletten—in 
bübihen Streifen und Cheds—eine große pr 
Auhäufung für Freitag zu. . .96 


essasaannn aanannananaannae23 


JoSEPH BEIFELD: 
& Co. 


350 Unterbeinfleider — für T 


men und junge Mädchen — guter Muds 
lin—Saum und Tuds 





fließgefütterte Ydrapper-Flanelle—32:3Ö1l. Kleider 
Gambricd, 32:30. WrapperPongees—feine Bes 
phyr Ginghams u. f. w. — meiitens genug Pr c 


für ein ganzes Kleid— Freitag zu 


773+781 50 HALSTED ST 


Sreitag und Samftag, 


den 8. uud 9. Novenber. 


am Dollar, 
nirt— Polka Tupien, Streifen und O J 
WMe Feine Californiſche 2000 Hentkeltafien und linters | 
Ausverfaufd- Prei3 das Paar 
und Mädchen — i —E 
terröcke für Tamen und Mädchen 19€ 
falteit und bejtickt, werth 50c. 
Da 
men und junge Mädchen — geitickt nııd 20. 


Plaids—große Aermel..... 
—— taſſen, in zwei Muſtern dekdo⸗ 
Geſtrickte Unterröcke e fü Damen — ar ah 
Freitags· Preis. 10€ 
50« geitreifte Flanell-Un: 
Kindermädcen und Dienjtmäd- 
Hen-Schürgen—großes ee [3 
. 250 
* 
T5e Unterbeinkleider — für Da- 
RR RIO 
Gr 
15€ 
> 





Futter — Nefter von beliebten 
Futterftoffen— Eilefiad, Percalines, Iaffeta, Mo 
reen, Haircloth, Etamine, Graßeloth—meiſtens 
unfer ganzes großes Lager vertreten—in pi 
zwei ‘Partien getheilt—zu Sc und........ 2 


35 Damenhemden— 


guter Muslin 


Mäntel u Pelze 


— im — 


45c Corjetüberziige— 


mit Stickerei, V Fagon 


65 Haar-Tudh—franzöf. STR. 


grau— weich finiſh—für 


35e 


83 Promenaden⸗Schuhe f. Damen 


—zum Schnüren oder Knöpfen—mit Patentleder 
tipped und verziert— 
Needle, 
alle Größen —alle Breiten — 


...... Der Arbeiter wie der Millionär...... 

Alle tragen ſich mit dem einen Gedanken: Wo bekomme ich das Meiſte und den beſten Werth 
für mein Geld. Hauptſächlich der Lohn-Arbeiter hat mit ſeinem wöchentlichen Verdienſte ſorgfältig zu 
rechnen, um mit demſelben ſo weit als möglich in der Anſchaffung ſeiner Bedürfniſſe zu kommen. Er 
will das Beſte, was zu haben iſt, und ſeine gemachten Erfahrungen bei John Yort Co. ſind 
derart, daß er jeinen Freunden .diefen Plag al3 einzig in jeiner Art empfehlen faun, wo Zuverläffig: 
Teit auf jedes Projekt, jeden Artifel, jede Methode und jeden Preis angewendet iſt. Wenn Solches eine 
unwiderlegbare Ihatjache it, wie ift es möglid, daß Ihr einen Fehler machen könnt? Sehet dieje Lifte 
von Bargains durch und hr werdet von der Wahrheit des Obigen überzeugt fein. 


T3e Nachtkleider— 


mit Spigen und Stiderei.. .... case nen. 


Mandel’3 T5e Eorjet3 — Facon 


123— zwei Töne—gänzlih nen — corded AP 


Schwere dehnbare Sohlen— 
1.95 


Von: 


Nazor und Philadelphia Zehen 


Sreitag.... —* — 
Büfte-ertra Länge-5 Hafen-alleGrößen 


Ar Zonntagen werden keine Wuuren verkanft., 


KHleider-Departement. 


Schwarze Frieze Uliterd für Männer, alle Größen 
von 35 b1S d2, wollengejüttirt, großer Sturme 


fragen, gut gemacht, werth $9, 5) 48 
92. 


Yorks Preis dieſen Freitag 
und Samſtag 

Blaue, ſchwarze und brauue Beaver-⸗Ueberzieher 
für Mänuer, einfach oder doppelknöpfig. durch— 
aus reine Wolle, mit ſchwerem Farmer-Sateen 
gefüttert, Aermel mit Geidenfutter, großer 
Sammtfragen, alle Größen von 35 bi3 44, Teglte 


lärer Preis 815.00, für diejen sg, 88 


Freitag und RR 
Cheviot =» Anzüge für 
boppelfnöpfig, Werth 
$12.50 per Anzug, unjer 
für diejen — und 


* 8 
ftag nur.. n 87. 48 


Sam⸗ 
Schwarze Clay — —i fürMänner, 
mit Serge gefüttert und gute Arbeit, Staäte 
Str. Preis *313. 00. dieſelben 
gehen dieſen Freitag und 
Samſtag für 


Schwere ſchwarze twilled 
Männer, einfäch- oder 


Blaue oder ſchwarze Beaver⸗-Ueberzieher für Kna— 
ben, alle Größen für das Alter von 14 bis 
19 Jahren, überall verkauft zu dir 
38, NYorfs Preis für dieſen Ds % 
Freitag und Samitag nur rt 

Blaue Chinchilla Reefer Yadet3 für Kinder, mit 
Wolle gefüttert, alle Größen für das Alter don 
4 bis 8 Kahren, großer Matrojenfragen und 
Meifingknöpfe, werth $3,NDorts Hr, 

Preis für Ddiejen Yreitag und 8* — 
Samſtag nur 

Cape⸗Ueberröcke für Knaben, Größen für das Al— 
ter von 214 bis 6 yahren, mit oder ohne Band» 
beiag am Cape, gefalteier Rücken, ein hübſches 
Kleidungsitüd, werth 84.50, für m 3:1) 
diejen Freitag und Samiftag * 23 
nur % + 

Schwarze breite „Wale Worited" Sad:Anzüge für 

Knaben, Doppel: ader einfacdhbrüftig, alle Größen 

für das Alter von 14—19 Jahren, itarf gemacht 

und beſetzt, werth 86.50 per Au- 6 ‘ 

zug. unjer Preis fr diefen Frei— 83 73 

tag und Samſtag nur + + 

Mit jedem Einkauf von Kleidern im Werthe von 
87.00 oder darüber geben wir eine von 
unieren „Stem Wurding“ und „Stem 
Setting“ Tajchenslihren, (Ein Yahr / 9€ 
Garantie) fir 

Nollgemiichte Männer-Soden, nahtlos, iwe- 6c 
nig beichädigt, per Paar > 

Wullene Damen-Strümpfe, Merino Serie 

und Bebe, per Paar 12c 

Große dunkle Mufflers für Männer, 


Reinfeidene marineblaue Muffler für Das 45c 
men oder Männer, Polfa Dot3 


Einfache weiße Tajchentücher für Damen, mit 4c 
Spißen und Zacden rundum, per Stüd.. 

Feine Lawn Männer-Taihentücher mit püb- 
ichen farbigen Rand und — PEN au 8c 
BRBUE.. 2... 

Handgeitridte veinmolene "Faßcinators, 
in weißer, u — —— und 
blauer Farbe, nur. 


.15c 
Prachtvolle Coque — * 
alle Farben, zu.. 230 


Damen-Handihuhe aus — — Kid, un 4 
Terlfnöpfen, in Tan, braun und 
fhwarz, requläre $1.00 Waare 


Kid Damen-Mitten?, gefüttert mit Wolle, 
mit GummisGelent, — Ba .45c 


Frühzeitiger Puppenverfauf. 


19 Zoll aroke Kid» Body — Bu 
Kopf und Hände, 
lange Haare, nur 


Velvet und Surah Seide Kinder = 
Sciden-Eape, alle Farben 


Handgeftricte wollene Kindermügen, ſeidengehä— 
felten Eover, jeıdenes Band uud Schlei« 45c 
fe, blau uud roja 


Spezialitäten in Korjets. 


Sur das lebhafte Geihäit find wir zu der 
Meberzeuging gelangt, daß unsere Korijets da3 
Richtige zu den richtigen Preiien bei richtiger 
Qualitãt ſein mũſſen. da jede Dame, die bei nus 
laufte, uus thren Freundinnen empfohlen. wodurch 
dieſes Departement eines der populärſten in un— 
ſerm wohlbelannten Departement-Laden wurde. 
Weiter zur Berchtung, 

Bir paften KHorjets unentgelilih an, 
welche Arbeit von einem erfahrenen Korjetinader 
ausgeführt wird. 


* ! Frei! — An Freitag und Samitag 
—J {a} verichenfen wir an jeden Stänier einen 
feinen gemalten Haudjpiegel frei! 
Gute Jean Damensforjets, Sateen-Stretfen, Laite 
ge Maiit, Doppelte Seıtenftähte, Spitzen ⸗ 25 
rand, alle Größen, nur in Trab a 


N.& 6. und W. 2. 81.00 Korſets. 
nur in Drab 


* Bromo-Selger, zu. 


Schuhbe:-Departement. 
Freitag, den 8. November und Samijtag, 
ven 9. November. 


Einige bemerkenswerthe Schuh-Verkäufe in York's 
Schuh-Settiot........ 


Die Thatjache ift zu berütckfichtigen, dar ftet3 jedes 

tem in Wirklichkeit wie angezetatiit. Diefes iit 

Yort’3 Methode. Keine Enttäufchungen uud 

feine Schundwanre bei)ort'3. Kommt uad über: 
zeugt Euch jelbit 


Für Damen verfaufen wir einen echten Dongola 


+. 509€ 
106e 

39c 
.. 63€ 
. 63: 


5 


Kid Schuiür- oder Knopf-Schuh, Patentleder 
Razor oder edige Spiken, wrößen 21% bis s, 
foltde Leder-Counters, Abiäge u. Annenjohlen, 
angeieigt an State Str, ala eine Spe: € 
zial⸗ Offerte zu *1.69 ER als *59 c 
eine Spezial-Offerte zu. 

Für Heine Herren verkaufen ı wir etiten in Chicago 
gemachten Schuh von ſolidem Roß-Leder, aus— 
gezeichnete Sohlen. ausgezeichnete Mode und 
ausgezeichnetes Tragen, zum Schnü— 
ren und Knöpfen, „Großen 12 bis 2, 
ein Bargain zu $1.25, für 

Geitichte Sammtet - Haus Slippers für 
Männer, Fidlederner Hiutertheil, Grös > 
Ben 6 biß 11, die $1.00: Sorte für 

Für junge Damen verkaufen wir einen feinen 

Royal Kid Kopf» und Patentleder bejegten 
Shnür- Schuh, Spring Heel, Tatentleders 
Spiße, Größen I1 bis 2, bequemes Sigen und 
Mode vereinigt zn einem Preife zu dem gewöhnt 
lid Schundiwaare verkauft wird; — Ihr 
dieſe Schuhe nicht für billig haltet zu 
*1. 00, dann rathen wir Eus m — die⸗ c 
jelben zu kaufen, für.. 

Feine kalblederne u. Rangarı roo Schnür und Cons 
greß:Schube für Männer, schmale und 'ecfige 
Spigen, Goodyear, handgenäht, gut gemacht, 
fomfortabel und ertra autes Tragen, $3.00 — 
*3.50 Qualitäten, als eine Spe⸗ >» 

ial-Offerte von eriter Alaffe 52 ; > 
Fußbeileidung bei Yort's 

Filzſohlen-Slippers für Kinder, ausgezeichnet für 
im Haufe während de3 falten Metterz, ° 
Größe 8 bis 11 und 12 bis 2, ER Ic 
überall 39c, für. » 

Freitags und Samitagd 

Droguen: und Seifen-Werthe. 

Garter’3 Littie Liver Pillen, zu. 

Warner’3 Safe Eure, ZU..eoooenuoncnnene 

Browun's Bronchial Troches, zu ...... 

Sozodont für die Zähne,“zu 

Paine’s Celery Compound, zu ...... 

Swift's Specifie Cure. SS S, zu ...... 


1 Dußend 2:Grain Shinin- Pillen, au. 
Buttermild Seife, 3 Stücke für 

Mottled Eaftile Seife, per Stüd ........... 
&ocoanut Del:Seife, per Stüd ....... 


Haus: Ausitattungs: Dept. 
Küchen-Meijer mit Birkenholz-Griff. zu... .. Be 
Gute ftähl. Schlächter-Meifer, gnt gemadt Be 
Whisf Brooms, ftark, zn.. — —— - 
Schuh-Bürſte mit Wichſe Anfihmierer. iR. Br 
Hartholz Ofenbürjte, folider Rüden u. Griff Be 
Kleider Bürite m. jolidem Rücken, fein polirt 10c 
Große? importirted „Inlaid“ Salziaß, res 

gulärer Werth 2öc, nur 
Hartholg Meijer: und Gabel-Basket, nur... Te 
Nahtlampen aus Meifing, gute Brenner, zu 10€ 
Wand»-Lampen ın. Scheinwerfer,voljtändig, 19c 
Große Tubular Stall-:Laternen, für 


Grvceries. 
Dritter Flur, 


Neine, frische und underfälichte Waaren zu popus 
lären Preifen. Wir werden nie übertroffen, 
Supreme Ealijoritia Schuufen, per Pfund... 6%e 


Armour’s Ereamery Butterine, per Bund. 1Bc 
Armour’s Dairy Butterine, per Piund.... 12 16 
American Cream Käse, per Pfund. ..... .. 5 e 
Fancy Schweizer Käſe, per Pfund. ........ 170 
Neues Standard Corn, per Kanne 5e 
Große neue Layer Feigen, per Pfund 12*6e 


Neue Citronen. Lemon und — BE 
verzudert, per Biund.. 1%. 


Caraway: Samen, per Blund..... — 10c 
9. & €. granulirter Zuder, per Pfund .. 4c 
XNXX Guperlative Mehl, garantirt das 

DERE DER WER... nnanaccecen ...:....83.59 
Fancy Reis, per Pjund..... 446c 


Nur für Samſtag. 
Friſchgeſchlachtete Spring⸗Chickens, p. Pfd. 834c 
Friſchgeſchlachtete Euten. per Pfund 1240 

Prompte Bedienung und prompte Ablieferung. 


3 * —— gefüttert mit 
Wolle. Pelz-Raıd, unjere reguläre Töc m 
Qualttät, zu 50e 


Geſtrickte wollene Mittens für Damen, 12 1 c 
— 


hübſcher Raud, zu 
Doppelt geſtrickte wollene Mittens für 
I2ie 


Kunaben, gemiſchte Farben, zu .. 


25c Mai ſch⸗ Gleiderftof Nefter— 
| 


3Bühne [uymerılos 


Nerpdfe Leute, fommt und laßt Eure 9 
und füllen obıe die geringiten Schmerzen. 
uns auf taujende Patienten berujen für die wır Arbeit 


gethan haben. 


Alle Coll. om und 
Urkunden werden fojtenfret ausgefertigt. 


54 Damenschuhe —ihwere 
gola—ertra jehwere dehnbare Sohlen— Kıöpfe— 
Patentleder tipped, Opera und breite Zehen 


einige Nummern fehlen— em 
8 1.65 


Freitag 
53 bi 85 Damenſchuhe — zum 
und Glace-Ober— 


Schnüren und Knöpfen—Tuch— 
theil—dehnbare nıd gewendete Sohlen— Patent: 


leder-Tipped—tleine Nummer nır— — . 
> 
ERBE nee 


2, 214, 3 und 31% 


> x Du? % = 
51.50 NRegenichirne — Gloria: 
Tuh— volle Größen—Naturbolzjtod — 
Gejtell—$1.25 und $1.50 Werthe— 


Paragon— 


% 
81 Kleiderbeſatzſtoffe —goldene 
und tinſel Gimps—2 Zoll, 3 Zoll. 4 Zoll und 
5 Zol—perfiich bejticti—werth bis zu pw 
$1. 50, Freitag De 


81Radierungen —große Auswahl 
von Sujets — in weißen und vergol—6 
J Nahmen— Freitag nur. 39€ 


Rahmen — Reiter ı. Neberbfeibfel 


don Tribune und Times-Herald 
Rahmen 
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ap . — 
35c Korjet-Taillen fir Kinder— 
Mandel's zandknöpfe —gear—⸗ ( 
beitete Kuopflöher— alle Größen. . Ye 
Eine Bafement - Blanfet » Senja= 
tion — 1000 Paar befihmusgte und Frauß gewordeite 
— AUgenten-Proben und Fabrifanter 
Blantet3 in fünf großen Partien— 
$2 graue und weiße Blanfet3.......... 
$3 11-4 graue und braune Miihungen 1 


$4.50 Oregon wollene Blanfet3— 
twilled. ds 


8% Gold Star Enlifornia Vlantet ts. 
88.50 ganzwollene Cal. Blankets 


Sperin 


Seconds“ — 


98e 
.98 


.983 
3.98 
.98 


Baſement⸗Leinen-Verkauf — 


106 ganzlein. Gla3- oder Rudyen» „Doilieg" Ze 
60° Neiter jhwe chpolſter 

300 14:Td. Partien Damajt-Servietten T5e 
54 Satin-Damaſt-Tiſchtücher. ....81.50 


25c Neiter Nainfoof und Mulls 10 und Se 
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und neue lobfarbige Schattirungen— 
nahtlos..... 


- 
35t 
— ebenfalls fließgefütterte und ganzwo!= 
lene Strümpfe 


Damenſtrümpfe — echtſchwarz 


Oec 
——— 


1c 


—————— —— 


u 





Volles Gebiß Tür *82. 
Bis zum 7. Nov. machen wir 
ein volles Gebiß für 82. 00. 


durch unſere verbeſſerte Methode ohne Gas 


Wir geben 850 ſür jeden Zahn, den wir nicht ohne 


Schmerzen ziehen können. 
ichmerzioieß Sahnziehen, wenn Zähne beitellt werdet, 
I 


Keine Berechnung für 


Sähne ziehen 
Rir fönnen 


Preije bı3 zum 7. Nov. wie folgt: 
Volles Gebih 

Garantirt Smergtofes En. 50 
Gold⸗ Füllung? Sc und nicht ber. .$2 
Silber⸗Füllung.................... doe 
Gold Platten... — ,—,— 830 
Zähne Reinigen 

Kronen. — 


Nehmt Euch in Acht vor sohn: ärztlichen Gtabliffe- 
ments die anzeigen, daB fie mr die 
rial3 berechnen. Wir machen die Arbeit wenn ges 
wünscht auf den leichten Abzahlungspiait, 

Eine geichriebene Garantie auf 10 Jahre für alle Arbeit. 


Koiten ded Mater 


TH Ares 


% 


STANDARD DENTAL PARLORS, 


2. Flur, 78 State Str., über Kranz’ Candy Store. 
Offen täglich bis 9 Ubr Abends. 


'_ Bamen-Bedienung; — 643 Main. dd; 





Deutſches Konſular- — 
und Nechts-⸗Bureau 


ſtaallich inkorporirth. 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


voſſmachlen ausgeſerligl. 


Vollmachten und erforderlichen 


en- KINPP & LOWITZ, 


155 0. WASHINCTON STR. 


Sonutags Vormittags geöffnet, 


gaeronen, 


92.25, Kafen, 32.5 


Andiana Nut .82.25 

Indiana SIND unse rn 

Nirginia Gag 82.75 

Befte Virginia Pump ..83.00 
Eendet Aufträge an 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randoiph Str. 
Alle Orders werden C. O. D. ET. 


MAX EBERHARDT, riedensrigten 
142 Weſt Madiſon Str., gegenüber Union Str. &tr. 
Wohnung: 436 Aibland Boulevard, 6iblj 


5 Finanzielles. 


Peabody, 


Houghteling 


& Co. 164 Dearborn Str. 
Ausſchließlich Darlehen und Heldanlagen 


auf Grundeigenthum. 
Günſtige Bedingungen für Borger. 
n7, ddja, 6ım Geinite Hypo thefen f für Darieißer. 


Fleischer, Weinhardt & (o., 


79-81 Dearborn Str., 
Unity Gebäude, zu ebener Erde 


Geld zu verleihen auf Chicago Grunds 
eigenthum, im‘beliebigen Summen. 
Erfte Sypothefen zum Berfauf itetö 

an Hand. Tmabdflj 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte SYypothefen 

30 ve kaufen. 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von $500 aufwärts 
auf erfte Hypothek auf Chicago Grundeigenthum. 
Papiere zur fiberen Papital-:Aulage immer vorräthig. 


E. $. DREYER & CO., son 
Südweh-Ehe Pension & Kalhingten St. 
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s 
Sporingfield & Decatur. ..........1 


Erbſch aften ! peace und Bil 


Wasmansdorff & Heinemann, 
145—147 0. RANDOLPH STR. 


SF” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 
Kauft nicht, ohne erjt bei uns — — 
su haben. 


s20 


* | für ie Majcdine, mit fieben 
allen Apparaten 


Retail: Sffice — Bi 


Näh-Maſchine 


278 Wabash Av. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaänue. 


JIlUinois Central-Eiſenbahn. 


Alle durchfahreuden Züge verlaſſen den Gentral-Bahıt 


dof, 12 Str. und Varf Row. Die Hüge nach bein 
Süden fünnen ebeufalld an der 22. Str.», 39. Str.» 
und Hyde Park⸗Station beſtiegen werden. Stadt⸗ 
Ticket⸗Office: v Adanis Str. und Auditorium⸗Hotel. 
Abfahrt Ankunft 
New Orleans Limited & Memphis | 1.35 N 
ıtlanta, Ga. & Jadionpılle, ijla..f 1355 N 
St. Louis Diamond Special 1 9.00R 
Kairo, St. Youis — 8.303 
200 N 
3.008 
1.35 NR 
1 8, ni N 


New Orleans Poſtzug. .. ......... 
Bloomington Paſſagierzug ....... 
Chicago & New Orleans Expreß 
Gilman & Kankakee 
Rockford. Dubuque, Sioux City & 
Sioux Falls Schuellzug 12.20 
Rodford, Dubuque & Siour Erty.all.35 N 
Rodford Paſſagierzug 1 3.003 
Rockford & Freevort — * 5. 15 N 
Rodrord & Streenort Ervrei 
Dubuque & Rodtord Ervreß ..... 
aSamjftag Nacht nur bis Dubugne. 
lid, ansgenonmen — 


— 


& 
3 wEx3 Buzuesa=x 


.—— m (m —— 
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—— 
8: 8% 


Hkägnd, "Züge 


Burlington: Linie. 
gtons» und Quincy-Eiſenbahn. Tidete 
211 Slart Str. und Union Paiiagıer-Bahre 
wilden Wadıjon und Adams 
Abfahrt Ankunft 
rt FO DB HEN 
— ..+805B T215N 
18 x. Jowa.. .*11 OB *»215* 
Rockford. Etnling ı ind Wendota. . . 430 N +10.08 
EStreator und Tttuiwa... . ..+4.30N 10.2028 
Kanſas City, St. Joe u. Keavenwortb* > DIN *9208B 
Alle Bunfte in Texas * 5.2 N* 9. 20 B 
Omaha, C. Bluffs u. Neb. Punkte* «8,08 
Et. Paul und Wiınneapolid * * 9.00 B 
Kas City. St. Joe u. Leavenworth. 10ION *6458 
Dmaha, Lincoln und Denver. +10. NR *8208 
Bla Hılla, Montana Portland...*10.30N * 8208 
Et. Paul und Minneapolis.. ..*1L2ON *10.308 
*Fäalim. +Zäglıh, ausgenommen Sonntags, 


Ehicagos, 
Dffices: : 
bof, Canal Str. 


üge 
Galedburg und “Streator.. 
Rockford und frorreit on 
Local Punkte, Yılıno 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 

Canal Street, between Mauison and Adams Sta. 

Ticket Office, 101 Adams Street 

* Daily. + Daily except Sunday. Leave. 
Pacific Vestibuled Express 2.00 PM 
Kansas City, Denver & California... .. * 6.00 PM 
Kansas City, Colorado & Utah Express. *| 11.30 PM 
Springfield‘ & St. Louis Day Express *“ 9.00 AM 
St. Louis and Texas Limited * 11.00 AN 4 
St. Louis **Palace Express.’’ ....9% 9.00 PM 7 
St. Louis & Springfield Midnight Spe ial, * 11.30 PM| 8.00 AN 
TREE 4) 11.00 AM 4.55 PN 
Peoria Fast Mail *| 6.00 PM 10.45 AN 
Peoria Night Express..........ossscr...- * 11.30 PM 50 AN 
Bloominzton Accommodation... .t 6.00 AM] 9. 15 PN 
Joliet & Dwight Accommodation 5.00 PM| 10.45 AN 


Baltimore 4 & ‚ Ohio. 
Grand Central Pafjagier-Station; Gtabbe 
Difice: 193 Clark Str. 
ahrpreife verlangt auf 
Sımited Zügen. 


Arrive. 


1.15 PN 


8.00 AN 
7.00 PM 


30 AN 





Bahnhöfe: 


Keine ertra 
den B. & 
Kocal ... 
New York und Waß mgton De tie 
buled Limited " ngt fi 
Pittsburg Eımited . Tr 
Wulterton Accomodatıon . 9.0 
Solumbus und AWhesling Erhreß.. .* 6 
New Wort, Wajhington. Fıtt3burg 
und Sleveland Veitibuled Limited. * 6.25 R 
Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


+6.058 +6. 


Shicago & Grie:Gifenbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Clark Str. und Dearborn- 

Station, Polt Str., Ede Fourth Ave. 


Marion Local abt —— Ankunft. 


OB HEN 
New York & Bofton *88 N TION 
Samestoron & Buffalo............. a “TION 
North Audio SEA: 9:08 
Rew York & Bojton. < 


Sy 
Solumbus & Noriolf, ®a.. J >: 


} Depot: Dearborn- 
Zidet-Offices: 232 53 
und Auditorium Hotel. 

abrt 


Sauer ie 
year und — 
Jonis bille und Atlanta . 
Lafayette und Loniä 3pille . 
Zafayette und & ouis dille 
Safapette Accommodation. . 


4.55 PN 
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detail⸗Verkauf. 
No. 138, 140, 142 und 144 State Str. & 


Wenn nicht alle Zeichen trügen, 


So verfpricht der gegenwärtige Herbft für unfer Gefhäft unge: 
wöhnlich aut zu werden. 
thätıges VBorwärtsichreiten, durb NUnabhängigkeit, 
duch NReellität und NUnternehmungsgeift die oberite 


Wir haben durh Energie, durch 


Sprofie erflommen und find heute nicht nur das größte Gejchäft 
diefer Art in den Dereinigten Staaten, fondern wir find auch das 
Einzige Gejchäft diejer Art in 
den Vereinigten Staaten, das 
Hojen nad) Map anfertigt für 


dns Baar 


Nicht mehr, nicht weniger! 


Mir machen nur Hofen, und nur zu diefem Preife. Ueber eintau- 


"Hi 


fend der ⸗ modiſchſten und reellſten Stoffe zur Auswahl. 


Apollo Custom Pants Mfrs., 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenth., 
161 FIFTH AVENUE, CHICAGO. 


La Salle Str. 


werden die billigiten 
Billete verfaujt 


_- 1 — 


Zwishendeck u. Jinjüle 


——bi— 


A Boenert & Co. 


PBaflagier: Beförderung 


&ber Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotters 


9.00 AN | 


| danı, Amjterdam, Sabre, Barid, Southamps 


‚Abfahrt Ankunft | ton, Kondon ic. 


Defientlihes Notariat, 


Grbihaftöfadhen, Bolmadhten, Kollefties 


ı nen prompt bejorgt. 


Kaiferlich Deulfche Reichspof 





eine Reife nah Europa zu machen ges 
We e dentt oder wer Verwandte von drüben 
nicht verfehlen, bei uns vorzuſprechen. 
Deutfhe Münzforten ge- und verkauft. 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, la. 
gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
„»M. Weiss, 614 Racine Ave. 
Offices: | F, Lemke, 99 Canalport Ava. 


Poft: u. Geldjendungen 3mal wöchentlich. 
nach bier kommen laffen will, follte 
Man beachte: bw 
Shußuerein der Hausdeliher | 
Branch ’ Terwilliger, 794 Milwaukee Ave. 


Erbſchafts— 


ALBERT MAY, 


GHTSBUREAU 


(aeiestich inforporizt. ) 
Das einzige feiner Art in Amerifa. 
und Nahlafs 
Negulirungen, 


bier und in allen Welttheilen. 


Aotariats-Amt, 


Da3 Auöftellen von 


1 DEUTSCHES: 


Yrfunden und Vollmachten 


zur Rolleftion von Erbihaften wird 


Gratis besorgt 


Rechtsanwalt, 


62 Süd Elarf Str. 
Offen Sonntags bis 12 up 


Gegründet 1847. 


6.B. RICHARD & C0,, 


— Biliigite — 


Yaflane-Billette 


über alle Linien, 


Wedhfel und Yoflauszahlungen. 


Bolmasten und Eırbfhaften. 
Europäifde Yadietdeförderung, 


62 Clark Str. 62 


EI Dfien Sonntags von 10 bus 12 Ude Vormistagt 


8 
G 
® 


* Sanllag Morgen um 9 Uhr. 


8 


e — e ® 
in den morgigen Heitungen. 9 
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